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Lob & Kritik

Lob gab es für:
• �Die immer schnell und gründlich arbeiten­
de Straßenreinigung, vor allem aber für die 
prompte Reinigung nach dem Silvester-
Feuerwerk 

Kritisch angemerkt wurde:
• �Maroder Straßenbelag in der Karolinen- 
straße 

• �Wild abgestellte Einkaufswagen im  
Stadtgebiet 

• �Zu kurze Grünphasen an den Ampeln in  
der Innenstadt

Frau Eleonore und Herrn 
Hans Wittmann zur Eisernen 
Hochzeit. Bürgermeister Mar­
kus Braun wünschte ihnen 
am 19. Dezember alles Gute.
Frau Ursula und Herrn Fried-
rich Jankowetz zur Diamante­
nen Hochzeit. Bürgermeister 
Dietmar Helm wünschte 
ihnen am 20. Dezember alles 
Gute.
Frau Irmgard und Herrn 
Friedrich Schrenk zur Eiser­
nen Hochzeit am 23. Dezem­
ber. 
Frau Rosemarie und Herrn 
Gerd Magner zur Diamante­
nen Hochzeit. Bürgermeister 
Dietmar Helm wünschte ih­
nen am 3. Januar alles Gute.
Frau Sigrid und Herrn Wil-
helm Fuchs zur Diamantenen 
Hochzeit am 28. Dezember. 
Frau Lilia und Herrn Joseph 
Kress zur Diamantenen 
Hochzeit. Bürgermeister 
Dietmar Helm wünschte ih­
nen am 3. Januar alles Gute.

WIR  
GRATULIEREN

HE
RZ

LICHEN GLÜCKWUNSCH

Am 18. Januar feiert 
Jutta Czurda, Kulturpreisträ­

gerin der Stadt Fürth, Geburtstag, 
am 22. Januar vollendet Stadträtin 

Maria Ludwig das 62. Lebensjahr, am 22. 
Januar Stadträtin Sabine Weber-Thumulla 

das 56. Lebensjahr, am 23. Januar Gert Rohr-
seitz, Inhaber der Goldenen Bürgermedaille 
der Stadt Fürth, das 73. Lebensjahr, am 27. 

Januar Axel Wiemer, Träger des Goldenen Klee­
blatts der Stadt Fürth, das 66. Lebensjahr, am 
29. Januar Dr. Isabel Fürsattel, Inhaberin der 
Goldenen Bürgermedaille der Stadt Fürth, 

das 55. Lebensjahr, am 30. Januar Dr. 
Werner Rossmanith, Inhaber des 

Ehrenbriefs der Stadt Fürth, 
das 86. Lebensjahr.

Sitzung des Bau- und Werkaus-
schusses: Mittwoch, 17. Januar, 
15 Uhr, Technisches Rathaus.
Sitzung des Ausschusses für 
Schule, Bildung, Sport und Ge-
sundheit: Donnerstag, 18. Januar, 
15 Uhr, Rathaus.
Sitzung des Finanz- und Verwal-

tungsausschusses: Mittwoch, 
24. Januar, 14.30 Uhr, Rathaus.
Stadtratssitzung: Mittwoch, 
24. Januar, 16 Uhr, Rathaus.
Sitzung des Beirates für Sozial-
hilfe, Sozial- und Seniorenan-
gelegenheiten: Mittwoch, 31. 
Januar, 15 Uhr, Rathaus.

Sitzung des Kulturausschusses: 
Donnerstag, 1. Februar, 15 Uhr, 
Rathaus.
Änderungen vorbehalten! Ta­
gesaktuelle Änderungen unter 
www.ratsinfo.fuerth.de/bi.

EINLADUNG zu Sitzungen



5[01] 24

KOLUMNE

LIEBE FÜRTHERINNEN, LIEBE FÜRTHER,
ein glückliches, gesundes neu­
es Jahr für Sie alle – mögen Ihre 
Wünsche in Erfüllung gehen!
Wünsche haben wir im Rathaus 
für unsere schöne Stadt natür­
lich auch. Da wünschen wir uns 
beispielsweise einen stabilen 
städtischen Haushalt, die Fort­
führung der erfolgreichen Kin­
derbetreuung, die Ansiedlung 
neuer Unternehmen mit neuen 
Arbeitsplätzen und die positive 
Entwicklung zahl­
reicher angefan­
gener oder neuer 
Projekte. Daher 
dürfen wir uns in 
den kommenden 
Monaten auf fol­
gende Vorhaben 
freuen: 
Den Baubeginn für die Haupt­
stelle der neuen Volksbüche­
rei und die Neugestaltung der 
Hornschuchpromenade mit 
der Schaffung von 4000 Qua- 
dratmetern neuem Innenstadt­
grün. Wir freuen uns auf den 
Spatenstich für das neue Hein­
rich-Schliemann-Gymnasium 
und beim ehemaligen Stif­
tungsaltenheim. Des Weiteren 
stehen der Umbau des Felsen­
kellers, die weitere Entwicklung 
des Hornschuch-Campus auch 

mit neuen Wohnungen und 
die Errichtung eines Leucht­
turm-Spielplatzes am Eichen­
wäldchen an. Und es werden 
sich neue Firmen im Golfpark 
Atzenhof ansiedeln. 
Ihre Fertigstellung feiern in 
diesem Jahr die Kita Humbs­
erstraße und die Sporthalle 
an der Seeackerstraße. In der 
Fußgängerzone wird auf Höhe 
der Moststraße ein Brunnen 

errichtet und das Frauenhaus 
erhält an einem neuen Stand­
ort mehr Platz für seine wert­
volle Arbeit. 
Auch im Bereich Photovoltaik 
wird 2024 viel auf den Weg ge­
bracht werden, unter anderem 
baut ein privater Investor in 
Burgfarrnbach eine große So­
lar-Freifläche. 
Erfreulich ist auch, dass wir 
trotz insgesamt schwieriger 
Lage weiterhin Schulden in 
Höhe von einer Million Euro 
abbauen können. 

Alles in allem können wir also 
– zumindest in Fürth – optimis­
tisch auf dieses Jahr blicken. 
Dabei vergessen wir nicht, dass 
es auch bei uns viele Menschen 
gibt, die unsere Unterstützung 
und Hilfe benötigen. Auch hier 
geben wir unser Bestes, um die 
jeweiligen Lebensumstände zu 
verbessern. 
Abschließend wünsche ich uns 
allen, dass die Kriege im Na­

hen Osten und der Uk­
raine endlich ein Ende 
haben, dass Konflikte 
generell friedlich be­
hoben werden, dass 
es global in Sachen 
Klimawandel mit grö­
ßeren Schritten voran­

geht und sich die Menschheit 
wieder mehr auf das Verbin­
dende als auf das Trennende 
besinnt. 
Einen guten Start und herzliche 
Grüße 

Ihr 

Dr. Thomas Jung
Oberbürgermeister

Alles in allem können wir also 
– zumindest in Fürth – �

optimistisch auf dieses Jahr 
blicken

Wenn Sie mit OB Jung 
in Kontakt treten 
möchten, schreiben 
Sie bitte an das Bür-
germeister- und Pres-
seamt der Stadt Fürth, 
90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mai-
len Sie Ihr Anliegen 
unter infue@fuerth.
de.
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Nachruf
Die Stadt Fürth trauert um Wolf-
gang Bühler. Der einstige Quel­
le-Manager verstarb im Alter von 
91 Jahren.
Der promovierte Jurist wechselte 
1976 vom Vorstand der AEG-Tele­
funken zur Schickedanz-Gruppe, 
übernahm 1989 den Vorstands­
vorsitz der Grete Schickedanz 
Holding KG, den er bis zu seinem 
Rücktritt 1997 innehatte.
Bühler hat mit unternehmeri­
scher Weitsicht und viel wirt­
schaftlichem Elan die Weiterent­
wicklung der Quelle nach dem 
Tod des Unternehmensgründers 
Gustav Schickedanz im Jahr 1977 
maßgeblich und entscheidend 

geprägt. Das mittlerweile zum 
größten Versandhaus Europas 
gewachsene Unternehmen hat 
er mit seinem Gespür für Ver­
änderungen erfolgreich an die 
modernen Erfordernisse an­
gepasst. Die Quelle wurde zum 
wirtschaftlichen Aushängeschild 
der Kleeblattstadt. Nahezu welt­
weit war Fürth als „Stadt der 
Quelle“ bekannt.
Außerhalb seines aktiven Be­
rufslebens war Wolfgang Büh­
ler in zahlreichen Ehrenämtern 
tätig und war sowohl in der 
Wirtschaft und Kultur als auch 
im Sport engagiert. Besonders 
am Herzen lag ihm dabei der TV 

Fürth 1860 mit seinen Abteilun­
gen LAC Quelle und SG Quelle 
Fürth, deren positive Entwick­
lungen er mit viel persönlichem 
Engagement vorangebracht hat. 
Für sein außergewöhnliches Wir­
ken und seine Verdienste um die 
Kleeblattstadt wurde Wolfgang 
Bühler 1997 mit der Goldenen 
Bürgermedaille geehrt.
Die Stadt wird Wolfgang Bühler 
ein ehrendes Andenken bewah­
ren.

Dr. Thomas Jung
Oberbürgermeister

Nachruf
Horst Kiesel, geschäftsführen­
der Gesellschafter der Vitaplan 
Thermalbad GmbH & Co.KG, die 
das Thermal- und Freizeitbad 
Fürthermare betreibt, ist am 11. 
Dezember im Urlaub bei einem 
tragischen Unglück ums Leben 
gekommen. Horst Kiesel wurde 
69 Jahre alt. 
Die traurige Nachricht rief bei 
allen, die ihn kannten, tiefe Be­
stürzung hervor. Er war seit den 

ersten Plänen für das Fürther­
mare ein wichtiger Impulsgeber 
für die erfolgreiche Realisierung, 
er war der kompetente Ratgeber 
für die Stadt, er war der stets zu­
gewandte und freundliche An­
sprechpartner für die Mitarbei­
terinnen, Mitarbeiter sowie die 
großen und kleinen Gäste des 
Fürthermare. 
Mit Horst Kiesel verliert Fürth 
einen sympathischen, engagier­

ten und mit großer Leidenschaft 
handelnden Menschen, der mit 
seinen Ideen und Projekten un­
zähligen Besucherinnen und Be­
suchern über Jahrzehnte hinweg 
viele schöne Stunden im Fürt­
hermare bereitet hat. 
Unsere herzliche Anteilnahme 
gilt seiner Frau und seiner Fa­
milie.
Dr. Thomas Jung
Oberbürgermeister

bildungsportal-fuerth.de
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Solarberg schreibt seit 20 Jahren  
Erfolgsgeschichte

Die Idee des Für­
ther Oberbürger­
meisters Thomas 
Jung kurz nach 
seinem Amts­

antritt 2002, den ehemaligen 
Müllberg in Atzenhof zu einem 
„Solarberg“ zu entwickeln, stieß 
zunächst auf wenig Begeiste­
rung. Es gab – auch im Fürther 
Stadtrat – vor allem Bedenken 
und Widerstände. „Einige be­
fürchteten, dass Golfbälle vom 
nahegelegenen Golfplatz die 
Solarmodule zerstören könnten 
oder die Kapitäne der Schiffe 
auf dem Kanal geblendet wer­
den würden“, erinnert sich Jung. 
Auch dass die Module bei Stark­
regen den Berg runterrutschen 
könnten, glaubten Skeptiker. 
Allen Unkenrufen zum Trotz 
hat sich jedoch das 2003 in nur 
drei Monaten unter der Feder­
führung von Wolfgang Wismeth 
(sunline AG) realisierte Projekt 
zu einem wahren Erfolgsmodell 
entwickelt. Zu den Gewinnern 
zählen neben der Umwelt, die 
in den vergangenen 20 Jahren 
durch die schadstofffreie Ener­
gieerzeugung bisher von rund  
12 000 Tonnen CO2 entlastet wur­
de, auch die 130 Anlegerinnen 
und Anleger, die in das einzig­
artige Geschäftsmodell inves­
tiert haben.  Sie dürfen sich über 
eine Rendite von neun Prozent 
(Stand 2022) – vorausgesagt wa­

ren vier bis fünf – freuen. Denn 
der Solarberg liefert seit seinem 
Start durchschnittlich ein Mega­
watt Leistung – was für eine Ver­
sorgung von über 250 Haushal­
ten ausreicht.  
Dass die Stadt Fürth bis 2021 im 
Bereich Erneuerbarer Energien 
in der Metropolregion Nürn­
berg einen Spitzenplatz (Zah­
len des Amts für Statistik und 
Stadtforschung Nürnberg-Fürth 
aus 2021) belegt, ist auch, aber 
nicht nur dem Solarberg zu ver­
danken. Denn in vergangenen 
Jahren sind auf zahlreichen Ge­
bäuden in der Stadt – wie etwa 
auf der neuen Feuerwache oder 
bei Siemens – Solarmodule ins­
talliert worden. „Im Rahmen der 
im vergangenen Jahr gestarteten 
Solaroffensive setzen wir nun 

verstärkt auf Gewerbe- und In­
dustriebetriebe, denn ein Blick 
auf das Solar- und Gründachka­
taster zeigt, dass hier noch viel 
Potenzial vorhanden ist“, so der 
OB. 
Auch wie es mit dem Solarberg 
2024 nach Ablauf der Einspei­
severgütung weitergehen soll, 
erläuterte Jung. „Wir wollen die 
Anlage grundsätzlich weiter be­
treiben“. Momentan werde die 
Möglichkeit eines „Repowering“ 
geprüft. Heißt: die Installation 
neuer Solarmodule auf der glei­
chen Fläche. „So könnte die Leis­
tung etwa verdreifacht werden“, 
so Jungs Einschätzung. Anfang 
2024 soll eine entsprechende 
Machbarkeitsstudie vorliegen, 
eine Umsetzung wäre dann 2025 
möglich.� ●

Fo
to

: G
aß

ne
r

Anlässlich des Jubiläums lobte die Stadt 
den Fotowettbewerb „20 Jahre Solar-
berg" aus, für den die infra die Preise 
sponsorte. Deren Geschäftsführer Mar-
cus Steurer freut sich zusammen mit 
Jonas Lau (2. Preis), Dieter Lersch (1. 
Preis), Dietmar Stöckl (3. Preis) sowie 
dem Fürther Christkind, Oberbürger-
meister Thomas Jung und Wolfgang 
Wismeth (sunline AG) (v.li.) über die Er-
folgsgeschichte des Solarbergs.
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Fürth 2023:  
ein kurzer Rückblick

Januar
• Die Stadt Fürth erweitert ihr di­
gitales Internetangebot um eine 
neue Serviceplattform. Darauf 
sind zum Start rund 420 Dienst­
leistungen der Stadtverwaltung 
aufgeführt und den jeweiligen 
Ämtern und Dienststellen zu­
geordnet.

Februar
• Die Stadt informiert über 
die Ergebnisse des Freiraum- 
und landschaftsplanerischen 
Ideenwettbewerbs „Pegnitz­
quartier Fürth".
• In der Fronmüllerstraße 
entsteht eine neue Freisport­
anlage mit Kurzstrecken­
laufbahn, Allwetterplatz und 
Kunstrasenfeld.

Mai
• Vierte Amtszeit, erste Halbzeit: OB Thomas Jung 
berichtet über Geleistetes und Zukünftiges.
• Mit dem Richtfest für den 180-Millionen-Euro-
Neubau wird ein wichtiger Schritt für die Erwei­
terung und Modernisierung des Klinikums getan. 
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Foto: Frankenballon

März
• „In Anerkennung ihres facet­
tenreichen erzählerischen und 
essayistischen Werks" – so die 
Begründung der Jury – geht der 
Jakob-Wassermann-Literatur­
preis an die Schriftstellerin Eva 
Menasse.
• Für mehr Aufenthaltsqualität 
sorgen begrünte Sitzelemente, 
die an verschiedenen Standor­
ten in der Innenstadt aufgestellt 
werden. 
• Zum 19. Mal in Folge darf sich 
Fürth über den Titel „sicherste 
Großstadt Bayerns“ freuen. 

April
• Bürgermeister Markus Braun 
blickt auf 15 Jahre Amtszeit zu­
rück und stellt wichtige Vorha­
ben für die Zukunft vor.
• Fürth hebt ab: Ein Heißluftbal­
lon im Fürth-Design macht als 
Werbeträger die Stadt über die 
Region hinaus bekannt. 
• Chefwechsel: Alexander Mohr 
wird als neuer Vorstand des Für­
ther Klinikums vorgestellt.
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Juli
• Historischer Marstall: Eines 
der ältesten noch erhaltenen 
Gebäude in Fürth erhält mit 
der MIP Immobilienverwaltungs 
GmbH eine neue Eigentümerin.
• Im Rahmen der sogenannten 
Erstzugriffsoption sichert sich 
die Stadt Fürth rund zwölf Hekt­
ar Gewerbeflächen im Gewerbe­
gebiet Golfpark.

August
• Die FAU erweitert ihre bisherigen fünf Professuren in der Stadt 
Fürth um die zwei neuen Lehrstühle Wasserstofftechnologie und 
Biomechanik.
• In Burgfarrnbach startet die langersehnte Sanierung und Umge­
staltung der Würzburger Straße. 

November
• Spatenstich für die größte Schulbaumaß­
nahme in der Geschichte der Stadt Fürth: 
Der Bau aus den 1970er Jahren und die 
Sporthalle des Helene-Lange-Gymnasiums 
werden durch ein barrierefreies und tech­
nisch erneuertes Schulgebäude und eine 
gestapelte Sechsfach-Sporthalle ersetzt.
• Die Stadt Fürth ist einsamer Spitzenreiter 
im Bereich Erneuerbarer Energien in der 
Europäischen Metropolregion Nürnberg.

Dezember
• Vom einst eher düsteren Eck 
zum echten Hingucker: Der Kai­
serplatz wurde umfassend sa­
niert und erstrahlt – komplett 
barrierefrei – in neuem Glanz. 
• 20 Jahre Solarberg Fürth: Dank 
der schadstofffreien Energieer­
zeugung konnten in den vergan­
genen 20 Jahren 12 000 Tonnen 
CO2 eingespart werden. 
• Als allererste Frau in der Ge­
schichte der Fürther Berufsfeu­
erwehr tritt Vanessa Wilk ihren 
aktiven Eisatz-Dienst an.
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Oktober
• Nach 115 Jahren und vielen Generationen an Feuerwehrleuten zieht 
die Feuerwehr Fürth aus der alten Feuerwache in ihr neues Domizil 
in die Kapellenstraße 33. 

Juni 
• Der 38. Deutsche Evangelische 
Kirchentag lädt auch in Fürth 
Gäste aus ganz Deutschland ein.
• Nach mehrjähriger Renovie­
rung: Der Hauptbahnhof er­
strahlt in neuem Glanz. 
• Die Stadt Fürth begrüßt als 
Host Town im Vorfeld der Spe­
cial Olympics World Games eine 
Delegation aus Venezuela.
• Henry Kissinger, Ehrenbürger 
Fürths, stattet der Stadt erneut 
einen Besuch ab. Mit einem 
Festakt im Stadttheater erweist 
die Stadt Fürth ihm anlässlich 
seines 100. Geburtstags die Ehre. 

September
• Rund 720 Meter lang und drei­
einhalb Meter breit: Ein neuer 
Fuß- und Radweg verbindet end­
lich Atzenhof und Ritzmannshof. 
• Die Spielvereinigung Fürth fei­
ert ihr 120-jähriges Bestehen.
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AKTUELLES

Fürth ist weiterhin „Fairtrade-Stadt“ 

Die Kleeblattstadt 
erfüllt weiterhin 
alle fünf Kriterien 
der Fairtrade- 
Towns Kampagne 

und trägt für weitere zwei Jah­
re den Titel Fairtrade-Stadt. Die 
Auszeichnung wurde erstmalig 
im Jahr 2016 durch Fairtrade 
Deutschland e.V. verliehen. Seit­
dem baut die Stadt ihr Engage­
ment weiter aus. 
Die Auszeichnung ist ein Zeugnis 
für die nachhaltige Verankerung 

des fairen Handels in Fürth. Lo­
kale Akteure aus Politik, Zivilge­
sellschaft und Wirtschaft arbei­
ten eng für das gemeinsame Ziel 
zusammen. Die Auszeichnung ist 
Motivation und Aufforderung für 
weiterführendes Engagement.  
Die Fairtrade-Towns Kampag­
ne bietet Fürth auch konkrete 
Handlungsoptionen zur Umset­
zung der nachhaltigen Entwick­
lungsziele der Vereinten Nation 
(Sustainable Development Goals 
- SDG´s), die 2015 verabschie­

det wurden. Unter dem Motto 
„global denken, lokal handeln“ 
leistet die Stadt mit ihrem Enga­
gement einen wichtigen Beitrag. 
Fürth ist eine von über 820 Fair­
trade-Towns in Deutschland. Das 
globale Netzwerk umfasst über  
2 000 Kommunen in insgesamt 
36 Ländern, darunter Großbri­
tannien, Schweden, Brasilien 
und der Libanon. Weitere In­
formationen gibt es unter www.
fairtrade-towns.de.� ●

Partnerschaft mit Limoges bestärkt

Zur weiteren Vertie­
fung der seit 31 Jah­
ren bestehenden 
Partnerschaft mit 
Limoges hat Ober­

bürgermeister Thomas Jung sei­
nen französischen Amtskollegen 
Émile-Roger Lombertie mit einer 
Delegation in der Kleeblatt­
stadt empfangen. Der Fürther 
Rathauschef dankte der Stadt 
Limoges für die Unterstützung 
der diesjährigen Projekte und 

sprach über künftige Koopera­
tionen. Wichtige Themen waren 
unter anderem insbesondere 
der Schüleraustausch, der be­
liebte Kirchweihstand mit Henri 
Massy, Kulturprojekte, der medi­
zinische Fachaustausch, Sport­
begegnungen mit dem Laufteam 
Fürth, ein Handwerksprojekt 
mit Bäckerlehrlingen sowie der 
Ausbau der Vereinskontakte mit 
neuen Freundschaften und Bür­
gerreisen.

Im Rahmen des Besuches ent­
stand zudem einer neuer Wirt­
schaftskontakt mit der Firma 
Bruder, die eine Niederlassung 
in Pilsen, der tschechischen 
Partnerstadt von Limoges, hat. 
Firmenchef Paul Heinz Bruder, 
Honorarkonsul der Republik 
Tschechien, empfing die Dele­
gation und führte sie durch die 
Produktion, die viele Ähnlichkei­
ten mit der Porzellanherstellung 
aufweist.� ●
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Vertiefung der Partnerschaft: Oberbürgermeister Thomas Jung empfing eine Delegation aus Limoges und seinen 
französischen Amtskollegen Émile-Roger Lombertie im Rathaus. 
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Nachhaltigkeitshaushalt online einsehbar
Als erste Kommune in Bayern stellt die Stadt Fürth ihren Haushalt als 
Nachhaltigkeitshaushalt interaktiv zur Verfügung.

Keine Armut, Un­
gleichheiten ab­
bauen, hochwerti­
ge Bildung, starke 
Infrastruktur und 

Wirtschaft: Das sind seit 2015 
vier der insgesamt 17 Nach­
haltigen Entwicklungsziele der 
Vereinten Nationen (englisch: 
Sustainable Development 
Goals, abgekürzt SDGs). Diese 
Ziele sollen weltweit bis 2030 
umgesetzt werden. 
Die Stadt Fürth hat sich die­
sen Zielen verpflichtet und 
2019 die Musterresolution 
„2030-Agenda für Nachhaltige 
Entwicklung: Nachhaltigkeit auf 
kommunaler Ebene gestalten“ 
unterzeichnet. Anschließend 
hat die Stadt gemeinsam mit 
Vertretern der Stadtgesell­
schaft die erste Fürther Nach­
haltigkeitsstrategie erstellt. Da­
für wurde sie 2022 als eine von 
sechs bayerischen Kommunen 
als "Global Nachhaltige Kom­
mune" ausgezeichnet. 
2023 begann die Umsetzung 
der Nachhaltigkeitsstrategie. 
Ein wichtiger Schritt auf dem 
Weg der Umsetzung ist die 
Entwicklung eines Nachhal­
tigkeitshaushaltes als Instru­
ment, um die in der Strategie 
verankerten Ziele und Maß­
nahmen verwirklichen zu kön­
nen. Zudem bildet der Nach­
haltigkeitshaushalt sowohl die 
Nachhaltigkeitsstrategie als 
auch SDG-Indikatoren, also 
wichtige Hinweise auf die Ent­
wicklung der Stadt Fürth ab. 
Wer wissen möchte, wieviel 
Geld die Stadt für die einzelnen 
Nachhaltigen Entwicklungszie­
le und die Handlungsfelder aus 

der Fürther Nachhaltigkeits­
strategie einnimmt und aus­
gibt, kann das jetzt transparent 
im Internet nachlesen. 
Der interaktive Haushalt der 
Stadt Fürth ist bereits seit 
Juli 2022 online auf der Web­
seite fuerth.de einsehbar. Neu 
ist, dass neben dem Aufbau 
entsprechend der Organi­
sationsstruktur nach Fach­
bereichen nun auch die fünf 
Handlungsfeldern der Fürther 
Nachhaltigkeitsstrategie als 
Basis für die Aufteilung aus­

gewählt werden können. Über 
die neu eingerichtete Nach­
haltigkeitshierarchie wurden 
die Unterabschnitte der Haus­
haltsgliederung den SDGs und 
Handlungsfeldern zugeordnet.
Die Daten werden in übersicht­
licher Form unter www.fuerth.
de/nachhaltigkeitshaushalt 
präsentiert und sind mit den 
Zielsetzungen aus der Strategie 
und Indikatoren als Kennzah­
len angereichert. So macht das 
Onlinetool komplexe Zusam­
menhänge leichter erfassbar.�●

AUS DEN DIENSTSTELLEN

ROST WOHNBAU GmbH | Würzburger Straße 592 | 90768 Fürth
Tel: 0911  75 10 02 | info@rost-wohnbau.de

•  Einzelstellplätze teilweise überdacht
•  Erdwärmepumpe mit Tiefenbohrungen 

und zusätzlichen Solarkollektoren
• jede Wohnung mit Balkon
•  kontrollierte Wohnraumlüft ung 

mit Wärmerückgewinnung 

Zentral gelegen, in ruhiger Umgebung, entstehen acht 2- bis 
5-Zimmerwohnungen in der Schloßstraße 33 in Nürnberg

WEITERE

PROJEKTE
IN PLANUNG

FRAGEN SIE

DANACH

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
MITTEN IN NÜRNBERG

•  Nieder-Temperatur-
Fußbodenheizung

•  großzügiger Mehr-Personen-
Aufzug, vom KG bis DG

•   Klingel-, Sprech- und Video-
anlage mit Farbbildschirm
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Erste Frau bei der  
Fürther Berufsfeuerwehr
Vanessa Wilk schaffte beim Einstellungstest auch die hohe 
Hürde der Sportprüfung und bringt Feuerwehr-Erfahrung mit.

Historische Zei­
tenwende in 
Fürth: Mit Va­
nessa Wilk trat 
am 1. Januar 

erstmals in der Geschichte der 
Fürther Berufsfeuerwehr eine 
Frau den aktiven Einsatzdienst 
an.
Die Brandmeister-Anwärterin 
springt dabei keinesfalls ins 
kalte Wasser, bringt sie doch 
15 Jahre Erfahrung bei der Ju­
gend- und Freiwilligen Feuer­

wehr Erlangen mit nach Fürth. 
„Da hab‘ ich schon einen gu­
ten Einblick in die Arbeit be­
kommen“, so die 27-Jährige, die 
wenig darüber nachdenkt, dass 
sie sich nunmehr beruflich in 
einer männerdominierten Welt 
befindet. Muss sie auch nicht.
Zum einen bringt sie eine gro­
ße Portion Selbstvertrauen 
mit. Zum anderen konnte sie 
im umfangreichen Auswahl­
verfahren nicht nur in Theorie 
und Praxis überzeugen, son­

dern auch in der durchaus an­
spruchsvollen und für Männer 
und Frauen identischen Sport­
prüfung. Fast zwei Jahre hat sie 
sich hierfür vorbereitet – ob im 
Schwimmbad, im Fitness-Stu­
dio oder beim Laufen. Christian 
Gußner hat diese Willensstärke 
und Einsatzfreude sehr beein­
druckt. Immerhin sei körper­
liche Fitness ein Grundpfeiler 
für den Beruf, so der Fürther 
Feuerwehr-Chef.
Bis zum ersten Einsatz muss 
sich die examinierte Kranken­
schwester allerdings noch et­
was gedulden. Zunächst gilt 
es, verschiedene Lehrgänge 
wie etwa zur Rettungssanitäte­
rin zu absolvieren. Im zweiten 
Halbjahr steht die Feuerwehr­
grundausbildung auf dem Plan.
Ebenso wie Gußner und Ober­
bürgermeister Thomas Jung 
hofft auch Vanessa Wilk, dass 
künftig weitere Frauen ihrem 
Beispiel folgen, biete doch 
die Berufsfeuerwehr, so die 
passionierte Gravel-Bikerin, 
ein „vielfältiges und abwechs­
lungsreiches Aufgabengebiet.�●
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Thomas Jung (re.) und Feuer-
wehrchef Christian Gußner be-
grüßen Vanessa Wilk bei der 
Berufsfeuerwehr.
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Kostenfreies Parken für Fahrzeuge 
mit E-Kennzeichen endet

Die Stadt Fürth 
führte einen 
zweijährigen Pi­
lotversuch zum 
gebührenfrei­

en Parken für Fahrzeuge mit 
E-Kennzeichen an den städ­
tischen Stellplätzen mit Park­
scheinautomaten durch. Hierzu 
wurden entsprechende Hinwei­
se an den Parkscheinautomaten 

aufgeklebt, die zweistündige 
Höchstparkdauer war mittels 
Parkscheibe nachzuweisen.
Mit Ablauf des Erprobungszeit­
raums beschloss der Verkehrs­
ausschuss der Stadt Fürth am 
27. November 2023 die Gebüh­
renbefreiung nicht zu verlän­
gern.
In den kommenden Wochen 
werden daher die Hinweise an 

den Parkscheinautomaten zur 
Gebührenfreiheit für Fahrzeuge 
mit E-Kennzeichen entfernt.
Ab Donnerstag, 1. Februar, 
besteht somit wieder für alle 
Fahrzeuge unabhängig von 
deren Antriebsart Gebühren­
pflicht an den städtischen 
Parkscheinautomaten; inklusi­
ve dem Parkplatz auf der Für­
ther Freiheit.� ●

Jetzt beteiligen und Fürth mitgestalten

Die Anforderungen 
an Mobilität wan­
deln sich – wäh­
rend vor einigen 
Jahren noch ins­

besondere mit dem privaten 
Auto im Fokus geplant wurde, 
sind die Angebote und Bedürf­
nisse heute vielfältiger und ver­
netzter: Nachhaltig, flexibel oder 
digital sind nur einige Aspekte 
zukünftiger Mobilität. 

Neben dem Auto braucht es 
dafür insbesondere die Förde­
rung klimafreundlicher Alter­
nativen, wie Rad- und Fußver­
kehr, Sharing-Angebote und 
ein attraktives öffentliches 
Verkehrsangebot. Die Stadt 
Fürth erarbeitet hierfür einen 
Mobilitätsplan und legt damit 
die Ziele und Handlungsfelder 
für die zukünftige Organisation 
und Planung von Mobilität in 

der Kleeblattstadt fest.
Noch bis 28. Januar können 
Fürtherinnen und Fürther im 
Rahmen einer Bürgerbeteili­
gung ihre Ideen in den Prozess 
und konkrete Verbesserungs­
vorschläge in einer interakti­
ven Stadtkarte eintragen. 
Weitere Infos gibt es unter fu­
erth.de/mobilitaetsplan.� ●

Mehr Parkmöglichkeiten fürs Rad
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Im vergangenen Jahr hat die Stadt 
Fürth weitere 368 Fahrradabstell-
plätze geschaffen, darunter 57 auf 
innerstädtischen Plätzen und in der 
Fußgängerzone. Darüber hinaus 
wurden entlang von weiteren Innen-
stadtstraßen und in den Stadtteilen 
Vach, Stadeln, Hardhöhe und am 
Scherbsgraben 311 sogenannte Sys-
temständer aufgestellt. Die Erweite-
rung bestehender Anlagen und die 
Errichtung von vier neuen Standor-
ten schlug mit etwa 111 000 Euro zu 
Buche, wobei zirka 60 000 Euro ge-
fördert wurden.
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Beratungstag für Unternehmen 
zur Beschäftigungsförderung

Um Unterneh­
men bei ihren 
Personalan­
gelegenheiten 
individuell zu 

unterstützen, bietet das Amt 
für Wirtschaft und Stadtent­
wicklung in Kooperation mit 
der Agentur für Arbeit ab 2024 
quartalsweise Beratungstage 
zur Beschäftigungsförderung 
an. Die Experten vom Arbeit­
geber-Service beantworten 

alle Fragestellungen, die die 
Themen Personalrekrutierung, 
-entwicklung (Qualifizierung 
und Weiterbildung), -bindung 
oder Ausbildung betreffen.
Der erste Beratungstag mit 
stündlichen Einzelgesprächen 
findet am Mittwoch, 24. Januar, 
ab 9 Uhr im Wirtschaftsrathaus, 
Besprechungszimmer 301, Kö­
nigsplatz 1, statt. Für eine Ter­
minvereinbarung für die zirka 
60-minütigen, vertraulichen 

Einzelgespräche und weitere 
Informationen wenden sich in­
teressierte Unternehmen bitte 
an das Amt für Wirtschaft und 
Stadtentwicklung unter Tele­
fon 974-18 96 bis spätestens 
Freitag, 19. Januar. Für weitere, 
allgemeine Fördermittelbe­
ratungen steht Corinna Früh­
wald nach Terminvereinbarung 
unter der genannten Telefon­
nummer zur Verfügung.� ●

Nach Durchführung des Auf­
gebotsverfahrens wird das zu 
Verlust gegangenes Sparkas­
senbuch Sparkonto Nummer 

3240156459 der Sparkasse Fürth 
für kraftlos erklärt. Daher sind 
alle Ansprüche gegen die Spar­
kasse Fürth aus dem zu Verlust 

gegangenen Sparkassenbuch 
erloschen.� ●

Kraftloserklärung
SPARKASSE

Fundsachen in der Sparkasse
In den Geschäftsräumen der 
Sparkasse Fürth wurden im 
Zeitraum vom 1. September 
bis 31. Dezember 2023 folgen­
de Geldbeträge gefunden, die 

von den Empfangsberechtigten 
noch nicht abgeholt wurden: 
Beträge zu fünf, 50, 250 und 
400 Euro sowie 1 000 Ungari­
sche Forinth. Die Empfangs­

berechtigten werden hiermit 
aufgefordert, ihre Rechte bis 31. 
März 2024 geltend zu machen.
� ●

www.franken.cd

 Hausmeistertätigkeiten
 Gebäudereinigung 
 Grünanlagenpflege
 Technisches Gebäudemanagement
 Professioneller Brandschutz
 Winterdienst

Burgbernheimer Straße 14 | 90431 Nürnberg | (0911) 477 273 - 20 | info@franken.cd
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Still und leise hat sich das kleine Restaurant Mamma Mia 
in der Maxstraße 26 zum Geheimtipp für Freunde der ita­
lienischen Kulinarik gemausert. Kurz vor Corona eröffnet 
überzeugt der gemütliche Laden insbesondere mit einer 
großen Auswahl an Pizza-Spezialitäten. Italienische Wei­

ne, knackige Salate, Drinks, Kaffee, klassische sowie moderne Des­
serts runden das Angebot ab. Eine wichtige Zutat, die garantiert 
nicht fehlt: Italienische Leidenschaft. Weitere Infos auf instagram  
via @mamma_mia_fuerth.� ●

ANZEIGE
Weitere�

Geschäfte a
uf 

Instagram u
nter �

@geheimtipp
_�

fuerth

Ü-Tüpfelchen:  
Alle Pizzas fliegen hoch!
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Zum Ausmalen
Das Malbuch mit 
zwölf Seiten kostet 
zwei Euro.

Für maßgenaues Arbeiten
Den Zwei-Meter-Zollstock aus Buchenholz 
gibt es für 5,95 Euro.

Nostalgische Grüße
Besondere Grüße in alle Welt sendet man mit den 
nostalgischen Blechpostkarten, die sich auch bes­
tens als Wandschmuck eignen.   Erhältlich mit den 
Motiven „Kirchweih“, „Marktplatz“, „Panorama“, „Rat­
haus“, „Stadttheater“ und „Adler“ für je 4,50 Euro.

Fürth-Shop

Das Online Angebot: Eine Auswahl an Produkten gibt es unter www.färddshop.de. Artikel sind 
erhältlich im Fürth Shop im Franken Ticket, Schwabacher Straße 15, Telefon 74 93 40. Öffnungs­
zeiten: Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr.

Sortiment
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KINDER UND JUGEND

„Reime für Kleine“ 
in der Vobü
Die „literarische“ Krabbelgruppe für Eltern mit 
Kleinkindern im Alter von zwölf bis 30 Monaten.

Mit Schoßkin­
dern in die 
Bibliothek? 
Na klar, denn 
auch für die 

Kleinsten gibt es hier Lese­
material für kuschelige Stun­
den. Gemeinsam Geschichten 
zu entdecken macht nicht 
nur Spaß, sondern fördert die 
sprachlichen Fähigkeiten und 
die Konzentrationsfähigkeit der 
Kinder. 

Gemeinsam mit den 
Elternteilen und de­
ren Kindern werden 
Bücher, Lieder, Finger­
spiele, Reime und Geschichten 
entdeckt – alles, wo Sprache 
drinsteckt.
Ab Mittwoch, 24. Januar, für 
acht Termine jeweils von  
9 bis 9.45 Uhr in der Zweigstel­
le Soldnerstraße der Volksbü­
cherei Fürth, Soldnerstraße 48.
Gruppenstärke: maximal acht 

Kinder mit je einem Erwachse­
nen.
Kursgebühr: 16 Euro, ermäßigt 
acht Euro.
Anmeldung per Mail an vobue.
soldnerstr@fuerth.de oder un­
ter Telefon 974-17 50 erforder­
lich.� ●
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Neues Hörspiel-Medium 
für Kinder 

Mögen Sie Kekze? 
Nein, hier ist 
der Volksbü­
cherei (vobü) 
kein Schreib­

fehler unterlaufen. Zum Aus­
leihen wäre die Variante mit „s“ 
auch nicht geeignet. Kekze hin­
gegen schon. Denn dabei han­
delt es sich um etwa vier Zen­
timeter große Plastikchips mit 
Hörspielen für Kinder.
Die Chips werden in den zuge­
hörigen Kopfhörer geklickt, der 
dann die enthaltene Geschichte 
abspielt. Im Gegensatz zur To­
nie-Box wird kein Kabel und kein 
Download benötigt und durch 
das einfache und praktische 
System können schon kleine 
Kinder eigenständig und selbst­
bestimmt die Kekze auswählen 

und ihr Hörerlebnis starten. Die 
Kopfhörer sind dazu auch schon 
mit einer auf Kinderohren ange­
passten Maximallautstärke aus­
gestattet. Weitere Vorteile: Kekze 
sind robuster als CDs und die 
Umgebung muss die Geschichte 
nicht immer wieder mithören.
Seit Anfang des Jahres stehen 
die Kekz-Chips zur Ausleihe in 
der Zweigstelle Soldnerstraße 
(Soldnerstraße 48, Telefon 974-
1750, E-Mail vobue.soldnerstr@
fuerth.de) zur Verfügung. Den 
zum Anhören notwendigen 
Kopfhörer kann man ebenfalls 
dort ausprobieren.
Öffnungszeiten: dienstags 10 bis 
13.30 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr, 
donnerstags 10 bis 13.30 Uhr und 
14.30 bis 18 Uhr, freitags 10 bis 
13.30 Uhr.� ●
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In der vobü Soldnerstraße kann man 
bereits aus 36 verschiedenen Kekz-
Chips auswählen und diese jeweils 
für zwei Wochen ausleihen.
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Die runderneuerte „Spitz“
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Das idyllische Flussdreieck lädt nach der Er-
neuerung des Holzdecks wieder zum Verwei-
len ein. Vier Mitarbeiter des städtischen Grün-
flächenamts haben dafür sechs Zentimeter 
starke Lärchenholzplatten in kompletter Ei-
genleistung innerhalb einer Woche verbaut. 
Dabei wurde die gewohnte trapezförmige An-
ordnung beibehalten. Die Materialkosten be-
laufen sich auf rund 8750 Euro. Die Anfang der 
1960er Jahre entstandene Anlage am Zusam-
menfluss von Pegnitz und Rednitz wurde 2007 
um das Holzdeck erweitert. Die im Fürther 
Volksmund genannte „Spitz“ erfreut sich seit 
jeher großer Beliebtheit und ist ein begehrtes 
Foto-Motiv. 

GESELLSCHAFT

Vom düsteren Eck zum 
Hingucker

Fo
to

: W
un

de
r

Auf dem 2300 Qua­
dratmeter großen 
Areal hat das Grün­
flächenamt die Ra­
senfläche vergrößert 

und neun Bäume gepflanzt. Mehr 
Sitzbänke, ein Trinkbrunnen und 
eine öffentliche Toilette, die der­
zeit noch errichtet wird, erhöhen 
die Aufenthaltsqualität. Bei den 
Begrünungsmaßnahmen und 
der Errichtung des Mauersegler­

turms wurden Artenvielfalt und 
Biodiversität immer mitbedacht. 
Ein ganz besonderes Highlight: 
Die Spielgeräte auf dem Spiel­
platz sind aus Plastikmüll aus 
dem Meer hergestellt worden. 
„Die rund 550 000 Euro sind sehr 
gut investiert für mehr Grün in 
der Südstadt, dem mit fast  
40 000 Menschen größten Stadt­
teil Fürths“, freut sich auch Ober­
bürgermeister Thomas Jung.� ●

Siegelsdorfer Straße 27a
90768 Fürth

Tel. 977 208-0 • Fax 977 208-21
info@tilgner-haustechnik.de
www.tilgner-haustechnik.de

Haus t e chn i k  

Sanitär, Badsanierung, 
Wasseraufbereitung, 

Komplettbäder, Heizung, 
Solar, Klima, Flaschnerei, 

Dachdeckerei, Lüftung, 
Kundendienst

Der Kaiserplatz wurde umfassend saniert und erstrahlt – komplett barriere-
frei – in neuem Glanz.
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SPENDEN

Hilfe für die Betroffenen des Brands im 
Übergangswohnheim Oststraße 
Wohnungslose haben meist 
nicht viele persönliche Dinge.  
15 Menschen haben unverschul­
det durch den Brand im Über­
gangswohnheim in der Oststra­
ße im November nun auch noch 
diese wenige Habe verloren.
Grund für die Chapel Fürth, 
ihren Weihnachtsspendenauf­
ruf der Oststraße zu widmen. 
„Uns war wichtig, zeitnah und 
unmittelbar zu helfen“, sagt 
Pastor Gabriel Skibitzki, „des­
halb haben wir den Betrag von 

3 500 Euro gleich vorgeschos­
sen.“ Was darüber hinaus noch 
an Spendengeldern eingeht, er­
hält ebenfalls die Einrichtung. 
Tatsächlich ist das Geld auch 
schon bei der Stadt angekom­
men – einschließlich der 18 
neuwertigen Betten, die die 
Chapel auch noch in Windesei­
le aufgetrieben hat. Die Sozial­
arbeiterinnen der Einrichtung, 
Ruth Leonhardt, Judith Bauer 
und Alexandra Karl, berichten, 
dass das Geld unter anderem 

für Gutscheine für Schuh- und 
Bekleidungsgeschäfte verwen­
det wird.  
Auch die Leiterin der zustän­
digen Abteilung im Sozialamt, 
Eva Thomann, und Sozialrefe­
rent Benedikt Döhla freuen sich 
über die spontane und unbü­
rokratische Hilfsbereitschaft. 
„Wenn Menschen Hilfe brau­
chen, unterstützen wir“, sagte 
Bernd Hunger vom Sozialwerk 
Chapel. Neben dem Brand sei 
es auch ein Anliegen, die me­
dizinische Versorgung zu ver­
bessern. 
Trotzdem bleibt die Lage in 
der Oststraße schwierig. Durch 
die Zerstörung aufgrund eines 
technischen Defekts mussten 
zusätzliche Betten in die übri­
gen Zimmer gestellt und außer­
dem viel improvisiert werden. 
„Wir konnten alle unterbringen, 
müssen aber sehen, dass wir 
vor allem im Winter aufnahme­
fähig bleiben“, bekräftigt Döhla. 
Spenden sind daher weiterhin 
sehr willkommen. Wer die Be­
wohner des Übergangswohn­
heims in der Oststraße unter­
stützen möchte, kann auf das 
dafür eingerichtete Spenden­
konto bei der Stadt Fürth ein­
zahlen:
Kontoinhaber: Stadt Fürth
IBAN: DE93 7625 0000 0000 
0000 18; BIC: BYLADEM1SFU
Verwendungszweck: Brand in 
der Oststraße� ●
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Bernd Hunger (Chapel), die Sozialarbeiterinnen Ruth 
Leonhardt und Judith Bauer sowie Pastor Gabriel 
Skibitzki (v.li.) in dem völlig ausgebrannten Zimmer, 
in dem der technische Defekt den verheerenden 
Brand auslöste.

KURSLEITUNG 
für Seniorenkurse 
gesucht!

Gehen,
Spielen
& Tanzen

GESTALTsteht für:

Als
Lebenslange
Tätigkeiten

Bei Fragen oder Interesse 
gerne melden beim
Amt für Sport und 
Gesundheitsförderung 
der Stadt Fürth 

Elena Sophia Hillen 
Tel.: 0911/974-1907
gestalt@fuerth.de

www.fuerth.de/gestalt
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Die Bekanntmachung über die 
Informationen und Anmelde­
termine der weiterführenden 
Schulen, der beruflichen Schu­
len und der Mittelschulen 2024 
ist im Internet unter www.fuerth.
de/schulanmeldung zu finden.
� ●

Wichtige Schul-Infos

SCHULEN UND BILDUNG
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Der Verein Weihnachtskürbis e.V. 
hat Lebenshilfe-Einrichtungen mit 
Spiel- und Fördermaterial, warmer 
Winterkleidung und einem höhen-
verstellbaren Wickeltisch im Wert 
von insgesamt 5000 Euro unter-
stützt. Die Vorsitzende des Vereins, 
Heike Krämer, und die stellvertre-
tende Vorsitzende Anette Hagen 
sowie der ehrenamtliche Mitarbei-
ter Horst Glass (v.l.) freuten sich, 
dass die Unterstützung so gut bei 
den Kindern ankam. 

Der OB  
gratuliert…
…der Berufsfachschule für 
Kinderpflege PFIFF, einer 
neuen Schule der Arche Te­
ach and Work International 
zur offiziellen Eröffnung. Die 
diakonische Einrichtung in 
der Theresienstraße 17 will 
proaktiv ihren Beitrag gegen 
den akuten Fachkräfteman­
gel im KiTa-Bereich leisten. 
Informationen gibt es unter 
https://pfiff.arche-twi.com/.�●

Weihnachtsüberraschung für geflüchtete Kinder

Weihnachtskürbis erfüllte viele Wünsche

Fo
to

: p
riv

at

Eine schöne Weihnachtsüberra-
schung hielt Martha Dorr (li.) für 160 
Kinder, die vor dem Krieg in der Uk-
raine flüchten mussten und jetzt in 
der Kleeblattstadt leben, bereit: Die 
engagierte Fürtherin hatte gemein-
sam mit vielen Firmen und Privat-
leuten Spenden für Geschenktüten 
gesammelt, Schülerinnen und Schü-
ler der Adalbert-Stifter-Grundschule 
bastelten Kärtchen und der Posau-
nenchor Unterfarrnbach lieferte die 
passende Weihnachtsmusik. Über 
diese schöne Aktion freuten sich 
auch Oberbürgermeister Thomas 
Jung, das Fürther Christkind und der 
Weihnachtsmann.
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Sprechzeiten
Fachstelle:
Die Fachstelle für Seniorinnen 
und Senioren und die Belan­
ge von Menschen mit Behin­
derung der Stadt Fürth (fübs), 
Alexanderstraße 9 (1. OG), ist 
dienstags von 9 bis 12 Uhr 
sowie donnerstags von 9 bis 
12 Uhr und von 13.30 bis 16 
Uhr geöffnet. Termine können 
unter Telefon 974-17 85 auch 
außerhalb dieser Zeiten ver­
einbart werden.

Seniorenrat:
Die Sprechstunden des Se­
niorenrats in den Büroräu­

men Königstraße 86, Zimmer 
005, finden dienstags und 
donnerstags zwischen 9 und 
12 Uhr statt. Bei persönlicher 
Vorsprache ist eine Terminver­
einbarung telefonisch unter  
974-18 39 oder per Mail an seni­
orenrat@fuerth.de notwendig. �

Behindertenrat: 
Der Behindertenrat der Stadt 
Fürth in der Hirschenstraße 
2a hat geänderte Öffnungs­
zeiten: Das Büro ist dienstags 
von 10.30 bis 12.30 Uhr für 
den Publikumsverkehr geöff­
net. Zusätzlich bietet die Vor­

sitzende jeden zweiten und 
vierten Donnerstag im Monat 
eine Sprechzeit von 17 bis 19 
Uhr an. Weitere Informatio­
nen zur Arbeit des Rats unter 
www.behindertenrat-fuerth.
de. Während der Sprechzeiten 
kann auch unter Telefon 974-
17 83 ein persönlicher Termin 
für ein Gespräch vereinbart 
werden.

Pflegestützpunkt Fürth:
Der Pflegestützpunkt Fürth, 
Alexanderstraße 9 (1. OG), be­
rät in allen Fragen rund um 
das Thema Pflege. Persönliche 
oder telefonische Vorsprache 
ist während der Öffnungszei­
ten von Montag bis Freitag je-
weils von 9 bis 12 Uhr sowie 
Montag von 14 bis 18 Uhr mög­
lich. Außerhalb dieser Zeiten 
können Termine nach Abspra­
che vereinbart werden. Kontakt 
unter Telefon 974-3031, -30 32 
und -30 33 oder per E-Mail an 
pflegestuetzpunkt@fuerth.de. 
An jedem zweiten Montag in 
der ungeraden Kalenderwoche 
sind der Bezirk Mittelfranken 
von 9 bis 12 Uhr und die Fach­
stelle für pflegende Angehöri­
ge der Diakonie Fürth von 14 
bis 16 Uhr für Beratungen im 
Pflegestützpunkt anwesend.�●

Von einer starken, nachhaltig agie-
renden Sparkasse profi tieren Stadt 
und Landkreis. Die Erträge bleiben 
hier, wo sie erwirtschaftet werden. 
Den lokalen Mittelstand unterstützen
wir mit fairen Krediten. 
Und unsere Gewerbesteuerzahlungen 
stärken den Handlungsspielraum der 
Kommunen. 

Zusätzlich teilen wir unseren Erfolg
mit den Menschen, die hier leben – 
durch die Förderung von sozialen, 
caritativen, sportlichen und kultu-
rellen Projekten.

sparkasse-fuerth.de/nachhaltigkeit

Gemeinsam 
für die Region.

INFÜ Anz. NH Basiskonto_94x130_16012024.indd   1INFÜ Anz. NH Basiskonto_94x130_16012024.indd   1 02.01.2024   13:38:0102.01.2024   13:38:01
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Die fübs sucht ehrenamtliche 
Wohnberaterinnen und -bera-
ter 
Die Wohnraumanpassungsbera­
tung berät Menschen, die trotz 
Einschränkungen weiter in ihrer 
Wohnung bleiben möchten, zu 
barrierefreien oder barrierear­
men Anpassungsmöglichkeiten. 
Aufgrund steigender Nachfrage 
werden Interessierte jeden Al­
ters gesucht, die Freude am Um­
gang mit Menschen haben und 
die bereit sind, im bestehenden 
Team mitzuarbeiten. Da die Be­
ratungen in den Wohnungen di­
rekt stattfinden, sollten Interes­
sierte noch so mobil sein, dass 
sie mit öffentlichen Verkehrs­
mitteln zum Termin gelangen 
können. Zur Einführung in das 
Thema findet an den Freitagen, 
9. und 23. Februar, jeweils von 
8.30 bis 12.30 Uhr, eine Schulung 
statt. Sie bietet die Grundlage 
für die Mitarbeit. Weitere Infor­
mationen gibt es bei der fübs.

Digitale Angebote 
Der Seniorenrat und weitere Ko­
operationspartner bieten auch 
in diesem Jahr zahlreiche Ange­
bote zum Thema „Digitale Tech­
nik; Umgang mit Smartphone 

und Tablet“ an. Genauere Infor­
mationen zu den einzelnen An­
geboten sind im neuen Tagaktiv 
zu finden.
Zusammen digital @ soldner 
Offenes Beratungscafé in der 
Soldner Mittelschule; jeden 
Dienstag von 14 bis 15.30 Uhr, 
ohne Anmeldung.
Zusammen digital @ Schicke-
danz
Hilfe bei Fragen rund um Smart­
phone und Co. im 1:1 Gespräch 
mit den Schülerinnen und Schü­
lern. Termine: Mittwoche 17., 24., 
31. Januar, 7., 21., 28. Februar, 
und 6. März, jeweils 14 bis 15.30 
Uhr. Gustav-Schickedanz-Schule, 
Zimmer 63. Anmeldung bei der 
fübs.
Digitale Engel – sicher im Netz 
Mittwoch, 17. Januar, im Haus 
der Diakonie. 10 bis 12 Uhr: 
Fake-News: Umgang mit Des­
information, Falschnachrichten 
und Filterblasen. 14 bis 16 Uhr: 
Einführung Online-Banking. 
Anmeldung beim KSN Eigenes 
Heim unter Telefon 47 77 28 88.

Seniorenfasching im Weißen-
garten
Am Samstag, 27. Januar, findet 
von 14 bis 17 Uhr der Senio­

renfasching des Seniorenrates 
in der Tanzschule Streng statt. 
Musik kommt vom „Moonlight-
Duo“ Roland und Heiko. Der Ein­
tritt kostet sechs Euro (inklusive 
einer Tasse Kaffee und einem 
Krapfen). Kartenvorverkauf über 
die fübs.

Kontakt der fübs unter den 
Sprechzeiten.� ●

LEBEN IN FÜRTH

SENIORINNEN UND SENIOREN

Veranstaltungen 60+

Sozialberatung bei Woh­
nungsnot und Armut, Hilfen 
zur Existenzsicherung (bei­
spielsweise bei Jobcenter und 
Sozialamt) gibt es aktuell zu 
folgenden Zeiten: Montag von 
9 bis 14 Uhr und Mittwoch von 
12 bis 14 Uhr. Die Wärmestu­
be, der Tagesaufenthalt, hat 
Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag, jeweils von 9 bis 
16 Uhr geöffnet, Frühstück 
gibt es zwischen 9 und 10 Uhr 
und Mittagessen von 12 bis 13 
Uhr (Kosten: zwei Euro). Die 
Fundgrube (Kleidung, Haus­
rat, Spielzeug und mehr) hat 
Montag, Mittwoch und Freitag 
jeweils von 10 bis 16 Uhr geöff­
net. Kontakt: Hirschenstraße 
37a (Hinterhof), Telefon: 974-18 
88 oder -18 81, E-Mail: waer­
mestube@fuerth.de.� ●

Fürther  
Treffpunkt 
Wärmestube

LORENZ FENSEL
J A L O U S I E N  ·  R O L L Ä D E N  ·  M A R K I S E N

Kreuzburger Str. 6 · 90471 Nürnberg · Tel. 0911 - 80 30 37 · www.lorenz-fensel.de

Rollläden

Energie- & Heizkosten sparen!

Hochwertig, von ALUKON, unter-
stützen die Wärmeisolierung, 
sehen elegant aus, sind wärme-
dämmend & einbruchhemmend.

Qualität. Sicherheit. Komfort.
MADE IN GERMANY
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herzla-laden.de

SCHWABACHER STR. 7 IN FÜRTH

D Ä R F S  AW E N G  W O S 
B S O N D E R S  S E I ?

Klein aber mit OH!
Bei uns findest du liebevolle  
Feinheiten für Lieblingsmenschen
oder zum Selberbehalten.

Trendsetter in der Brillenmode - immer was los!

Moststr. 19       90762 Fürth FRANKEN 

SCHWABACHER STR. 15
(FUßGÄNGERZONE)

TICKETS: 0911. 74 93 40
www.frankenticket.de

+++ NEU IN FÜRTH +++

TICKETS FÜR ALLE EVENTS
COMÖDIE FÜRTH

SPVGG GREUTHER FÜRTH
FAN SHOP · FÄRDD SHOP 

MITBRINGSEL & SOUVENIRS

ADRESSEN
Feine Feine 

ANZEIGEANZEIGE

Auch bei der 
Suche nach 

Verlobungs- oder 
Eheringen sind Sie in erfah-
renen Händen. Seit 25 Jahren 
steht Kathrin Müller bei der 
Auswahl der Ringe fürs Leben 
geduldig mit Rat und Tat zur 
Seite, bis beide Partner den 
perfekten Ring gefunden haben. 
Denn es gilt viel zu entschei-
den. Welche Form und Breite 
fühlt sich an der eigenen Hand 
gut an? Das Edelmetall eher Ton 
in Ton mit der Haut oder kont-
rastreich, vielleicht mehrfarbig? 
Die Oberfläche matt, glänzend 
oder doch mit Struktur? Möch-
ten Sie jeden Hochzeitstag mit 
einem weiteren Brillanten im 
Ring feiern oder lieber doch 
gleich von Anfang an ein paar 
glitzernde Steinchen? Dank der 
guten Beratung und vieler Bei-
spiele finden Sie IHREN Ring.

Verlassen Sie dann glücklich 
den Laden mit Ihrem hübsch 
verpackten neuen oder repa-
rierten Schmuckstück in der 
Tasche, freuen sich die Gold-
schmiedinnen mit Ihnen.

Die Goldschmiede Müller in der 
Schwabacher Straße 26 feiert 
dieses Jahr ihr 15-jähriges Be-
stehen!  Seit 2009 wird dort je-
der Wunsch rund um Schmuck 
erfüllt. Goldschmiedemeisterin 
Kathrin Müller, drei Gesellinnen 
und eine Auszubildende haben 
für jedes Anliegen ein offenes 
Ohr. Gleich, ob sie Verlobten die 
Wahl der passenden Eheringe 
leichter machen oder ein geris-
senes Kettchen möglichst un-
sichtbar repariert werden soll.

Schon das Fenster in der Für-
ther Fußgängerzone ist liebevoll 
mit ganz besonderen Schmuck-
stücken dekoriert. Da locken 
zarte, funkelnde Halsketten 

aus facettierten Diamanten 
oder Statement-Perlenketten 
in außergewöhnlicher Form 
und Farbe, schmale und breite 
Goldringe oder Silberringe mit 
leuchtenden Edelsteinen, de-

zente 
Ohr-
stecker 
für jeden 
Tag oder ex-
travagante Ohr-
hänger für besondere 
Anlässe. 

Im Laden helfen die Gold-
schmiedinnen gerne bei der 
Entscheidung. Ein Geschenk 
für Geburtstag, Hochzeits-
tag, Taufe oder Konfirmation? 
Oder möchten Sie sich selbst 
ein neues Schmuckstück gön-
nen? Findet sich das richtige 
Stück nicht bereits in den Vi-
trinen oder Tresoren, fertigen 
die Goldschmiedinnen es ganz 
nach Ihrer Vorstellung. Kom-
men Sie mit eigenen Ideen oder 
Ihren geerbten Schätzen vorbei 
und die Fachfrauen entwickeln 
mit Ihnen zusammen ein neu-
es Schmuckstück. Sorgfältig 
und fachkundig wird es in der 
vom Laden einsehbaren Werk-
statt angefertigt. Auf Instagram 
bietet die Goldschmiede unter 
@goldschmiedemueller immer 
wieder Einblicke und lässt sich 
über die Schulter schauen, wie 
Schritt für Schritt ein Schmuck-
stück entsteht oder eine alte 
Perlenkette frisch geknotet 
und mit modernem Verschluss 
in neuem Glanz erstrahlt.

Goldschmiede Müller
Schwabacher Straße 26, Ecke Blumenstraße

www.goldschmiedemueller.de
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 10 - 18 Uhr | Samstag 10 - 14 Uhr

WIR ERFÜLLEN

SCHMUCK-
TRÄUME

Fotos: 
Goldschmiede 
Müller
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rierten Schmuckstück in der 
Tasche, freuen sich die Gold-
schmiedinnen mit Ihnen.

Die Goldschmiede Müller in der 
Schwabacher Straße 26 feiert 
dieses Jahr ihr 15-jähriges Be-
stehen!  Seit 2009 wird dort je-
der Wunsch rund um Schmuck 
erfüllt. Goldschmiedemeisterin 
Kathrin Müller, drei Gesellinnen 
und eine Auszubildende haben 
für jedes Anliegen ein offenes 
Ohr. Gleich, ob sie Verlobten die 
Wahl der passenden Eheringe 
leichter machen oder ein geris-
senes Kettchen möglichst un-
sichtbar repariert werden soll.

Schon das Fenster in der Für-
ther Fußgängerzone ist liebevoll 
mit ganz besonderen Schmuck-
stücken dekoriert. Da locken 
zarte, funkelnde Halsketten 
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in außergewöhnlicher Form 
und Farbe, schmale und breite 
Goldringe oder Silberringe mit 
leuchtenden Edelsteinen, de-

zente 
Ohr-
stecker 
für jeden 
Tag oder ex-
travagante Ohr-
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Anlässe. 

Im Laden helfen die Gold-
schmiedinnen gerne bei der 
Entscheidung. Ein Geschenk 
für Geburtstag, Hochzeits-
tag, Taufe oder Konfirmation? 
Oder möchten Sie sich selbst 
ein neues Schmuckstück gön-
nen? Findet sich das richtige 
Stück nicht bereits in den Vi-
trinen oder Tresoren, fertigen 
die Goldschmiedinnen es ganz 
nach Ihrer Vorstellung. Kom-
men Sie mit eigenen Ideen oder 
Ihren geerbten Schätzen vorbei 
und die Fachfrauen entwickeln 
mit Ihnen zusammen ein neu-
es Schmuckstück. Sorgfältig 
und fachkundig wird es in der 
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bietet die Goldschmiede unter 
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Schwabacher Straße 26, Ecke Blumenstraße
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WIR ERFÜLLEN

SCHMUCK-
TRÄUME

Fotos: 
Goldschmiede 
Müller
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GOLDSCHMIEDE SACHRAU 

M E I S T E R B E T R I E B  
TRAURINGE - UNIKATE 
F E I N E  E D E L S T E I N E  
W W W . S A C H R A U . D E  
G U S TAV S T R A S S E  4 9  
90762 FÜRTH 0911/9772500

[01] 24[01] 24

Moststr. 19 · 90762 Fürth · 
Tel. 77 36 64 · www.mau-mau.de

Kunterbunte 

Faschingszeit: 

Schminkfarben, 

Scherzartikel und 

alles Drum herum 

� ndet Ihr 

bei uns
alles Drum herum 

Fotos: Tee Freund

ADRESSEN
Feine Feine 

•  Regelmäßig Ziel der 
kulinarischen Eat the 
World Stadtführungen 
mit Teeverkostung

•  Individuelle Grüntee-
beratungen nach 
Vereinbarung

•  Neue Homepage 
mit Onlineshop 
ab Februar 2024

Gustavstr. 31  -  90762 Fürth
w w w . f a r c a p . d e

Jeans-Jeans-Jeans-Jeans-Jeans-Jeans-
zeitzeitzeit

ANZEIGEANZEIGE

 Machen Sie Ihren Besuch 
zu einem besonderen Erleb-

nis und entdecken Sie auch 
unsere Auswahl an individuel-

len Geschenken. Ob für Kunden 
oder für einen Tee-Liebhaber in 
Ihrem Leben – bei uns finden 
Sie das perfekte Geschenk.

Auf Anfrage gestalten wir auch 
individuelle Teesträuße, spre-
chen Sie uns einfach an. Und 
für alle, die nicht persönlich vor-
beikommen können, bieten wir 
auch einen Versandservice an. 

Besuchen Sie unseren Teeladen 
und lassen Sie sich von der Welt 
des Tees verzaubern. Bei uns er-
leben Sie Tee mit allen Sinnen!

Unser Teeladen, den wir Anfang 
2023 übernommen und im März 
am Fürther Rathaus wieder-
eröffnet haben, lädt Sie zu einer 
sinnlichen Reise durch die Welt 
des Tees ein. Mit über 250 ver-
schiedenen Teesorten bieten 
wir eine beeindruckende Viel-
falt, die über Schwarztee, Grün-
tee, Biotee, aromatisierten oder 
naturbelassenen Tee bis hin zu 
Rooibos und Kräutertee reicht.

Tauchen Sie ein in die verlocken-
de Welt der Aromen, wenn Sie 
unseren Laden betreten. Der Duft 
von hochwertigem Tee umhüllt 
Sie, während Sie durch unser 
umfangreiches Sortiment stö-
bern. Wir bieten Tee von höchster 
Qualität aus aller Welt an.

Zusätzlich zu unserer exquisiten 
Teeauswahl verwöhnen wir Sie 
mit einer erlesenen Palette von 
Süßigkeiten und Pralinen, die 
Ihren Tee-Genuss vollkommen 
machen. Besonders bei den 
jüngsten Teeliebhabern erfreu-
en sich unsere Teebären großer 
Beliebtheit.

In unserem Teeladen finden Sie 
nicht nur exklusiven Tee, son-
dern auch das passende Zube-
hör. Von klassischen Teekannen 
und Tassen bis hin zu Teeke-
ramik, gefertigt in japanischer 
Handwerkskunst – bei uns wird 
Ihr Teegenuss zu einem Erleb-
nis für alle Sinne. Für Liebhaber 
von besonderen Teespezialitä-
ten bieten wir unter anderem 

Matcha und das dazugehörige 
Zubehör an. 

Stolz sind wir auch auf unse-
ren einzigartigen Sparkling Tea 
(„Teesekt“), der Ihrem Gaumen 
einen unvergesslich prickelnden 
Teegenuss bescheren wird. Wir 
sind immer auf der Suche nach 
einzigartigen Produkten im Um-
feld des Tees.

 Machen Sie Ihren Besuch 
zu einem besonderen Erleb-

nis und entdecken Sie auch 
unsere Auswahl an individuel-

len Geschenken. Ob für Kunden 
oder für einen Tee-Liebhaber in 
Ihrem Leben – bei uns finden 
Sie das perfekte Geschenk.

Tee Freund 
Königstraße 65, 90762 Fürth
0911 97199224
mail@tee-freund.de
www.tee-freund.de 
Öffnungszeiten:
Di, Do, Fr: 10 – 18 Uhr
Mi, Sa: 10 – 14 Uhr

Fachgeschäft für  
Baby- & Kleinkind

Gustavstrasse 56
90762 Fürth

Tel. 0170 8632032

www.wundervoller-start.de

Tee Freund
 AM FÜRTHER RATHAUS
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umfangreiches Sortiment stö-
bern. Wir bieten Tee von höchster 
Qualität aus aller Welt an.

Zusätzlich zu unserer exquisiten 
Teeauswahl verwöhnen wir Sie 
mit einer erlesenen Palette von 
Süßigkeiten und Pralinen, die 
Ihren Tee-Genuss vollkommen 
machen. Besonders bei den 
jüngsten Teeliebhabern erfreu-
en sich unsere Teebären großer 
Beliebtheit.

In unserem Teeladen finden Sie 
nicht nur exklusiven Tee, son-
dern auch das passende Zube-
hör. Von klassischen Teekannen 
und Tassen bis hin zu Teeke-
ramik, gefertigt in japanischer 
Handwerkskunst – bei uns wird 
Ihr Teegenuss zu einem Erleb-
nis für alle Sinne. Für Liebhaber 
von besonderen Teespezialitä-
ten bieten wir unter anderem 

Matcha und das dazugehörige 
Zubehör an. 

Stolz sind wir auch auf unse-
ren einzigartigen Sparkling Tea 
(„Teesekt“), der Ihrem Gaumen 
einen unvergesslich prickelnden 
Teegenuss bescheren wird. Wir 
sind immer auf der Suche nach 
einzigartigen Produkten im Um-
feld des Tees.

 Machen Sie Ihren Besuch 
zu einem besonderen Erleb-

nis und entdecken Sie auch 
unsere Auswahl an individuel-

len Geschenken. Ob für Kunden 
oder für einen Tee-Liebhaber in 
Ihrem Leben – bei uns finden 
Sie das perfekte Geschenk.

Tee Freund 
Königstraße 65, 90762 Fürth
0911 97199224
mail@tee-freund.de
www.tee-freund.de 
Öffnungszeiten:
Di, Do, Fr: 10 – 18 Uhr
Mi, Sa: 10 – 14 Uhr

Fachgeschäft für  
Baby- & Kleinkind

Gustavstrasse 56
90762 Fürth

Tel. 0170 8632032

www.wundervoller-start.de

Tee Freund
 AM FÜRTHER RATHAUS
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Angebote der Fürther 
Stadtteilnetzwerke

Eigenes Heim/Schwand
Das Stadtteilnetzwerk Eigenes 
Heim/Schwand bietet in der 
Friedrich-Ebert-Straße 51 folgen­
de Veranstaltungen an:

Strickcafé
Donnerstag, 18. Januar, von 
13.30 bis 15 Uhr. Jeden ersten 
und dritten Donnerstag im Mo­
nat. Neue Kontakte knüpfen, 
gemeinsam stricken/häkeln bei 
einer Tasse Kaffee oder Tee. Eine 
Fachanleiterin ist zur Unterstüt­
zung vor Ort. Auch jüngere Men­
schen sind eingeladen.

Ehrenamt
Wer sich ehrenamtlich im eige­
nen Stadtteil engagieren will, 
aber noch nicht so genau weiß 
wie oder bereits eine konkrete 
Idee hat, meldet sich bitte tele­
fonisch oder kommt persönlich 
vorbei.

Sprechstunde und Unterstüt-
zung bei Online-Terminvergabe 
Bürgeramt
Montage, 22. und 29. Januar, 9 bis 
12 Uhr, sowie Donnerstage, 18. 
und 25. Januar, 13 bis 15.30 Uhr.

Kontakt: Diakonisches Werk 
Fürth e.V., Koordiniertes Stadt­
teilnetzwerk Eigenes Heim/
Schwand, Lynn Burkert, Fried­
rich-Ebert-Straße 51, Telefon 47 
77 28 88 oder (0176) 45 55 09 
76.Mail: eigenesheim@diakonie-
fuerth.de.
Instagram: ksn_fuerth (Koordi­
nierte Stadtteilnetzwerke Fürth 
(@ksn_fuerth). Facebook: Ko­
ordiniertes Stadtteilnetzwerk 
Eigenes Heim/Schwand und 
Koordinierte Stadtteilnetzwerke 
Fürth.� ●

Nie wieder 
Miete zahlen!

Wohnungsbau-
Darlehen

Sie träumen von den eigenen 
vier Wänden? Lassen Sie sich 
kompetent und zuverlässig 
beraten – unsere Finanzierungs-
experten stehen Ihnen von 
Anfang an fachkundig zur Seite.

 Ausarbeitung eines individu-
ellen Finanzierungskonzeptes

  Persönliche Begleitung
während der gesamten Bauzeit

 Zinsgünstige Förderdarlehen
 Staatliche Zuschüsse 

Bankhaus Max Flessa KG
Fürther Freiheit 6
90762 Fürth
www.fl essabank.de

Corinna PetersCorinna Peters
Kreditabteilungsleiterin FürthKreditabteilungsleiterin Fürth
Telefon: 0911 988988-30Telefon: 0911 988988-30
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Überlebenschancen erhöhen: 
AEDs und Lebensretter-App
Um die Überlebenschancen nach plötzlichem Herztod in Fürth zu erhöhen, arbeiten die 
GesundheitsregionenPlus Stadt und Landkreis Fürth mit der Arbeitsgemeinschaft Notfall-
medizin Fürth e. V. (AGNF) als Projektleitung zusammen.

Wer in Fürth 
unterwegs 
ist, hat sie 
vielleicht 
schon be­

merkt: die runden Boxen an 
Hauswänden oder Zäunen. Sie 
enthalten AEDs, also automa­
tisierte externe Defibrillatoren, 
die im Notfall Leben retten kön­
nen. Seit Start des Projektes im 
September 2022 wurden bereits 
30 AEDs in Stadt und Landkreis 
Fürth angeschafft und stehen 
nun rund um die Uhr öffentlich 
zugänglich zur Verfügung.
Die AGNF kümmert sich um die 
Anschaffung, Wartung und Ver­
teilung der Geräte. Dafür sucht 
sie Paten, die die Kosten über­
nehmen. Das können Firmen, 
Vereine, Privatpersonen oder 
auch Patenschafts-Gemein­
schaften sein. Der Pate muss 
sich um nichts weiter küm­
mern, die AGNF übernimmt 
alle notwendigen Aufgaben. 
Interesse, Pate zu werden? 
Mehr dazu auf der Website 
www.fuerth-schockt.de. Dort 

gibt es auch immer Aktuelles 
zum Projekt und eine Karte, 
die nicht nur die Projekt-AEDs 
zeigt. Die Karte ist nicht voll­
ständig? Dann melden Sie Ihr 
Gerät gerne auch unter dieser 
Website an.
Neben den AEDs ist die Ersthel­
fer-App „Region der Lebensret­
ter“ eine wichtige Komponen­
te. Dabei handelt es sich um 
ein App-basiertes System, das 
medizinisch ausgebildete und 
somit qualifizierte Ersthelfer in 
der Nähe eines Notfalls alar­
miert, damit sie mit der Reani­
mation beginnen können, bis 
der Rettungsdienst eintrifft. 
Laut AGNF gibt es bereits 167 
aktive Ersthelfer in der Stadt 
und im Landkreis, die sich für 
das System registriert haben.
Umgesetzt wird das Projekt 
durch die Einbettung verschie­
dener Einzelaspekte in eine 
Gesamtstrategie und die Bün­
delung aller Kompetenzen und 
Kooperationspartner in Stadt 
und Landkreis Fürth.
„Es ist wichtig, in der Zeit bis 

zum Eintreffen eines Rettungs­
wagens das sogenannte the­
rapiefreie Intervall nicht un­
genutzt verstreichen zulassen. 
Daher freue ich mich sehr, 
dass sich die Initiative FÜRTH 
SCHOCKT! für die flächende­
ckende Ausstattung von Stadt 
und Landkreis Fürth mit De­
fibrillatoren einsetzt und die 
App „Region der Lebensretter" 
eine Alarmierung professionel­
ler Ersthelfer durch die Integ­
rierte Leitstelle ermöglicht“, so 
Innenminister Joachim Herr­
mann, der im Sommer 2023 die 
Schirmherrschaft des Projekts 
in Fürth übernahm.
Die AGNF freut sich über Unter­
stützung des Projektes:
Empfänger: Arbeitsgemein­
schaft Notfallmedizin Fürth e.V.
Kreditinstitut: Sparkasse Fürth
IBAN: DE30 7625 0000 0040 9424 
27
BIC: BYLADEM1SFU
Verwendungszweck: Projekt 
Fürth schockt (bitte Postadres­
se für Spendenquittung ange­
ben).� ●

Fo
to

: A
GN

F

Sie können Leben retten: die AEDs, wie hier am 
Ämtergebäude in der Schwabacher Straße.

DIE GESUNDHEITSREGIONPLUS INFORMIERT
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Derzeitige telefonische Erreichbarkeit des vhs-Servicebüros:
Mo 09.00-13.00 Uhr, Di/Do 09.00-13.00 Uhr und  
15.00-17.00 Uhr, Mi 12.00-17.00 Uhr, Fr 09.00-12.00 Uhr
Das vhs Bistro ist bis auf Weiteres geschlossen.

In folgenden Veranstaltungen sind noch Plätze frei:

Experimentelle Fotografie (20407) Aufnahmen mit 
besonderem Kick: Fr 19.01., 17:00-21:15 Uhr, 39,- €
High Intensity Interval Training (HIIT) (44204): 
Sa 20.01., 10:00-11:00 Uhr, 6,- €
Tourismusboom in Georgien (10006) Swanetien 
zwischen Tradition und Moderne: 
Mo 22.01., 19:00-20:30 Uhr, Eintritt frei, Anmeldung 
erforderlich

Semester Frühjahr/Sommer 
2024 

Das neue Kursprogramm erscheint  
am 24.01. als Heft sowie online  

unter www.vhs-fuerth.de.
Zugleich sind ab dem 24.01.  

Anmeldungen möglich.
Das neue Semester startet am  

26.02.2024.

Hirschenstr. 27/29 · 90762 Fürth
Telefon 974-1700 · Fax 974-1706 

info@vhs-fuerth.de · www.vhs-fuerth.de
Volkshochschule
Fürth gGmbH

GESUNDHEIT UND KLINIKUM

LEBEN IN FÜRTH

Jede Blutspende rettet Leben

Der nächste Blut­
spendetermin 
findet am Diens-
tag, 23. Januar, 
14 bis 20 Uhr, im 

Rotkreuzhaus, Henri-Dunant-

Straße 11, statt. Mitzubringen 
sind der Blutspendepass und 
ein Lichtbildausweis (Personal­
ausweis, Reisepass oder Führer­
schein im Original). Um eine vor­
herige Reservierung unter www.

blutspendedienst.com/termin­
reservierung wird gebeten. Wei­
tere Informationen gibt es unter 
www.blutspendedienst.com.� ●

„Fürth bewegt!“ jetzt auch im Winter
Das kostenfreie Bewegungsprogramm startet im Januar und lädt 
bis Februar beim „Winterintermezzo“ zum Teilnehmen ein. 

Noch bis Donnerstag, 8. Feb-
ruar, kehrt „Fürth bewegt!“ aus 
der Winterpause zurück und 

startet nun ins achte Jahr. Das 
Projekt, maßgeblich finanziert 
von der Techniker Krankenkas­

se, bietet an drei Tagen pro Wo­
che (Montag, Mittwoch sowie 
Donnerstag) in zwei verschie­
denen Stadtteilen kostenlose 
Bewegungsangebote für alle 
Altersgruppen an. 
Zertifizierte Trainerinnen und 
Trainer präsentieren ein bun­
tes, vielfältiges und abwechs­
lungsreiches Programm, das 
von Rückengymnastik über 
Gleichgewichtstraining bis hin 
zu Fitness, Yoga sowie Intervall 
Outdoor Training reicht. Der 
Spaß an der gemeinsamen Be­
wegung steht hierbei im Vor­
dergrund.
Das Wintertraining findet mon­
tags von 10 bis 11 Uhr im ELAN 
in der Innenstadt (Kapellen­
straße 47, Indoor), mittwochs 
von 14 bis 15 Uhr in der Süd­
stadt (Wiese vor der Musik­
schule, Outdoor) und donners­
tags von 17.30 bis 18.30 Uhr in 
der Katharinen-Turnhalle in 
der Innenstadt (Katharinen­
straße 1a, Indoor) statt.
Weitere Informationen und 
die genauere Terminübersicht 
finden sich auf der Homepage 
unter www.fuerth-bewegt.de.
� ●
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Fordern Sie jetzt eine kostenlose 
Marktwerteinschätzung 
Ihrer  Immobilie an!

Mitglied im IVD
Verband der Immobilienberater, Makler, 
Verwalter und Sachverständigen

Lehnen Sie si
ch zurück!

Wir verkaufen und vermieten

Ihre Immobilie für Sie
 

         sorgen
frei und 

               
         zum Bestpreis!

info@bz-immoservice.de
www.bz-immoservice.de

Immobilienverkauf
Immobilienvermietung
Immobilienfinanzierung

Ihre Immobilien Pro� s
im Landkreis Fürth

0911 / 528 59 402

ZUKUNFT FÜRTH

Tipps für die Biotonne im Winter

Im Winter können an fros­
tigen Tagen die Bioabfälle 
in der Mülltonne festfrie­
ren. Die Müllabfuhr hat in 
diesen Fällen selbst bei 

mehrfachen Entleerungsver­
suchen oft keine Chance, den 
Inhalt aus der Tonne zu kippen 
und es bleiben Reste oder im 
schlimmsten Fall alles zurück.
Die Abfallwirtschaft rät daher zu 
folgenden Vorsorgemaßnahmen:

Mülltonnen frostfrei lagern
Am leichtesten rutscht der Abfall 
in die Sammelfahrzeuge, wenn 
die Behälter in der Nacht vor 
dem Leerungstag frostfrei gela­
gert wurden, zum Beispiel in der 
Garage oder in einem Schuppen. 
Bitte die Tonnen dann am Tag 
der Abfuhr am regulären Stand­
ort bereitstellen. Außerdem ist 
es sehr wichtig, bei Schnee oder 
Eis den Weg zu streuen und auch 
den Zugang zum Behälterstand­
platz frei von Schnee und Eis zu 
halten. Behälter, die von den 
Müllwerkern transportiert wer­
den, können so ohne Rutschge­
fahr zügig geleert werden.

Biotüten verwenden und Boden 
auskleiden
Die Stadt stellt für die Samm­
lung von Biomüll kostenlose 
Papiertüten zur Verfügung, die 
das Anfrieren erschweren. Aber 
auch aus Hygienegründen sollte 
man die Küchenabfälle nie lose 
in die Tonne werfen. Generell 
gilt: So wenig Feuchtigkeit wie 
möglich in die Tonnen geben 
und Flüssigkeiten durchsieben. 
Ratsam ist es, den Boden der 
Biotonne mit einer Lage ge­
knülltem Zeitungspapier, Eier­
schachteln oder mit Reisig und 
Strauchschnitt auszulegen.
Auf keinen Fall sind Kunststoff-
Müllbeutel zu verwenden, da 
diese nicht kompostierbar sind.

Abfälle locker einfüllen
Sehr wichtig ist es, die Abfälle 
locker in die Behälter einzufül­
len. Sie in die Tonne zu pressen 
oder zu stampfen führt beson­
ders leicht zum ungewollten 
Festfrieren.

Festgefrorenes lockern
Sind Abfallreste dennoch fest­
gefroren, sollte man den Inhalt 
und den Biotonnendeckel vor 
der nächsten Leerung lockern. 
Dafür eignet sich ein Spaten 
oder ein Stab. Bitte keinesfalls 
mit harten Gegenständen an die 
Tonne schlagen, um die Bioab­
fälle loszueisen. Da der Kunst­
stoff bei großer Kälte spröde 
wird, besteht die Gefahr, dass 
die Abfallbehälter brechen. Des­
halb kann es vorkommen, dass 
bei Dauerfrost die Biotonnen 
nicht oder nicht vollständig ge­
leert werden können. Eine nach­
trägliche Entsorgung ist aus be­
trieblichen Gründen leider nicht 
möglich.

Danke für Mithilfe
Die Fahrzeugbesatzung ist im­
mer bemüht, alle Tonnen ord­
nungsgemäß zu leeren. Jedoch 

halten die Abfalltonnen der 
Beanspruchung durch mehr­
maliges Kippen und Rütteln auf 
Dauer nicht stand und es kön­
nen Risse entstehen.
Es ist den Müllwerkern aus 
Gründen der Arbeitssicherheit 
verboten, in die Gefäße zu fas­
sen oder selber die angefrore­
nen Abfälle mit einem Werkzeug 
zu lockern. Festgefrorenes muss 
somit in der Tonne verbleiben.�●

UMWELT
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Hilfe im Notfall
Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet­
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist die Inte­
grierte Leitstelle (ILS) Nürnberg 
rund um die Uhr unter Telefon 
112 erreichbar. 
Ärztliche telefonische Beratung 
ist über die Rufnummer 116 117 
möglich.
Für gehfähige Patienten steht 
Montag, Dienstag, Donnerstag von 
18 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 17 bis 21 Uhr sowie Samstag 
Sonntag und an Feiertagen von 
9 bis 21 Uhr die Ärztliche Bereit­
schaftspraxis der Kassenärztli­
chen Vereinigung Bayerns auf dem 
Gelände des Klinikums Fürth im  
Gesundheitszentrum oberhalb 
der Strahlentherapie, Jakob-Hen­
le-Straße 1, zur Verfügung. Zugang 
über den Haupteingang oder 
einen seitlichen Zugang rechts 
davon. Bitte die Versichertenkar­
te nicht vergessen! Hausbesuche 
werden nur bei bettlägerigen Pa­
tienten durchgeführt (über Ein­
satzzentrale, Telefon 116 117).

Ärztlicher Akut-Dienst für Privat­
patienten und Selbstzahler – Priv 
AD, Telefon (01805) 30 45 05 (14 
Cent pro Minute aus dem deut­
schen Festnetz, Mobilfunkpreise 
gegebenenfalls abweichend).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts­
dienst (Anwesenheit in der Praxis) 
wird von 10 bis 12 Uhr und von 18 
bis 19 Uhr, 
am Samstag, 20., und Sonntag, 
21. Januar, von Zahnarzt Dr. Ale­
xander Hacker MSc MSc MSc, 
Hallstraße 2, Telefon 74 05 90,
am Samstag, 27., und Sonntag, 
28. Januar, von Zahnarzt Dr. Vol­
ker Ludwig, Alte Reutstraße 172, 
Telefon 79 19 20, wahrgenom­
men.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist täglich rund um die 
Uhr unter der kostenlosen bay­
ernweit einheitlichen Rufnummer 
(0800) 655 30 00 zu erreichen. Die 
Adresse ist: Hessestraße 10, 90443 
Nürnberg.

Hilfen in der Krise
Der Sozialpsychiatrische Dienst 
bietet Beratung und Begleitung 
für Menschen mit seelischen 
Problemen, psychischen Erkran­
kungen, Suizidgedanken und 
in Krisensituationen sowie für 
Angehörige und Freunde und 
Menschen über 60. Montag bis 
Freitag von 8 bis 17 Uhr nach 
telefonischer Kontaktaufnahme/
Voranmeldung unter 97 56 67-0, 
Frankenstraße 12, 90762 Fürth.

Fachberatungsstelle Häusliche 
Gewalt
Fachliche Beratung und Informa­
tion rund um das Thema Häus­
liche Gewalt, Stalking, Mobbing 
und FGM. Die Beratung ist kosten­
los, vertraulich, telefonisch oder 
persönlich und wenn gewünscht 
auch anonym. Nur mit vorheri­
ger Terminvereinbarung. Kontakt: 
Frankenstraße 12, Montag bis Frei­
tag von 8.30 bis 14.30 Uhr, Telefon 
13 09 05 06, E-Mail beratungsstel­
le@frauenhaus-fuerth.de.

Frauenhaus Fürth
Für Notfälle rund um die Uhr. 
Telefon 72 90 08, E-Mail info@
frauenhaus-fuerth.de.� ●

Telefon: 0911 / 477 213-50 
servicepartner@remax.de • www.remax-makler.com

Spaß im Job als  
Immobilienmakler oder  
Immobilienmaklerin?

Jetzt zum Karriere-Infoabend anmelden
Donnerstag, 25.01.2024  19:00 Uhr
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Tagesaktuelle Änderungen unter: www.blak.de

1 Jakobinen-Apotheke
Nürnberger Str. 67, 
90762 Fürth, Tel. 70 68 67

2 Adler-Apotheke
Theodor-Heuss-Straße 2, 
90765 Fürth-Stadeln, 
Tel. 97 68 56 90

3 West-Apotheke
Komotauer Straße 45, 
90766 Fürth, Tel. 73 18 54

4 Apotheke am 
Kieselbühl
Hansastraße 5, 90766 Fürth, 
Tel. 73 10 53

5 ABF-Apotheke
Königswarterstraße 18, 
90762 Fürth, Tel. 72 30 11 50

6 Bavaria-Apotheke
Schwabacher Straße 106, 
90763 Fürth, Tel. 71 24 91

7 Hirsch-Apotheke
Rudolf-Breitscheid-Straße 1, 
90762 Fürth, Tel. 77 49 26

8 Apotheke zur Grünen 
Schlange
Kapellenplatz 1, 
90768 Fürth-Burgfarrnbach, 
Tel. 75 17 41

9 Mohren-Apotheke am 
Rathaus
Königstraße 82, 90762 Fürth, 
Tel. 77 01 96

10 Ronhof-Apotheke
Ronhofer Weg 16, 
90765 Fürth, Tel. 790 77 00

11 Frosch-Apotheke
Vacher Straße 462, 90768 
Fürth-Vach, Tel. 765 86 38

12 St.-Pauls-Apotheke
Amalienstraße 57, 
90763 Fürth, Tel. 77 14 83

13 Kleeblatt-Apotheke
Hirschenstraße 1, 
90762 Fürth, Tel. 780 65 65

14 Apotheke am Europa-
kanal
Kurt-Scherzer-Straße 4, 
90768 Fürth, Tel. 60 35 33

15 Poppenreuther 
Apotheke
Hans-Vogel-Straße 52/54, 
90765 Fürth, Tel. 21 07 03 85

16 Medicon-Apotheke
Schwabacher Straße 46, 
90762 Fürth, Tel. 376 56 60

17 Apotheke im Forum
Bahnhofplatz 6, 90762 Fürth, 
Tel. 50 72 01 30

18 Dürer-Apotheke
Riemenschneiderstraße 5, 
90766 Fürth, Tel. 73 54 00

19 ABF-Apotheke
Gebhardtstraße 28, 
90762 Fürth, Tel. 72 30 11 00

20 Altstadt-Apotheke
Geleitsgasse 6, 
90762 Fürth, Tel. 77 96 82

21 Friedrich-Apotheke
Friedrichstraße 12, 
90762 Fürth, Tel. 77 16 25

22 Apotheke am Stadtwald
Heilstättenstraße 103, 
90768 Fürth-Oberfürberg, 
Tel. 72 27 45

23 Aesculap-Apotheke
Waldstraße 36, 90763 Fürth, 
Tel. 766 83 20

24 Alpha-Apotheke
Schwabacher Straße 265, 
90763 Fürth, Tel. 971 22 38

Notfallplan Apotheken 2024

Mittwoch	 17.1.2024� Apotheke 12

Donnerstag	 18.1.2024� Apotheke 13

Freitag	 19.1.2024� Apotheke 14

Samstag	 20.1.2024� Apotheke 15

Sonntag	 21.1.2024� Apotheke 16

Montag	 22.1.2024� Apotheke 17

Dienstag	 23.1.2024� Apotheke 18

Mittwoch	 24.1.2024� Apotheke 19

Donnerstag	 25.1.2024� Apotheke 20

Freitag	 26.1.2024� Apotheke 21

Samstag	 27.1.2024� Apotheke 22

Sonntag	 28.1.2024� Apotheke 23

Montag	 29.1.2024� Apotheke 24

Dienstag	 30.1.2024� Apotheke 1

Mittwoch	 31.1.2024� Apotheke 2

Donnerstag	 1.2.2024� Apotheke 3

Apotheken-Nachtdienste
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Weihnachtsspenden der infra

Im Rahmen der alljähr­
lichen Weihnachtsspen­
denaktion der infra wur­
den in diesem Jahr sechs 
Fürther Einrichtungen 

mit der Zusage über Geld­
spenden von insgesamt 12 000 
Euro überrascht. Über einen 
symbolischen Scheck aus den 
Händen von Oberbürgermeis­
ter und infra-Aufsichtsratsvor­
sitzenden Thomas Jung sowie 
infra-Geschäftsführer Marcus 
Steurer in Höhe von jeweils 
2000 Euro durften sich die 
Verantwortlichen der Evangeli­
schen Bahnhofsmission Fürth, 
des Frauenhauses Fürth – Hilfe 
für Frauen in Not, des Mehrge­
nerationenhauses Mütterzen­
trum Fürth, der Wohnheime 
Frühlingsstraße, der Kirchenge­
meinde St. Paul und der United 
Kiltrunners freuen.
Zusätzlich gab es eine beson­
dere Überraschung für die Stif­
tung „Kleeblatt fürs Leben“: Die 
Auszubildenden der infra ha­

ben mit einer Plätzchenback-
Aktion Spenden in Höhe von 
1150 Euro gesammelt, die eben­
falls übergeben wurden. Eigen­
händig verwandelten die Azu­
bis 50 Kilogramm Plätzchenteig 
in der infra-eigenen Kantine in 
knuspriges Weihnachtsgebäck. 
Anschließend verkauften sie 
über 300 Tütchen gegen eine 
freiwillige Spende an die Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Unternehmens. Steurer 
rundete den Betrag auf 2000 
Euro auf. Verwendung findet 
das Geld in den Projekten der 
Stiftung der SpVgg Greuther 
Fürth, die sich für Inklusion, 
Antirassismus und regionales 
Engagement einsetzt.
Nach den Worten des infra-
Geschäftsführers ist es für die 
infra eine Herzensangelegen­
heit vor Ort zu helfen. „Wir sind 
in jeder Beziehung für unsere 
Stadt am Werk“, unterstreicht 
er den Leitgedanken des Un­
ternehmens. Gerade in der ak­

tuellen Situation sei es wichtig, 
zusammenzuhalten.
Und das beweisen die infra-
Mitarbeiterinnen und -Mit­
arbeiter jeden Tag: „Rund um 
die Uhr funktioniert die Ver­
sorgung Fürths, inklusive öf­
fentlicher Personennahverkehr 
und Bäderlandschaft. Genau­
so wichtig ist aber das gesell­
schaftliche Engagement der 
infra. Gerade die außerordent­
lichen Spenden für gemeinnüt­
zige Zwecke sind wertvoll“, so 
Steurer weiter.
Die Bahnhofsmission verwen­
det das Geld für die Ersatzbe­
schaffung von Geräten in der 
Heimküche, wie etwa Spülma­
schine, Gasherd, Kipp-Pfanne, 
die zum Teil über zehn Jahre alt 
und nicht mehr rentabel zu re­
parieren sind. Das Frauenhaus 
kann damit den Notfallfonds 
für Frauen, die ohne jegliche 
finanzielle Mittel in das Haus 
aufgenommen werden, auf­
stocken. 
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Die Verantwortlichen der jeweiligen Einrichtungen bei der Übergabe der symbolischen Schecks aus den Händen 
von infra-Chef Marcus Steurer und infra-Aufsichtsratsvorsitzenden Thomas Jung (4. und 5. v. li.).
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INFRA

Die infra informiert:  
Neue Mitnahmemöglichkeiten 
im VGN eTarif egon
egon ist der eTarif im Verkehrs­
verbund Großraum Nürnberg 
(VGN). Er funktioniert ohne 
die bekannten Fahrkarten und 
Preiszonen: Zum Losfahren 
muss man nur die App egon 
auf dem Smartphone antippen.
Ab sofort können egon-Kun­
dinnen und -Kunden weite­
re Personen, Fahrräder und 
Hunde mitnehmen, wenn sie 
mit der neuesten Version der 
egon-App unterwegs sind. Im 
Detail können ein weiterer Er­
wachsener sowie bis zu fünf 
Kinder (sechs bis 17 Jahre), 
zahlungspflichtige Hunde oder 
Fahrräder mitgenommen wer­
den. Bei letzterem ist die Maxi­
malanzahl von fünf zu beach­
ten. Nicht relevant ist hingegen 
deren Zusammensetzung: fünf 
Kinder oder lieber zwei Kinder, 
ein Hund und zwei Fahrräder? 
Alles kein Problem.
Für jede Mitnahme bei egon, 
egal ob Erwachsener, Kind, 
Hund oder Fahrrad gilt die 
Rabattstufe von 50 Prozent. 
Das betrifft sowohl den Tages­
grundpreis als auch für den 
Leistungspreis pro Kilometer. 

Dadurch ist egon auch für 
spontane Familien-Ausflüge 
in vielen Fällen die beste Ta­
rif-Wahl – selbst, wenn nur ein 
Mitfahrer die App nutzt. Dabei 
spielt es keine Rolle, in welcher 
Rabattstufe sich der bei egon 
registrierte Hauptnutzer zu 
Fahrtbeginn befindet. Für ihn 
fallen für die Fahrt zusätzlich 
die Kosten in seiner aktuellen 
Rabattstufe an.
Wichtig ist: Die Anzahl der mit­
reisenden Personen, Hunde 
oder Fahrräder muss vor dem 

Checkin in der egon-App an­
gegeben werden. Die für eine 
Fahrt gewählte Anzahl an Mit­
nahmen wird nach dem Fahrt­
ende wieder auf 0 zurückge­
setzt. Sollen beispielsweise für 
die Rückfahrt erneut Mitreisen­
de dazu gebucht werden, muss 
die gewünschte Anzahl auch 
erneut über den Einstellungs­
knopf eingegeben werden. Al­
les Wichtige zum eTarif egon ist 
im Internet unter vgn.de/egon 
zu finden.� ●

Die Kirchengemeinde St. Paul 
nutzt die Spende für den Kin­
dergarten St. Paul Sonnenstra­
ße. Dieser bekommt im nächs­
ten Jahr ein neues, begrüntes 
Dach und leistet so einen Bei­
trag für ein grüneres Fürth. Im 
Mehrgenerationenhaus kom­
men Seniorinnen und Senioren 
zum Generationenfrühstück, 
können an Mediensprech­
stunden teilnehmen, um Hilfe 
bei Tablet, PC oder Handy zu 

bekommen. Das Angebot soll 
ausgebaut werden. Zudem soll 
auch den Seniorinnen und Se­
nioren eine Teilhabe am sozia­
len Leben ermöglicht werden, 
die nicht mehr aus dem Haus 
kommen. Hier machen die eh­
renamtlichen Helferinnen und 
Helfer Hausbesuche; mit der 
Spende soll die Ausstattung 
finanziert werden. 
Die Wohnheime Frühlingsstra­
ße stecken die Spendengelder 

in die Mobilitätsangebote für 
ihre Bewohnerinnen und Be­
wohner. Ihre 2000 Euro stecken 
die United Kiltrunners in die 
bereits bestellten Ausstattung, 
wie etwa Hängeschränke und 
einem Akkuladeschrank, für die 
beiden von der Stadt Fürth zur 
Verfügung gestellten ehemali­
gen Waschgaragen in der alten 
Feuerwache.� ●

K A R T O N A G E N

� Papp- und Kartonzuschnitte
� Versand- und Lagerkartons
� Wellpapp-Faltkartons
� Stanzpackungen
� Umzugskartons

90763 Fürth · Oststraße 116 · Telefon (09 11) 97 03 97 - 0
www.schwaderer-kartonagen.de
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Faschingsveranstaltung ab 100 
Personen meldepflichtig
Die Faschingszeit 2024 dauert bis 
einschließlich 13. Februar. Öffent-
liche Maskenbälle, Kappenabende 
und ähnliche Faschingsveranstaltun-
gen sind anzeigepflichtig. Öffentlich 
ist eine Vergnügung, wenn die Teil-
nahme nicht auf einen bestimmten, 
durch gegenseitige Beziehungen oder 
durch Beziehungen zum Veranstalter 
persönlich untereinander verbun-
denen, abgegrenzten Personenkreis 
beschränkt ist. Öffentlich ist eine 
Veranstaltung demnach auch dann, 
wenn die Teilnahme an eine persön-
liche Einladung geknüpft ist, es den 
geladenen Personen aber freisteht, 
Freunde und Bekannte mitzubringen. 
Die Anzeige ist spätestens eine Woche 
vor dem Veranstaltungstermin schrift-
lich bei der
Stadt Fürth, Amt für Umwelt, Ord-
nung und Verbraucherschutz, Schwa-
bacher Straße 170, 90763 Fürth,
unter Angabe der Art, des Ortes und 
der Zeit der Veranstaltung sowie der 
Zahl der zugelassenen Teilnehmer zu 
erstatten. Bei verspäteter Anzeige ist 
eine Erlaubnis notwendig. 
Mit Geldbußen kann belegt werden, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. eine öffentliche Vergnügung ohne 
die erforderliche Anzeige oder Erlaub-
nis veranstaltet,
2. als Veranstalter einer Vergnügung 
die mit der Erlaubnis verbundenen 
vollziehbaren Auflagen nicht erfüllt.
Bei der Ausschmückung von Veran-
staltungsräumen sind die einschlägi-
gen feuersicherheitsrechtlichen Vor-
schriften zu beachten. 
Auskünfte erteilt hierzu das Amt für 
Brand- und Katastrophenschutz (Ka-
pellenstraße 33, Telefon 974-4100).
Fürth, 13. Dezember 2023, STADT 
FÜRTH
Im Auftrag
Kreitinger, berufsm. Stadtrat

Satzung für den Behindertenrat 
der Stadt Fürth 
Satzung für den Behindertenrat der 
Stadt Fürth vom 24. Mai 2012 
(Stadtzeitung Nr. 11 vom 6. Juni 
2012) 
i.d.F. der Änderungssatzung vom 
28. Juni 2016 (Stadtzeitung Nr. 13 
vom 6. Juli 2016) 
29. Oktober 2020 (Stadtzeitung Nr. 
20 vom 04. November 2020) 
Inhaltsverzeichnis: 
§ 1 Bildung und Aufgaben 
§ 2 Zusammensetzung 
§ 3 Amtsperiode 
§ 4 Wahl 
§ 5 Vorstand  
§ 6 Geschäftsgang und Beschlussfä-
higkeit 
§ 7 Entschädigungen  
§ 8 Haushaltsmittel 
§ 9 Einbindung in die Stadt Fürth 
§ 10 Inkrafttreten  
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund des 
Art. 23 der Gemeindeordnung des 
Freistaates Bayern (GO) in Verbin-
dung mit dem Bayerischen Gesetz 
zu Gleichstellung, Integration und 
Teilhabe von Menschen mit Behinde-
rung (Bayerisches Behindertengleich-
stellungsgesetz – BayBGG) folgende 
Satzung: 
§ 1 Bildung und Aufgaben 
(1) In der Stadt Fürth wird ein Be-
hindertenrat eingerichtet. 
(2) Der Behindertenrat vertritt die In-
teressen der Menschen mit Behinde-
rung der Stadt Fürth und wirkt darauf 
hin, dass die UN-Behindertenrechts-
konvention in Fürth umgesetzt wird. 
(3) Der Behindertenrat hat die Aufga-
be, die Interessen der Menschen mit 
Behinderung gegenüber den städti-
schen Gremien, der Stadtverwaltung 
sowie in der Öffentlichkeit gegenüber 
allen Institutionen, die mit Angele-
genheiten von Menschen mit Behin-
derung befasst sind, im Sinne einer 
größtmöglichen Selbstbestimmung 
und Eigenständigkeit bei der Teilha-
be am Leben in der Gemeinschaft zu 
vertreten. Im Behindertenrat sollen 
sowohl körperlich, geistig und see-

lisch behinderte Menschen als auch 
Menschen mit Sinnesbehinderungen 
vertreten sein. 
(4) Der Vorstand des Behindertenrats 
ist berechtigt, über den Oberbürger-
meister an den Stadtrat und an die 
Verwaltung Anträge, Anfragen, Emp-
fehlungen und Stellungnahmen zu 
behindertenrelevanten Angelegenhei-
ten heranzutragen und wirkt so mit, 
dass Probleme örtlicher Bezogenheit 
gelöst und die Belange der behinder-
ten Einwohnerinnen und Einwohner 
der Stadt Fürth verbessert werden. 
Anträge an den Oberbürgermeister 
werden den Stadtratsfraktionen sowie 
den Einzelstadträtinnen/Einzelstadt-
räten zur Kenntnis gegeben. 
(5) Anträge, Anfragen und Emp-
fehlungen des Vorstands des Be-
hindertenrats sind innerhalb von 
vier Monaten zu behandeln und zu 
beantworten, ansonsten ist der Vor-
stand über den Oberbürgermeister zu 
unterrichten. 
(6) Bei der Behandlung von Anträ-
gen des Vorstands des Behinderten-
rats und bei Angelegenheiten, die von 
wesentlichem Belang für die Men-
schen mit Behinderung sind, kann 
der/dem Vorsitzenden im Stadtrat 
oder in einem Ausschuss/Beirat auf 
Antrag nach den jeweiligen Bestim-
mungen der Geschäftsordnung die 
Gelegenheit zur Äußerung gegeben 
werden. Der Vorstand des Behinder-
tenrats erhält die Sitzungsunterlagen 
zu allen öffentlichen Stadtrats- und 
Ausschuss-(beirats-)sitzungen. 
§ 2 Zusammensetzung 
(1) Der Behindertenrat besteht aus 
stimmberechtigten und beratenden 
Mitgliedern. 
(2) Stimmberechtigte Mitglieder 
sind: - 23 Vertreterinnen/ Vertreter 
aus dem Kreis der Menschen mit Be-
hinderung, ggf. mit Unterstützung 
ihres persönlichen Assistenten oder 
ihrer gesetzlichen Vertreterinnen oder 
Vertretern 
- zwei Angehörigenvertreterinnen/ 
Angehörigenvertreter 
(3) Beratende Mitglieder sind: - zwei 
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Vertreterinnen/ Vertreter der Träger 
von Behinderteneinrichtungen oder 
integrativen Einrichtungen 
- ein/e Vertreterin/ Vertreter der freien 
Wohlfahrtspflege 
- je eine Vertreterin/ein Vertreter der 
im Stadtrat vertretenen Fraktionen 
- ein/e Vertreterin/ Vertreter des So-
zialreferates 
- ein/e Vertreterin/ Vertreter des Se-
niorenrates 
- ein/e Vertreterin/ Vertreter des Inte-
grationsbeirates 
- der/die Beauftragte für die Belange 
von Menschen mit Behinderung der 
Stadt Fürth 
§ 3 Amtsperiode 
(1) Die stimmberechtigten Mitglieder 
des Behindertenrates werden für die 
Dauer von vier Jahren gewählt. 
(2) Ein Mitglied des Behindertenra-
tes kann aus wichtigem Grund durch 
Erklärung gegenüber dem Oberbür-
germeister die Mitgliedschaft nieder-
legen. 
(3) Gewählte Mitglieder des Be-
hindertenrats können aus wichtigen 
Gründen mit einer Mehrheit von 
2/3 aller stimmberechtigten Mit-
glieder aus dem Behindertenrat aus-
geschlossen werden. Ein wichtiger 
Grund liegt in der entsprechenden 
Anwendung des Art. 19 Abs. 2 Satz 2 
GO insbesondere dann vor, wenn das 
Mitglied seine Pflichten gröblich ver-
letzt oder sich als unwürdig erwiesen 
hat. Von gröblicher Pflichtverletzung 
ist insbesondere dann auszugehen, 
wenn das Mitglied mindestens drei 
Mal unentschuldigt den Sitzungen 
des Behindertenrats fernbleibt. Der 
Mitgliedschaft im Behindertenrats 
unwürdig ist insbesondere, wer we-
gen einer begangenen Straftat rechts-
kräftig verurteilt wurde. In der Regel 
hat dem Ausschluss eine Anhörung 
des betroffenen Mitglieds durch das 
beschließende Gremium und eine 
Abmahnung durch den Leiter/die 
Leiterin des Referates für Soziales, 
Jugend und Kultur vorauszugehen. 
Diese/r ist vor der geplanten Be-
schlussfassung über den Ausschluss 
eines Mitglieds hinzuzuziehen und 
durch den Vorstandsvorsitzenden/ 
die Vorstandsvorsitzende bzw. einen 

Stellvertreter/ eine Stellvertreterin 
über alle zu Grunde liegenden Tatsa-
chen zu informieren. Sofern sich der 
beabsichtigte Ausschluss gegen den 
Vorsitzenden/ die Vorsitzende rich-
tet, hat stets ein Stellvertreter/ eine 
Stellvertreterin die Leitung des Refe-
rats für Soziales, Jugend und Kultur 
über die Fakten und Hintergründe 
in Kenntnis zu setzen. In besonders 
schwerwiegenden Fällen, in denen das 
Vertrauensverhältnis durch das Ver-
halten eines Mitglieds nachhaltig ge-
stört und mit einer Wiederherstellung 
desselben nicht zu rechnen ist, kann 
der Referatsleiter/ die Referatsleiterin 
auf den Ausspruch einer Abmahnung 
verzichten. 
§ 4 Wahl 
(1) Die 25 stimmberechtigten Vertre-
terinnen/Vertreter im Sinne des § 2 
Abs. 2 dieser Satzung werden in einer 
Behindertenversammlung gewählt. 
Wahlberechtigt sind nur die Bürge-
rinnen/ Bürger mit Hauptwohnsitz in 
Fürth, die anerkannte Behinderte mit 
einem Grad der Behinderung (GdB) 
von mindestens 30 nach § 2, Abs. 1 
SGB IX sind. Gesetzliche Vertreterin-
nen/ Vertreter sind den Menschen mit 
Behinderung gleichgestellt. 
(2) Die beratenden Mitglieder werden 
von den Organisationen benannt. 
(3) Gewählt werden können aus-
schließlich Bürgerinnen/ Bürger mit 
Hauptwohnsitz in Fürth. Ein Haupt-
wohnsitzwechsel führt zum Verlust 
der Mitgliedschaft im Behinderten-
rat. Näheres regelt die Wahlordnung. 
§ 5 Vorstand 
(1) Der Behindertenrat wählt aus sei-
ner Mitte für eine Wahldauer von vier 
Jahren die Vorsitzende/ den Vorsit-
zenden und zwei Stellvertreterinnen/
Stellvertreter sowie eine Schriftführe-
rin/Schriftführer sowie eine Schatz-
meisterin/Schatzmeister und zwei 
Beisitzerinnen/Beisitzer in getrennten 
Wahlgängen mit einfacher Mehrheit. 
Eine Wiederwahl ist möglich. 
(2) Der Behindertenrat kann auf 
schriftlichen Antrag von mindestens 
einem Drittel seiner Mitglieder die 
Vorsitzende/ den Vorsitzenden mit 
einer Mehrheit von zwei Dritteln 
aller stimmberechtigten Mitglieder 

des Behindertenrates abwählen. An-
schließend muss der Behindertenrat 
für den Rest der Amtszeit gemäß dem 
Wahlverfahren eine neue Vorsitzen-
de/ einen neuen Vorsitzenden wäh-
len. Satz 1 und 2 gelten auch für die 
Stellvertreterinnen/ die Stellvertreter, 
die Beisitzerinnen/ die Beisitzer, die 
Schriftführerin/ den Schriftführer 
und die Schatzmeisterin/ den Schatz-
meister. Entsprechendes gilt für den 
Fall des Rücktritts. 
(3) Die Vorsitzende/ der Vorsitzen-
de vertritt den Behindertenrat nach 
außen. Die Beschlüsse des Behinder-
tenrates sind durch die Vorsitzende/ 
den Vorsitzenden zu vollziehen. 
(4) Die Vorsitzende/ der Vorsitzende 
führt die laufenden Geschäfte, berei-
tet Sitzungen vor, beruft sie ein und 
leitet die Sitzungen. 
§ 6 Geschäftsgang und Beschluss-
fähigkeit 
(1) Die konstituierende Sitzung des 
Behindertenrates findet innerhalb von 
vier Wochen nach der Wahl statt, der 
Vorstand ist innerhalb von drei Mo-
naten zu wählen. Bis zur Wahl des 
Vorstandes einigt sich der Behinder-
tenrat auf eine Sitzungsleitung. 
(2) Die Vorsitzende/ der Vorsitzende 
beruft den Behindertenrat nach Be-
darf, mindestens jedoch dreimal jähr-
lich, oder auf Antrag der einfachen 
Mehrheit der stimmberechtigten Mit-
glieder ein. 
(3) Der Vorstand des Behindertenrats 
beruft einmal jährlich eine öffentliche 
Versammlung ein. Sie nimmt den Be-
richt des Vorstands des Behinderten-
rats entgegen und kann Anfragen, 
Anträge und Empfehlungen an den 
Behindertenrat herantragen. 
(4) Der Behindertenrat gibt sich in-
nerhalb von drei Monaten nach der 
Wahl eine Geschäftsordnung. 
(5) Der Behindertenrat ist beschluss-
fähig, wenn alle Mitglieder ordnungs-
gemäß geladen und mehr als die Hälf-
te der stimmberechtigten Mitglieder 
anwesend sind. Beschlüsse des Be-
hindertenrates bedürfen der einfachen 
Mehrheit. Bei Stimmengleichheit ist 
der Antrag abgelehnt. 
(6) Die Mitglieder des Behinder-
tenrates sind zur Verschwiegenheit 
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bezüglich interner Angelegenheiten 
verpflichtet. Die Verpflichtung zur 
Verschwiegenheit bleibt selbst nach 
Beendigung der Mitgliedschaft be-
stehen. 
§ 7 Entschädigungen 
(1) Die Tätigkeit der Mitglieder des 
Behindertenrates ist ehrenamtlich.
(2) Alle gewählten/benannten Mit-
glieder des Behindertenrates erhalten 
jährlich Aufwandsentschädigungen 
in Höhe von jeweils 50,00 €. Zusätz-
lich erhält die/der Vorsitzende einen 
Betrag in Höhe von 200,00 € pro 
Jahr, stellvertretende Vorsitzende und 
Schatzmeister/in erhalten einen Be-
trag in Höhe von 70,00 € pro Jahr. 
Für während eines Amtsjahres aus-
scheidende oder nachrückende Mit-
glieder des Behindertenrates wird die 
Aufwandsentschädigung für das ent-
sprechende Jahr anteilig berechnet. 
Dasselbe gilt auch für die zusätzliche 
Aufwandsentschädigung der Vor-
standsmitglieder. 
§ 8 Haushaltsmittel 
Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann 
der Behindertenrat aus Mitteln der 
Stadt Fürth angemessen ausgestattet 
werden. 
§ 9 Einbindung in die Stadt Fürth 
Dem Behindertenrat wird personell 
eine Geschäftsstelle zugeteilt. Diese 
ist in der fübs (Fürther Fachstelle für 
Seniorinnen und Senioren und die 
Belange von Menschen mit Behinde-
rungen) verortet. Sie soll insbesondere 
Ansprechpartnerin und Schnittstelle 
in die Stadtverwaltung sein, sowie 
den Seniorenrat auf organisatorischer 
Ebene und in verfahrenstechnischen 
Fragen unterstützen und begleiten.“ 
§ 10 Inkrafttreten 
(1) Die Satzung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der 
Stadt Fürth für den Behindertenrat 
vom 08. Mai 2008 außer Kraft. 
Fürth, 12. Dezember 2023, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeis-
ter

Satzung der Stadt Fürth für den 
Seniorenrat
Satzung der Stadt Fürth für den Se-
niorenrat vom 8. März 2006
(Stadtzeitung Nr. 10 vom 24. Mai 
2006),
in der Fassung der Änderungssatzun-
gen vom
20. März 2013 (Stadtzeitung Nr. 7 
vom 10. April 2013)
06. Juni 2021 (Stadtzeitung Nr. 12 
vom 23.06.2021)
Inhaltsverzeichnis:
§ 1 Aufgaben und Zusammenarbeit 
des Seniorenrates 
§ 2 Delegiertenversammlung 
§ 3 Seniorenrat 
§ 4 Vorstand des Seniorenrates 
§ 5 Geschäftsgang 
§ 6 Arbeitsausschüsse 
§ 7 Geschäftsführung 
§ 8 Entschädigung 
§ 9 Einbindung in die Stadt Fürth 
§ 10 Inkrafttreten 
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund Art. 
23 Satz 1 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern (GO) vom 6. 
Januar 1993 (GVBl. S. 65), zuletzt 
geändert durch Art. 57 Abs. 2 Nr. 3 
Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz 
vom 10. August 1994 (GVBl. S. 747) 
und § 1 des Gesetzes zur Regelung 
von Fragen kommunaler Entschädi-
gungen und Vergütungen sowie zur 
Änderung des Sparkassengesetzes vom 
10. August 1994 (GVBl. S. 761) fol-
gende Satzung für den Seniorenrat:
§ 1 Aufgaben und Zusammenarbeit 
des Seniorenrates
(1) Die Stadt Fürth bildet einen Se-
niorenrat als öffentliche kommunale 
Einrichtung.
(2) Der Seniorenrat ist ein Gremium 
der Meinungsbildung und des Er-
fahrungsaustausches auf sozialem, 
kulturellem, wirtschaftlichem und 
gesellschaftspolitischem Gebiet. Er 
hat die Aufgabe, die Interessen älterer 
Menschen in Fürth zu vertreten und 
arbeitet überparteilich, überkonfes-
sionell und ist verbandsunabhängig.
(3) Der Vorstand des Seniorenrats 
ist berechtigt, über den Oberbür-
germeister an den Stadtrat und an 
die Verwaltung Anträge, Anfragen, 
Empfehlungen und Stellungnahmen 

zu seniorenrelevanten Angelegenhei-
ten heranzutragen und wirkt so mit, 
dass Probleme örtlicher Bezogenheit 
gelöst und die Lebensverhältnisse älte-
rer Menschen verbessert werden. An-
träge an den Oberbürgermeister wer-
den den Stadtratsfraktionen sowie den 
Einzelstadträtinnen und Einzelstadt-
räten zur Kenntnis gegeben. Anträ-
ge, Anfragen und Empfehlungen des 
Vorstands des Seniorenrats sind inner-
halb von vier Monaten zu behandeln 
und zu beantworten, ansonsten ist der 
Vorstand über den Oberbürgermeister 
zu unterrichten. 
Bei der Behandlung von Anträgen 
des Vorstands des Seniorenrats und 
bei Angelegenheiten, die von we-
sentlichem Belang für die älteren 
Mitbürger/innen sind, kann dem/
der Vorsitzenden im Stadtrat oder in 
einem Ausschuss auf Antrag nach den 
jeweiligen Bestimmungen der Ge-
schäftsordnung die Gelegenheit zur 
Äußerung gegeben werden. Der Vor-
stand des Seniorenrats erhält die Sit-
zungsunterlagen zu allen öffentlichen 
Stadtrats- und Ausschusssitzungen.
(4) Der Seniorenrat kann im Rahmen 
der ihm auf Antrag zur Verfügung ge-
stellten Haushaltsmittel eigene kul-
turelle und soziale Veranstaltungen 
und Aktivitäten durchführen sowie 
Öffentlichkeitsarbeit betreiben. Über 
die zur Verfügung gestellten Haus-
haltsmittel ist ein Verwendungsnach-
weis zu führen. Sie können durch die 
kommunale Rechnungsprüfung über-
prüft werden.
§ 2 Delegiertenversammlung
(1) Die Delegiertenversammlung 
wählt alle vier Jahre 30 stimmberech-
tigte Mitglieder des Seniorenrates. 
Näheres bestimmt die Wahlsatzung.
(2) In der laufenden Sitzungsperiode 
des Seniorenrates tritt die Delegier-
tenversammlung einmal jährlich zu-
sammen. Sie nimmt den Bericht des 
Seniorenrates entgegen und kann An-
fragen, Anträge und Empfehlungen 
an den Seniorenrat heran-tragen. Für 
ausgeschiedene Delegierte einer Orga-
nisation oder Einrichtung können Er-
satzdelegierte nachgemeldet werden.
(3) Die Delegiertenversammlung 
setzt sich aus Delegierten folgender 
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Vereinigungen oder Einrichtungen 
zusammen:
a) Soziale, kulturelle, sportliche und 
kirchliche Seniorenorganisationen 
und -vereinigungen,
b) Betriebliche und gewerkschaftliche 
Senioren- und sonstige Pensionisten-
vereinigungen,
c) Heimbeiräte und Heimfürsprecher/
innen der Fürther Alten- und Pflege-
einrichtungen, sofern diese nicht be-
reits durch eine Seniorenorganisation 
vertreten sind.
Die Vereinigungen oder Einrichtun-
gen müssen ortsansässig sein, eine 
mindestens einjährige kontinuierli-
che, nichtkommerzielle Aktivität in 
der Altenarbeit nachweisen können, 
über mindestens sieben Mitglieder 
verfügen und nach demokratischen 
Grundsätzen ausgerichtet sein.
(4) Die Vorarbeiten zur Wahl der De-
legiertenversammlung, deren Einbe-
rufung und die Vorarbeiten zur Wahl 
des Seniorenrates sowie des Vorstan-
des obliegen dem Sozialreferat.
Das Sozialreferat erlässt spätestens 
drei Monate vor der Delegiertenver-
sammlung über das Amtsblatt und 
die örtliche Presse einen Wahlaufruf. 
Danach können bis spätestens einen 
Monat vor Tagung der Delegierten-
versammlung die unter § 2 Abs. 3 
aufgeführten Vereinigungen oder 
Einrichtungen mit dem Nachweis 
ihrer Zulässigkeit beim Sozialreferat 
ihre Delegierten und Kandidaten 
anmelden. Während der laufenden 
Sitzungsperiode wird die Zulässigkeit 
der Gruppierungen zur Delegierten-
versammlung durch den Seniorenrat 
geprüft.
(5) Die unter § 2 Abs. 3 aufgeführten 
Vereinigungen oder Einrichtungen 
wählen mindestens eine/n Vertreter/
in in die Delegiertenversammlung. 
Sie haben das Recht, darüber hin-
aus je angefangene 50 Mitglieder 
zusätzlich eine/n Vertreter/in in die 
Delegiertenversammlung zu wäh-
len. Die Wahl muss demokratischen 
Richtlinien entsprechen und ist in 
einem Ergebnisprotokoll festzuhalten. 
Wahlberechtigt und wählbar sind nur 
Einwohner/innen, die seit mindestens 
drei Monaten in der Gemeinde ihren 

Hauptwohnsitz und zum festgesetz-
ten Wahltermin des Seniorenrates 
das 59.
Lebensjahr vollendet haben. Wählbar 
ist nicht, wer dem Stadtrat, dem Be-
zirkstag oder einer Volksvertretung 
angehört. Weder wahlberechtigt noch 
wählbar ist, wer nach Art. 2 des Ge-
meinde- und Landkreiswahlgesetzes 
vom Wahlrecht ausgeschlossen ist.
§ 3 Seniorenrat
(1) Der Seniorenrat besteht aus 30 
stimmberechtigten Mitgliedern und 
sechs beratenden Mitgliedern kraft 
Amtes. Die Sitzungsperiode des Se-
niorenbeirates beginnt mit dem ers-
ten Tag des auf die Wahlfeststellung 
folgenden Monats.
(1a) Die stimmberechtigten Mitglie-
der werden in der Delegiertenver-
sammlung gewählt und setzen sich 
zusammen aus
27 Vertreter/innen der Vereinigungen 
oder Einrichtungen nach § 2 Abs. 3
3 Einzelpersonen, die keiner Vereini-
gung oder Einrichtung im Sinne des 
§ 2 Abs. 3 dieser Satzung angehören, 
aber eine mindestens einjährige, kon-
tinuierliche Mitarbeit im Seniorenrat 
geleistet haben.
(2) Die Mitglieder des Seniorenrates 
sind verpflichtet, die Arbeit des Senio-
renrates nach besten Kräften zu för-
dern, insbesondere an den Sitzungen 
teilzunehmen. Sie müssen amtliche 
Angelegenheiten geheim halten, wenn 
die Verschwiegenheit durch Gesetz 
vorgeschrieben, nach Natur der Sache 
erforderlich oder durch den Stadtrat 
beschlossen ist.
Die Eigenschaft als Seniorenrat/in en-
det außer durch Ablauf der Amtszeit 
durch Verzicht, Verlust der Wählbar-
keit, Ausschluss und Tod. Ein Mit-
glied kann aus wichtigem Grund 
ausgeschlossen werden. Bei Verzicht, 
Verlust der Wählbarkeit, Ausschluss 
oder Tod rückt das Seniorenratsmit-
glied für die restliche Amtszeit nach, 
das als Nächstes auf der Liste der Er-
satzseniorenrät/innen mit den meis-
ten Stimmen steht. Sollte durch Aus-
scheiden eines Seniorenratsmitgliedes 
eine Vereinigung/eine Organisation 
nicht mehr im Seniorenrat vertreten 
sein, rückt der/die nächste Ersatzse-

niorenrat/rätin dieser Vereinigung/
Organisation nach.
(3) Gewählte Mitglieder des Se-
niorenrates können aus wichtigen 
Gründen mit einer Mehrheit von 2/3 
aller stimmberechtigten Mitglieder 
aus dem Seniorenrat ausgeschlossen 
werden. Ein wichtiger Grund liegt 
in der entsprechenden Anwendung 
des Art. 19 Abs. 2 Satz 2 GO insbe-
sondere dann vor, wenn das Mitglied 
seine Pflichten gröblich verletzt oder 
sich als unwürdig erwiesen hat. Von 
gröblicher Pflichtverletzung ist insbe-
sondere dann auszugehen, wenn das 
Mitglied mindestens drei Mal unent-
schuldigt den Sitzungen des Senioren-
rates fernbleibt. Der Mitgliedschaft 
im Seniorenrat unwürdig ist insbe-
sondere, wer wegen einer begangenen 
Straftat rechtskräftig verurteilt wurde 
oder die Verschwiegenheitspflicht ge-
mäß § 3 Abs.2 dieser Satzung verletzt 
hat. In der Regel hat dem Ausschluss 
eine Anhörung des betroffenen Mit-
glieds durch das beschließende Gre-
mium und eine Abmahnung durch 
den Leiter/die Leiterin des Referates 
für Soziales, Jugend und Kultur vo-
raus-zugehen. Diese/r ist vor der ge-
planten Beschlussfassung über den 
Ausschluss eines Mitglieds hinzuzu-
ziehen und durch den Vorstandsvor-
sitzenden/ die Vorstandsvorsitzende 
bzw. einen Stellvertreter/ eine Stell-
vertreterin über alle zu Grunde liegen-
den Tatsachen zu informieren. Sofern 
sich der beabsichtigte Ausschluss ge-
gen den Vorsitzenden/ die Vorsitzen-
de richtet, hat stets ein Stellvertreter/ 
eine Stellvertreterin die Leitung des 
Referats für Soziales, Jugend und Kul-
tur über die Fakten und Hintergründe 
in Kenntnis zu setzen. In besonders 
schwerwiegenden Fällen, in denen das 
Vertrauensverhältnis durch das Ver-
halten eines Mitglieds nachhaltig ge-
stört und mit einer Wiederherstellung 
desselben nicht zu rechnen ist, kann 
der Referatsleiter/ die Referatsleiterin 
auf den Ausspruch einer Abmahnung 
verzichten.
(4) Dem gewählten Seniorenrat ste-
hen beratende Mitglieder – ohne 
Stimmrecht – Kraft Amtes zur Seite:
- ein/e Vertreter/in des Sozialreferates
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- ein/e Vertreter/in des Integrations-
beirates
- ein/e Vertreter/in der ARGE der 
Wohlfahrtsverbände in Fürth
- ein/e Vertreter/in der Pflegekassen
- ein/e Vertreter/in des Staatlichen 
Gesundheitsamtes
- ein/e Vertreter/in des Behinderten-
rates
Der/die Seniorenbeauftragte der Stadt 
Fürth nimmt an den Sitzungen des 
Seniorenrates teil.
§ 4 Vorstand des Seniorenrates
(1) Die stimmberechtigten Mitglie-
der des Seniorenrates wählen inner-
halb eines Monats nach Beginn der 
Sitzungsperiode einen Vorstand beste-
hend aus einer/einem Vorsitzenden, 
drei Stellvertreter/innen und einem/
einer Schriftführer/in. Unter den vier 
Vorsitzenden bzw. Stellvertreter/in-
nen soll mindestens je ein Mann bzw. 
eine Frau sein und es sollen mindes-
tens zwei verschiedene Vereinigungen 
oder Einrichtungen vertreten sein.
Die Amtszeit beträgt vier Jahre. Sie 
endet in jedem Fall mit der Amtszeit 
des Seniorenrates. Nach Ablauf der 
Amtszeit führen die Vorsitzenden die 
Geschäfte weiter, bis ein neuer Vor-
stand gewählt ist.
(2) Der Vorstand sorgt für die Durch-
führung der Beschlüsse des Senioren-
rates und führt die laufenden Ge-
schäfte.
Der/Die Vorsitzende beruft und leitet 
die Sitzungen des Seniorenrates und 
die jährliche Delegiertenversammlung 
in der laufenden Sitzungsperiode. Er/
Sie berichtet über die Verwendung 
von beantragten Haushaltsmitteln des 
laufenden Geschäftsjahres.
Der/die Vorsitzende wird durch die 
Stellvertreter/innen in der bei der 
Wahl bestimmten Reihenfolge ver-
treten.
(3) Die Vorstandsmitglieder können 
mit einer Mehrheit von 2/3 aller 
stimmberechtigten Mitglieder des 
Seniorenrates aus dem Vorstand ab-
gewählt werden. Bei Rücktritt, Aus-
scheiden und Abwahl oder Ausschluss 
eines Vorstandsmitgliedes ist inner-
halb eines Monats ein/e Nachfolger/
in zu wählen. Für das Ausscheiden 
eines Vorstandsmitglieds aus dem 

Seniorenrat gilt § 3 Abs. 2 entspre-
chend.
(4) Der Seniorenrat gibt sich im Rah-
men dieser Satzung eine Geschäfts-
ordnung.
§ 5 Geschäftsgang
(1) Der Seniorenrat ist mindestens 
dreimal jährlich durch den Vorsit-
zenden einzuberufen. Eine Sitzung ist 
einzuberufen, wenn 1/3 der stimmbe-
rechtigten Mitglieder dies unter An-
gabe der Gründe schriftlich beantragt. 
Die Einberufung hat mindestens 14 
Tage vor den Sitzungen unter Mit-
teilung der Tagesordnung schriftlich 
zu erfolgen.
(2) Der Seniorenrat ist beschlussfähig, 
wenn alle Mitglieder ordnungsgemäß 
geladen und mehr als die Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send sind. Beschlüsse des Senioren-
rates bedürfen der einfachen Mehr-
heit. Bei Stimmengleichheit ist der 
Beschlussvorschlag. bzw. Antrag ab-
gelehnt.
(3) Eine Übertragung der Ausübung 
des Stimmrechts auf andere ist nicht 
möglich.
(4) Über die Sitzungen der Delegier-
ten-/Vollversammlungen sind Ergeb-
nisprotokolle zu fertigen und dem 
Oberbürgermeister als Vorsitzendem 
des Stadtrates und allen Mitgliedern 
des Seniorenrates zur Kenntnis zu 
geben.
§ 6 Arbeitsausschüsse
Der Seniorenrat kann Arbeitsaus-
schüsse aus seiner Mitte bilden und 
deren Zusammensetzung und Auf-
gabenstellung näher bestimmen. Das 
Nähere bestimmt die Geschäftsord-
nung.
§ 7 Geschäftsführung
Die Stadt Fürth stellt dem Vorstand 
zur Geschäftsführung Räumlich-
keiten und Ausstattung im Rahmen 
der verfügbaren Haushaltsmittel 
zur Verfügung. Bei Bedarf kann ein 
Schreibdienst bei der Stadt Fürth in 
Anspruch genommen werden.
§ 8 Entschädigung
(1) Die Mitglieder der Delegierten-
versammlung und des Seniorenrates 
sind ehrenamtlich tätig. Die Mitglie-
der der Delegiertenversammlung er-
halten keine Entschädigung.

(2) Alle gewählten Mitglieder des 
Seniorenrates erhalten jährlich Auf-
wandsentschädigungen in Höhe von 
50,00 €. Zusätzlich erhält die/der 
Vorsitzende einen Betrag in Höhe 
von 200,00 € pro Jahr, stellvertreten-
de Vorsitzende und Schriftführer/in 
erhalten einen Betrag in Höhe von 
70,00 € pro Jahr. Für während eines 
Amtsjahres ausscheidende oder nach-
rückende Seniorenratsmitglieder wird 
die Aufwandsentschädigung für das 
entsprechende Jahr anteilig berechnet. 
Dasselbe gilt auch für die zusätzliche 
Aufwandsentschädigung der Vor-
standsmitglieder.
(3) Für die Teilnahme des Seniorenra-
tes an Tagungen und Veranstaltungen 
können nach Maßgabe der bereitge-
stellten Finanzmittel die notwendigen 
Fahrtkosten und Teilnahmegebühren 
gegen Nachweis übernommen wer-
den. Grundlage für die Abrechnung 
sind die Reisekostenbestimmungen 
der Stadt Fürth.
§ 9 Einbindung in die Stadt Fürth
Dem Seniorenrat wird personell eine 
Geschäftsstelle zugeteilt. Diese ist in 
der fübs (Fürther Fachstelle für Senio-
rinnen und Senioren und die Belange 
von Menschen mit Behinderungen) 
verortet. Sie soll insbesondere An-
sprechpartnerin und Schnittstelle in 
die Stadtverwaltung sein, sowie den 
Seniorenrat auf organisatorischer 
Ebene und in verfahrenstechnischen 
Fragen unterstützen und begleiten.“
§ 10 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Satzung in der Fassung 
der Änderungssatzung vom 20. März 
2013 außer Kraft.
Fürth, 12. Dezember 2023, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung des Beteiligungsgre-
miums Fürther Jugendrat
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund des 
Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Bayern (GO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
22.08.1998 (GVBI. S. 796, BayRS 
2020- 1-1-I), zuletzt geändert durch 
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§ 1 des Gesetzes vom 09.03.2021 
(GVBI. S. 74), folgende Satzung: 
§ 1 Zielsetzung des Jugendrates 
Der Jugendrat tritt als überparteiliche, 
gewählte Interessensvertretung für die 
Anliegen der Jugend der Stadt Fürth 
ein. Er arbeitet mit dem Stadtrat und 
der Stadtverwaltung so zusammen, so 
dass eine bestmögliche Vertretung der 
Jugend gewährleistet wird. 
§ 2 Jugendrat 
1) In der Stadt Fürth besteht ein von 
der Jugend direkt gewählter Jugend-
rat. 
2) Der Jugendrat besteht aus 15 Mit-
gliedern, die in einem Alter zwischen 
zwölf und 21 Jahren in den Jugend-
rat gewählt werden, wobei das 21. 
Lebensjahr am ersten Tag der Wahl-
woche noch nicht vollendet sein darf. 
3) Den gewählten Mitgliedern stehen 
mit der bzw. dem Kommunalen Ju-
gendpfleger/in und dem 1. Vorstand 
des Stadtjugendrings zwei beratende 
Mitglieder zur Seite. 
4) Die Amtsperiode des Jugendrats 
beträgt 2 Jahre. 
5) Die Adresse des Jugendrats ist die 
der Agentur für Demokratie und 
Jugendbeteiligung, Waagstraße 3, 
90762 Fürth (Geschäftsstelle). 
§ 3 Aufgaben und Rechte 
1) Der Jugendrat hat die Aufgabe, 
die Interessen der Jugend in der Stadt 
Fürth zu vertreten, hierfür eine Mei-
nungsbildung nach demokratischen 
Regeln vorzunehmen und sich für 
diese einzusetzen. 
2) Der Jugendrat unterstützt den 
Stadtrat, seine Ausschüsse und die 
Stadtverwaltung in Fragen, die die 
Jugendlichen in Fürth betreffen und 
die in den Wirkungskreis der Stadt 
Fürth fallen. 
3) Der Jugendrat ist berechtigt, über 
den Oberbürgermeister, an den Stadt-
rat und an die Verwaltung Anträge, 
Anfragen, Empfehlungen und Stel-
lungnahmen zu jugendrelevanten An-
gelegenheiten heranzutragen. Anträge 
an den Oberbürgermeister werden 
den Stadtratsfraktionen, Stadtrats-
gruppen sowie den Einzelstadträtin-
nen und Einzelstadträten zur Kennt-
nis gegeben. Unabhängig davon hat 
der Jugendrat die Möglichkeit, über 

den Stadtjugendring Anträge in den 
Ausschuss für Jugendhilfe und Ju-
gendangelegenheiten einzubringen. 
4) Anträge, Anfragen und Emp-
fehlungen des Jugendrates sind in-
nerhalb von vier Monaten von der 
Verwaltung, dem Stadtrat bzw. den 
Ausschüssen zu behandeln und zu be-
antworten. 
Der Jugendrat ist zu informieren, 
wenn die Frist ausnahmsweise nicht 
eingehalten werden kann. 
5) Die Geschäftsstelle des Jugend-
rats erhält entsprechend der in der 
Geschäftsordnung für den Stadtrat 
festgelegten Ladungsfristen Sitzungs-
unterlagen zu allen öffentlichen 
Stadtrats- und Ausschusssitzungen. 
Hinzugerechnet werden jeweils der 
Sitzungstag sowie der Tag, an dem die 
Geschäftsstelle die Post erhält. 
6) Bei der Behandlung von Anträgen 
des Jugendrats und bei Angelegen-
heiten, die von wesentlichem Belang 
für die jungen Mitbürger/innen sind, 
kann dem Jugendrat im Stadtrat 
oder in einem Ausschuss auf Antrag 
nach den jeweiligen Bestimmungen 
der Geschäftsordnung die Gelegen-
heit zur Äußerung gegeben werden. 
Ein entsprechender Antrag muss un-
verzüglich nach Kenntnisnahme der 
Tagesordnung an den Oberbürger-
meister gestellt werden. 
7) Der Jugendrat Fürth kann sich 
über die Geschäftsstelle über jugend-
relevante Themen bei den städtischen 
Dienststellen informieren, soweit kei-
ne Geheimhaltungs- oder Verschwie-
genheitspflichten bestehen. Dabei 
soll berücksichtigt werden, dass bei 
Bedarf Beteiligungsprojekte durch-
geführt werden können. 
8) Der Jugendrat kann auf Antrag 
beim Amt für Kinder, Jugendliche 
und Familien, die ihm zur Verfügung 
gestellten Haushaltsmittel verwen-
den, um im Rahmen dieser, eigene 
Veranstaltungen durchzuführen. Die 
Verwendung der Mittel ist jährlich bis 
zum 31.03. des Folgejahres schriftlich 
gegenüber dem Amt für Kinder, Ju-
gendliche und Familien nachzuwei-
sen. 
9) Die Tätigkeit des Jugendrates ist 
ehrenamtlich. Alle gewählten/be-

nannten Mitglieder des Jugendrates 
erhalten jährlich Aufwandsentschädi-
gungen in Höhe von jeweils 50,00 €. 
Zusätzlich erhält die/der Vorsitzende 
einen Betrag in Höhe von 200,00 € 
pro Jahr, stellvertretende Vorsitzende 
und Schatzmeister/in erhalten einen 
Betrag in Höhe von 70,00 € pro Jahr. 
Für während eines Amtsjahres aus-
scheidende oder nachrückende Mit-
glieder des Jugendrates wird die 
Aufwandsentschädigung für das ent-
sprechende Jahr anteilig berechnet. 
Dasselbe gilt auch für die zusätzliche 
Aufwandsentschädigung der Vor-
standsmitglieder. 
§ 4 Pflichten 
1) Die gewählten Mitglieder des Ju-
gendrats verpflichten sich, das Amt 
für die Amtszeit von zwei Jahren aus-
zuüben. 
2) Der Jugendrat stellt sich auf dem 
jährlich stattfindenden Fürther Ju-
gendforum vor und nimmt sich den 
dort gestellten Forderungen der Ju-
gendlichen an. 
3) Der Jugendrat erstellt jährlich ei-
nen Geschäftsbericht. Er stellt diesen 
auf dem Fürther Jugendforum vor. 
§ 5 Wahlen 
Die Durchführung der Wahlen zum 
Jugendrat richtet sich nach den nach-
folgenden Bestimmungen. Die Stadt 
Fürth wird eine Wahlordnung erlas-
sen, in der die Einzelheiten geregelt 
sind. 
1) Jede und jeder Einwohner/in der 
Stadt Fürth, die bzw. der das zwölfte 
aber noch nicht das 21. Lebensjahr 
am ersten Tag der Wahlwoche voll-
endet hat, ist bei der Wahl des Ju-
gendrats wahlberechtigt. 
2) Jede und jeder Einwohner/in der 
Stadt Fürth, die bzw. der das zwölfte 
aber noch nicht das 21. Lebensjahr 
am ersten Tag der Wahlwoche voll-
endet hat, ist zum Mitglied des Ju-
gendrats wählbar. 
3) Möchte jemand für den Jugendrat 
kandidieren, so teilt sie/er dies frist-
gerecht laut Wahlordnung der zustän-
digen Fachkraft im Amt für Kinder, 
Jugendliche und Familien mit. 
4) Wahlberechtigte haben bei der 
Wahl 15 Stimmen, die sie auf die 
Kandidierenden verteilen können; da-
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bei haben sie die Möglichkeit, Kandi-
dierenden bis zu drei ihrer insgesamt 
15 Stimmen zu geben. 
5) Die Stimmabgabe erfolgt online 
und in Wahllokalen. Die Art und 
Örtlichkeit legt die Stadt Fürth, Amt 
für Kinder Jugendliche und Familien 
rechtzeitig vor dem jeweiligen Wahl-
stichtag fest. 
6) Die 15 Kandidierenden, die die 
meisten Stimmen auf sich vereinigen, 
sind gewählt. 
7) Die Wahl wird federführend vom 
Amt für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien in Kooperation und mit Un-
terstützung der entsprechenden Fach-
ämter vorbereitet und durchgeführt. 
§ 6 Amtshindernisse; vorzeitige Be-
endigung des Amtes 
1) Der Mitgliedschaft im Jugendrat 
stehen eine Amtsunfähigkeit i. S. v. 
§ 45 StGB, sowie ein Wechsel des 
Hauptwohnsitzes in eine andere Stadt 
während der Amtsperiode entgegen. 
Die Begründung eines Zweitwohn-
sitzes in Fürth genügt nicht zur Auf-
rechterhaltung der Mitgliedschaft im 
Jugendrat. 
2) Wer sich geplant und vorhersehbar 
länger als drei Monate dauerhaft im 
Ausland aufhält, wird für die gesam-
te Dauer des Aufenthalts vom ersten 
Nachrücker vertreten. Verlängert sich 
ein Auslandaufenthalt, der ursprüng-
lich weniger als drei Monate dauern 
sollte, über drei Monate hinaus, so er-
folgt die Vertretung durch den ersten 
Nachrücker ab Bekanntwerden der 
Tatsache, dass der Dreimonatszeit-
raum überschritten wird. 
3) Der Jugendrat kann auf Antrag mit 
Dreiviertelmehrheit beschließen, dass 
die Mitgliedschaft eines Mitgliedes 
vor dem regulären Ablauf der Wahl-
periode endet, wenn es ohne triftigen 
Grund an mindestens drei Sitzungen 
des laufenden Jahres nicht teilgenom-
men hat. An seine Stelle tritt der oder 
die Listennachfolger/in. Ein triftiger 
Grund liegt zum Beispiel bei Krank-
heit (mit ärztlichem Attest), schuli-
schen Veranstaltungen oder berufli-
chen Verpflichtungen vor. 
4) „Gewählte Mitglieder des Jugend-
rats können aus wichtigen Gründen 
mit einer Mehrheit von 2/3 aller 

stimmberechtigten Mitglieder aus 
dem Jugendrat ausgeschlossen wer-
den. Ein wichtiger Grund liegt in 
der entsprechenden Anwendung des 
Art. 19 Abs. 2 Satz 2 GO insbeson-
dere dann vor, wenn das Mitglied 
sich als unwürdig erwiesen hat. Der 
Mitgliedschaft im Jugendrat un-
würdig ist insbesondere, wer wegen 
einer begangenen Straftat rechts-
kräftig verurteilt wurde. In der Regel 
hat dem Ausschluss eine Anhörung 
des betroffenen Mitglieds durch das 
beschließende Gremium und eine 
Abmahnung durch den Leiter/die 
Leiterin des Referates für Soziales, 
Jugend und Kultur vorauszugehen. 
Diese/r ist vor der geplanten Be-
schlussfassung über den Ausschluss 
eines Mitglieds hinzuzuziehen und 
durch den Vorstandsvorsitzenden/ 
die Vorstandsvorsitzende bzw. einen 
Stellvertreter/ eine Stellvertreterin 
über alle zu Grunde liegenden Tatsa-
chen zu informieren. Sofern sich der 
beabsichtigte Ausschluss gegen den 
Vorsitzenden/ die Vorsitzende rich-
tet, hat stets ein Stellvertreter/ eine 
Stellvertreterin die Leitung des Refe-
rats für Soziales, Jugend und Kultur 
über die Fakten und Hintergründe 
in Kenntnis zu setzen. In besonders 
schwerwiegenden Fällen, in denen das 
Vertrauensverhältnis durch das Ver-
halten eines Mitglieds nachhaltig ge-
stört und mit einer Wiederherstellung 
desselben nicht zu rechnen ist, kann 
der Referatsleiter/ die Referatsleiterin 
auf den Ausspruch einer Abmahnung 
verzichten.“ 
5) Weitere mögliche Amtshindernis-
se und vorzeitige Beendigungen des 
Amtes sind in der vom Jugendrat zu 
beschließenden Geschäftsordnung zu 
regeln. 
§ 7 Organe und Zusammensetzung 
Der Jugendrat setzt sich aus den 
folgenden Organen zusammen:  
1) Plenum (mit kommunalem Jugend- 
pfleger/in und 1. Vorstand des Stadt-
jugendrings 
als ständige beratende Mitglieder)  
2) Vorstand  
3) Arbeitsgruppen 
§ 8 Plenum 
Das Plenum des Jugendrats ist das 

höchste beschlussfassende Organ. 
Es besteht aus allen Mitgliedern des 
Jugendrats, sowie den beratenden 
Mitgliedern im Sinne des § 7 Nr. 1, 
welche kein Stimmrecht haben. Der 
Geschäftsgang ist in der Geschäfts-
ordnung zu regeln (siehe § 11). 
§ 9 Vorstand 
1) Der Vorstand setzt sich aus der 
bzw. dem Vorsitzenden und der bzw. 
dem Stellvertretenden Vorsitzenden 
zusammen. 
2) Die Mitglieder des Jugendrats 
wählen aus ihrer Mitte die bzw. den 
Vorsitzende/n und die bzw. den Stell-
vertretende/n Vorsitzenden jeweils 
mit einer Mehrheit von mehr als 
der Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen. 
3) Der Vorstand vertritt den Jugend-
rat nach außen, gegenüber Stadtver-
waltung und Beschlussgremien. Er 
beruft den Jugendrat zu seinen Ple-
narsitzungen ein. 
4) Der Vorstand sitzt den Plenarsit-
zungen vor und leitet diese. Er wird 
bei seinen Tätigkeiten von der Ge-
schäftsstelle unterstützt. 
5) Aus triftigem Grund kann der Ju-
gendrat dem/der 1. Vorsitzenden bzw. 
dem/der stellvertretenden Vorsitzen-
den des Vorstands das Misstrauen aus-
sprechen, indem er mit der Mehrheit 
seiner Mitglieder eine Nachfolgerin/
einen Nachfolger wählt. Ein triftiger 
Grund liegt zum Beispiel bei unent-
schuldigtem Fehlen (siehe auch § 6 
Abs. 3) vor. 
§ 10 Arbeitsgruppen 
1) Der Jugendrat kann Arbeitsgrup-
pen einrichten, um sich intensiver mit 
bestimmten Themen zu beschäftigen. 
Die Bildung und Auflösung erfolgen 
durch Beschluss mit einfacher Mehr-
heit. 
2) Die Arbeitsgruppen können weite-
re Personen, die nicht dem Jugendrat 
angehören, an den Beratungen betei-
ligen. Außenstehende Personen, die 
nicht der Verwaltung angehören sind 
zur Verschwiegenheit in Bezug auf 
interne, nicht allgemein zugängliche 
Informationen zu verpflichten. 
§ 11 Geschäftsgang 
1) Plenarsitzungen finden fünf Mal 
im Jahr statt. Arbeitsgruppen können 
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sich davon unabhängig anlassbezogen 
treffen. 
2) Plenarsitzungen finden im großen 
Sitzungssaal des Fürther Rathauses 
statt. 
3) Der Jugendrat ist beschlussfähig, 
wenn alle stimmberechtigten Mit-
glieder ordnungsgemäß geladen wur-
den und mindestens die Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send sind. 
4) Die Plenarsitzungen des Jugend-
rats sind öffentlich, jede/r darf daran 
teilnehmen und Anträge einreichen. 
5) Der Jugendrat kann auf Vorschlag 
der/des Vorsitzenden oder eines Vier-
tels der stimmberechtigten Mitglie-
der auch durch ein datenschutz- und 
informationssicherheitskonformes 
Videokonferenzsystem zu öffentli-
chen Sitzungen zusammentreten. 
Die Zugangsdaten werden von der 
Geschäftsstelle veröffentlicht. 
6) Im Übrigen richtet sich der Ge-
schäftsgang nach der vom Jugendrat 
zu beschließenden Geschäftsordnung. 
Der Beschluss bedarf der zweidrittel 
Mehrheit der stimmberechtigten Mit-
glieder. 
§ 12 Einbindung in die Stadt Fürth 
Dem Jugendrat wird personell eine 
Geschäftsstelle zugeteilt. Diese ist im 
Amt für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien verortet. Sie soll insbesondere 
Ansprechpartner/in und Schnittstelle 
in die Stadtverwaltung sein, sowie 
den Jugendrat auf organisatorischer 
Ebene und in verfahrenstechnischen 
Fragen unterstützen und pädagogisch 
begleiten. 
§ 13 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Stadt Fürth in Kraft. 
Vorstehende Satzung des Beteili-
gungsgremiums Fürther Jugendrat 
wurde vom Stadtrat am 15.11.2021 
beschlossen. Sie wird hiermit ausge-
fertigt und amtlich bekannt gemacht. 
Fürth, 12. Dezember 2023, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Führerschein ungültig
Der am 30.11.1989 von der Stadt 
Nürnberg ausgestellte Führerschein 
der Klasse 3, sowie der darin ein-
geschlossenen Fahrerlaubnisklassen, 
Führerschein-Nummer I/3052/89, 
wird für ungültig erklärt.
Fürth, 18. Dezember 2023, STADT 
FÜRTH
Gleißner, Straßenverkehrsamt

Anzeige von öffentlichen Ver-
gnügungen 
Öffentliche Vergnügungen sind 
grundsätzlich anzeigepflichtig. Öf-
fentlich ist eine Vergnügung, wenn 
die Teilnahme nicht auf einen be-
stimmten, durch gegenseitige Be-
ziehungen oder durch Beziehungen 
zum Veranstalter persönlich unter-
einander verbundenen, abgegrenzten 
Personenkreis beschränkt ist. Öffent-
lich ist eine Vergnügung demnach 
auch dann, wenn die Teilnahme an 
eine persönliche Einladung geknüpft 
ist, es den geladenen Personen aber 
freisteht, Freunde und Bekannte mit-
zubringen. Die Anzeige ist spätestens 
eine Woche vor dem Veranstaltungs-
termin schriftlich bei der Stadt Fürth, 
Amt für Umwelt, Ordnung und Ver-
braucherschutz, Schwabacher Straße 
170, 90763 Fürth, unter Angabe der 
Art, des Ortes und der Zeit der Ver-
anstaltung sowie der Zahl der zugelas-
senen Teilnehmer zu erstatten. Gerne 
können Sie hierfür das Online-For-
mular im Fürther Serviceportal unter 
www.services.fuerth.de nutzen. Bei 
verspäteter Anzeige ist eine Erlaubnis 
notwendig. 
Vorsorglich ein Hinweis:
Mit Geldbußen kann belegt werden, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. eine öffentliche Vergnügung ohne 
die erforderliche Anzeige oder Erlaub-
nis veranstaltet,
2. als Veranstalter einer Vergnügung 
die mit der Erlaubnis verbundenen 
vollziehbaren Auflagen nicht erfüllt.
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen tele-
fonisch unter (0911)974-1451 bzw. 
-1452 zur Verfügung.

Fürth, 3. Januar 2024, STADT 

FÜRTH
Im Auftrag
Tölk
Leitender Verwaltungsdirektor

Ortsübliche Bekanntmachung 
des Beschlusses zur Aktualisie-
rung der Planungsziele und zur 
Reduzierung des Geltungsberei-
ches für das Verfahren zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes 
Nr. 460a „Bereich entlang der 
Flugplatzstraße und westlich 
der Vacher Straße - Golfpark“; 
zur Durchführung der frühzeiti-
gen Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Mit Stadtratsbeschluss der Stadt Fürth 
vom 10.11.1993 wurde die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 460a 
für den „Alten Flugplatz Atzenhof“ 
eingeleitet. Mit Übernahme der bis-
her im Eigentum des Bundes befind-
lichen Flächen durch die Stadt Fürth 
im Mai 2023 und einer geplanten 
zeitnahen Vermarktung der Flächen, 
besteht die Notwendigkeit, das Bau-
leitplanverfahren wiederaufzuneh-
men und Baurecht für die Flächen zu 
schaffen, um eine bauliche Nutzung 
zu ermöglichen. Hierzu hat der Stadt-
rat mit Beschluss vom 20.12.2023 die 
Aktualisierung des Aufstellungsbe-
schlusses für den Bebauungsplan Nr. 
460a „Bereich entlang der Flugplatz-
straße und westlich der Vacher Straße 
- Golfpark“ beschlossen. Der Stadt-
rat hat die Verwaltung beauftragt, das 
Verfahren zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes fortzuführen. Gleichzeitig 
hat der Stadtrat beschlossen, die Ziele 
der Planung zu aktualisieren und zu 
konkretisieren sowie den Geltungsbe-
reich zu reduzieren.
Das Plangebiet umfasst ca. 54 ha 
und befindet sich im Norden des 
Stadtgebiets, östlich des Main-Do-
nau-Kanals und des Fürther Hafens. 
Der Geltungsbereich umfasst Flächen 
östlich und südöstlich des Golfplatzes 
entlang der Flugplatzstraße und wird 
im Osten von der Vacher Straße be-
grenzt. 
Ziel des Bebauungsplanes ist es, für 
die Wiederinanspruchnahme der 
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Bebauungsplan Nr. 460a
"Bereich entlang der Flugplatzstraße und
westlich der Vacher Straße - Golfpark“

Fürth, 10.10.2023
Stadtplanungsamt

Jonas Schubert, M.Sc.
Amtsleiter

S t a d t p l a n u n g s a m t

ohne

Grenze des räumlichen
Geltungsbereiches

Konversionsflächen der ehemaligen 
Monteith-Kaserne eine geordnete 
städtebauliche Entwicklung zu ge-
währleisten. Hierbei sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen 
für eine gewerbliche Entwicklung 

geschaffen werden. 
Ort und Zeit der frühzeitigen Öf-
fentlichkeitsbeteiligung
Die Öffentlichkeit kann sich vom 
Montag, 22. Januar, bis einschließ-
lich Dienstag, 20. Februar 2024, im 

Stadtplanungsamt im Technischen 
Rathaus, Hirschenstraße 2, II. Stock, 
Ebene 2.2, von Montag bis Don-
nerstag von 8:00 Uhr bis 15.30 Uhr  
und Freitag von 8:00 Uhr bis 12.30 
Uhr über die allgemeinen Ziele und 
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Satzung zur Änderung der Stell-
platzsatzung
Vom 29. Dezember 2023
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund von 
Art. 81 Abs. 1 Nr. 4 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.  Au-
gust  2007 (GVBl. S. 588, BayRS 
2132-1-B), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 23.  Juni  2023 (GVBl. 
S. 250), durch § 4 des Gesetzes vom 
7. Juli 2023 (GVBl. S. 327) und durch 
Art.  13a  Abs.  2 des Gesetzes vom 
24. Juli 2023 (GVBl. S. 371) geän-
dert, folgende Satzung:

§ 1
Die Satzung über die Herstellung und 
Bereithaltung von Kraftfahrzeugstell-
plätzen und Abstellplätzen für motori-
sierte und nichtmotorisierte Fahrzeu-
ge (Stellplatzsatzung) vom 09.08.2022 
(INFÜ Nr. 16 vom 14.09.2022), zu-
letzt geändert durch Änderungssat-
zung vom 02. November 2023 (INFÜ 
Nr. 20 vom 08.11.2023), wird wie 
folgt geändert:

Die Anlage 1 Richtzahlenliste wird 
durch die neue Anlage 1 Richtzahlen-
liste ersetzt.

§ 2
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 
01. Januar 2024 in Kraft.

Diese Satzung wurde vom Stadtrat in 
der Sitzung am 20. Dezember 2023 
beschlossen. 
Sie wird hiermit ausgefertigt und amt-
lich bekannt gemacht.

Fürth, 29. Dezember 2023,
STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Anlage 1 (Richtzahlenliste)
zu § 2 Abs. 1 der Satzung über die Herstellung und Bereithaltung von Kraftfahrzeugstellplätzen und Abstellplätzen für 
motorisierte und nichtmotorisierte Fahrzeuge (Stellplatzsatzung)

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze
(z.B. für Autos, Busse, Lkws)

Zahl der Abstellplätze
für motorisierte und nicht-motori-
sierte Fahrzeuge (z.B. für Fahrräder, 
Motorräder, Lastenräder und Mo-
bilitätshilfen)

1. Wohngebäude

1.1 Wohnungen ≤ 130 m² 1 Stellplatz je Wohnung

1.2 Wohnungen ≤ 130 m² in Mehrfami-
lienhäusern und sonstigen Gebäuden

1 Stellplatz je Wohnung 1 Fahrradabstellplatz je Wohnung < 
40 m² NUF11)

2 Fahrradabstellplätze je Wohnung ≥ 
40 m² bis ≤ 130 m² NUF11)

1.3 Wohnungen > 130 m² 2 Stellplätze je Wohnung 3 Fahrradabstellplätze je Wohnung

1.4 Zuschlag zu 1.2 und 1.3 > 10 Wohn-
einheiten

zusätzlich ein Stellplatz mit Lade-
station für Elektrofahrzeuge

Zwecken und voraussichtlichen Aus-
wirkungen unterrichten. Auch Kinder 
und Jugendliche sind Teil der oben 
genannten Öffentlichkeit. Während 
dieser Frist besteht die Möglichkeit, 
sich zur Planung zu äußern.
Weitere Termine können telefonisch 
unter der Rufnummer 0911 / 974-33 
10 (Durchwahl) vereinbart werden.
Zudem steht eine digitale Version der 
Unterlagen auf der Internetseite der 
Stadt Fürth unter www.fuerth.de/bp-
golfpark in der oben genannten Zeit 
zur Einsicht bereit. 

Stellungnahmen können während 
dieser Frist schriftlich, per Mail (an 
spa.plb@fuerth.de) oder während der 
Dienststunden zur Niederschrift ab-
gegeben werden. Nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben.
Die Verarbeitung personenbezogener 
Daten erfolgt auf der Grundlage der 
Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e (DSGVO) 
in Verbindung mit § 3 BauGB und 
dem BayDSG. Sofern Sie eine Stel-

lungnahme ohne Absenderangaben 
abgeben, erhalten Sie keine Mittei-
lung über das Ergebnis der Prüfung. 
Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Formblatt „Daten-
schutzrechtliche Informationspflich-
ten im Bauleitplanverfahren“, das den 
Verfahrensunterlagen beigefügt ist.

Fürth, 3. Januar 2024, 
STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister
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1.5 Geförderte Mietwohnungen1) 1 Stellplatz je 2 Wohnungen
Nur bei einer Belegungsbindung 
von mindestens 25 Jahren und einer 
Sicherung der Zweckbindung durch 
Eintragung einer beschränkt per-
sönlichen Dienstbarkeit zugunsten 
der Stadt Fürth.
Endet die Bindung vorzeitig, ent-
steht die Stellplatzpflicht nach Maß-
gabe der Ziffer 1.2 bzw. 1.3.

1 Fahrradabstellplatz je Wohnung < 
40 m² NUF11)

1,5 Fahrradabstellplätze je Wohnung 
≥ 40 m² ≤ 85 m² NUF11)

2 Fahrradabstellplätze je Wohnung > 
85 m² NUF11)

ansonsten 3 Fahrradabstellplätze je 
Wohnung > 100 m² NUF11)

Nur bei einer Belegungsbindung 
von mindestens 25 Jahren und einer 
Sicherung der Zweckbindung durch 
Eintragung einer beschränkt persön-
lichen Dienstbarkeit zugunsten der 
Stadt Fürth. Endet die Bindung vor-
zeitig, entsteht die Stellplatzpflicht 
nach Maßgabe der Ziffer 1.2 bzw. 
1.3.

1.6 Gebäude mit Seniorenwohnungen 1 Stellplätze je 3 Wohnungen
(dingl. Sicherung erforderlich – 
Wohnung darf ausschließlich von 
Personen ab 65 Jahren genutzt wer-
den.)

1 Fahrradabstellplatz je 3 Wohnun-
gen, 
mindestens (mind.) 2 Fahrradabstell-
plätze, 
(dingl. Sicherung erforderlich – 
Wohnung darf aus-schließlich von 
Personen ab 65 Jahren genutzt wer-
den.)

1.7 Seniorenwohnheime 1 Stellplatz je 15 Betten,
mindestens 3 Stellplätze

1 Fahrradabstellplatz je 10 Betten,
mind.3 Fahrradabstellplätze

1.8 Wochenend- und Ferienhäuser 1 Stellplatz je Wohnung 1 Fahrradabstellplatz je Wohnung

1.9 Kinder-, Schüler- und Jugendwohn-
heime

1 Stellplatz je 15 Betten,
mindestens 2 Stellplätze

1 Fahrradabstellplatz je 2 Betten,
mind. 2 Fahrradabstellplätze
sowie 2 Abstellplätze für motorisierte 
Fahrzeuge

1.10 Studentenwohnheime, -apparte-
ments

1 Stellplatz je 3 Studenten,
mindestens 2 Stellplätze
(dingliche Sicherung erforderlich)

1 Fahrradabstellplatz je 1 Student,
mind. 3 Fahrradabstellplätze
und
2 Abstellplätze für motorisierte Fahr-
zeuge
(dingliche Sicherung erforderlich)

1.11 Wohnheime für Pflegefachkräfte 1 Stellplatz je 2 Betten,
mindestens 3 Stellplätze (dingliche 
Sicherung erforderlich)

1 Fahrradabstellplatz je 2 Betten,
mind. 2 Fahrradabstellplätze (ding-
liche Sicherung erforderlich)

1.12 Arbeitnehmerwohnheime,-apparte-
ments

1 Stellplatz je 4 Betten,
mindestens 3 Stellplätze
(dingliche Sicherung erforderlich

1 Fahrradabstellplatz je 2 Betten,
mind. 3 Fahrradabstellplätze
(dingliche Sicherung erforderlich)

1.13 Obdachlosenheime, Gemeinschafts-
unterkünfte für Leistungsberechtigte 
nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz

1 Stellplatz je 30 Betten2),
mindestens 3 Stellplätze

1 Fahrradabstellplatz je 2 Betten,
mind. 3 Fahrradabstellplätze

2. Büros, Verwaltung, Gerichte u. 
Praxen

2.1 Büro- und Verwaltungsräume all-
gemein

1 Stellplatz je 60 m² Nutzfläche 
NUF2)

1 Fahrradabstellplatz je 100 m² 
NUF2), mind. 1 Fahrradabstellplatz
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2.2 Räume mit erheblichem Besucher-
verkehr (Schalter-, Abfertigungs- 
oder Beratungsräume, Arzt-praxen 
und dergl.)

1 Stellplatz je 30 m² NUF2),
mindestens 3 Stellplätze

1 Fahrradabstellplatz je 60 m² NUF2),
mind. 3 Fahrradabstellplätze

2.3 Großraumbüros > 400 m² BGF 1 Stellplatz je 40 m² NUF2) 1 Fahrradabstellplatz je 80 m² NUF2),
mind. 2 Fahrradabstellplätze

2.4 Bestell-Praxen für freiberuflich Tä-
tige ohne weitere Beschäftigte/Mit-
arbeiter

1 Stellplatz je 60 m² NUF2),
mindestens 1 Stellplatz

mind. 1 Fahrradabstellplatz

3. Verkaufsstätten, Dienstleistungen

3.1 Läden bis 100 m² Verkaufsfläche 
(VF)

1 Stellplatz je 60 m² VF5),
mind. 1 Stellplatz je Laden

1 Fahrradabstellplatz je 25 m² VF6)

3.2 Läden ab 100 m² VF
(einschließlich Einkaufszentren, groß-
flächigen Einzelhandelsbetrieben)

1 Stellplatz je 40 m² VF5),
mind. 2 Stellplätze je Laden und An-
dienungsfläche für min. 1 Lkw

1 Fahrradabstellplatz je 100 m² VF5)

und mind. 5 Fahrradabstellplätze je 
Betrieb bzw. Einkaufszentrum

3.3 Ausstellungsflächen für große Ver-
kaufsartikel (z.B. Möbel, Klavier/
Flügel etc.) einschl. Verkaufsflächen 
im Freien

1 Stellplatz je 60 m² VF5) und aus-
reichend Andienungsfläche für 
mind. 1 Lkw je nach Anliefermatrix 
einschl. Betriebsbeschreibung

1 Fahrradabstellplatz je 200 m² VF5)

3.4 Verkaufsstätten für Autos einschl. 
Ausstellungsflächen und Verkaufs-
plätze im Freien sowie für Motor-
räder, Fahrräder, Land- u. Garten-
maschinen

1 Stellplatz je 100 m² VF5) 1 Fahrradabstellplatz je 200 m² VF5)

3.5 Waschsalon 1 Stellplatz je 6 Waschmaschinen,
mind. 2 Stellplätze

1 Fahrradabstellplatz je 10 Wasch-
maschinen,
mind. 2 Fahrradabstellplätze

3.6 Sonnenstudio 1 Stellplatz je 4 Sonnenbänke,
mind. 2 Stellplätze

1 Fahrradabstellplatz je 4 Sonnen-
bänke,
mind. 2 Fahrradabstellplätze

3.7 Friseur, Kosmetik- und Nagelstudio 1 Stellplatz je 40 m² NUF2),
mind. 2 Stellplätze

1 Fahrradabstellplatz je 60 m² NUF2)

3.8 Fahrschulen 1 Stellplatz je 10 Schüler und zu-
sätzlich 1 Stellplatz je Schulungs-
fahrzeug

2 Fahrradabstellplätze je Schulungs-
fahrzeug und 1 Abstellplatz für mo-
torisierte Fahrzeuge

4. Versammlungsstätten, Kirchen

4.1 Versammlungsstätten von überörtli-
cher Bedeutung (z.B. Theater, Kon-
zerthäuser, Mehrzweckhallen, Kino)

1 Stellplatz je 5 Sitzplätze/Besucher6) 1 Fahrradabstellplatz je 10 Sitzplätze/
Besucher6)

4.2 Sonstige Versammlungsstätten (z.B. 
Schulaulen, Vortragssäle, Museen)

1 Stellplatz je 10 Sitzplätze/Besu-
cher6)

1 Fahrradabstellplatz je 10 Sitzplätze/
Besucher6)

4.3 Kirchen, Moscheen, Synagogen 1 Stellplatz je 30 Sitzplätze/Besu-
cher6)

1 Fahrradabstellplatz je 20 Sitzplätze/
Besucher6)

5. Sportstätten

5.1 Sportplätze ohne Zuschauerplätze 
(z.B. Trainingsplätze)

1 Stellplatz je 300 m² Sport(hallen)
fläche8)

1 Fahrradabstellplatz je 250 m² 
Sport(hallen)fläche8)

5.2 Sportplätze und Sportstadien mit 
Zuschauerplätzen

1 Stellplatz je 300 m² Sport(hallen)
fläche8),
zusätzlich 1 Stellplatz je 15 Zuschau-
erplätze

1 Fahrradabstellplatz je 250 m² 
Sport(hallen)fläche8),
zusätzlich 1 Abstellplatz für moto-
risierte Fahrzeuge je 50 Zuschauer-
plätze
zusätzlich 1 Abstellplatz je 15 Zu-
schauerplätze
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5.3 Turn- und Sporthallen ohne Zu-
schauerplätze (auch Paintball-, Laser-
tag-, Skater- und Kletterhalle)

1 Stellplatz je 50 m² Sporthallen-
flächen8)

1 Fahrradabstellplatz je 100 m² 
Sporthallenfläche8)

5.4 Turn- und Sporthallen wie 5.3, je-
doch mit Zuschauerplätzen

1 Stellplatz je 50 m² Sporthallen-
fläche8);
zusätzlich 1 Stellplatz je 15 Zuschau-
erplätze

1 Fahrradabstellplatz je 100 m² 
Sporthallenfläche8);
zusätzlich 1 Abstellplatz für moto-
risierte Fahrzeuge je 50 Zuschauer-
plätze

5.5 Freibäder und Freiluftbäder 1 Stellplatz je 300 m² Grundstücks-
fläche

1 Fahrradabstellplatz je 100 m² 
Grundstücksfläche,
zusätzlich 1 Abstellplatz für motori-
sierte Fahrzeuge je 300 m² Grund-
stücksfläche

5.6 Hallenbäder ohne Zuschauerplätze 1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen 1 Fahrradabstellplatz je 5 Kleider-
ablagen

5.7 Hallenbäder mit Zuschauerplätzen 
und/oder für Schulbetrieb

1 Stellplatz je 10 Kleiderablagen,
zusätzlich 1 Stellplatz je 15 Zuschau-
erplätze

1 Fahrradabstellplatz je 5 Kleider-
ablagen,
zusätzlich 1 Fahrradabstellplatz je 50 
Zuschauerplätze

5.8 Badminton-, Squashanlagen, Tennis-
plätze, -hallen ohne Zuschauer-plätze

2 Stellplätze je Spielfeld 1 Fahrradabstellplatz je Spielfeld

5.9 Badminton-, Squashanlagen, Tennis-
plätze, -hallen mit Zuschauerplätzen

2 Stellplätze je Spielfeld,
zusätzlich 1 Stellplatz je 15 Zuschau-
erplätze

1 Fahrradabstellplatz je Spielfeld,
zusätzlich 1 Fahrradabstellplatz je 25 
Zuschauerplätze,
zusätzlich 1 Abstellplatz für moto-
risierte Fahrzeuge je 50 Zuschauer-
plätze

5.10 Minigolfplätze 6 Stellplätze je Minigolfanlage 5 Fahrradabstellplätze je Minigolf-
anlage

5.11 Kegel-, Bowlingbahnen 3 Stellplätze je Bahn 1 Fahrradabstellplatz je Bahn

5.12 Bootshäuser, Bootsliegeplätze 1 Stellplatz je 5 Boote 1 Fahrradabstellplatz je 10 Boote

5.13 Fitnesscenter 1 Stellplatz je 60 m² NUF1) 1 Fahrradabstellplatz je 25 m² NUF1)

5.14 Tanzschule 1 Stellplatz je 15 m² NUF1) 3 Fahrradabstellplätze je 50 m² 
NUF1)

5.15 Schießstand, -bahn 1 Stellplatz je Stand/Bahn 1 Fahrradabstellplatz je 3 Ständen/
Bahnen

5.16 Trampolinanlagen, Hüpfburgen in 
Hallen o. im Freien

1 Stellplatz je 2 Anlagen bzw. Bur-
gen

1 Fahrradabstellplatz je 2 Anlagen 
bzw. Hüpfburgen

5.17 Reitanlage, -halle 1 Stellplatz je 4 Pferdeeinstellplätze 1 Fahrradabstellplatz je 4 Pferdeein-
stellplätze

5.18 Reitanlage, -halle mit Zuschauer-
plätzen

1 Stellplatz je 4 Pferdeeinstellplätze,
zus. 1 Stellplatz je 15 Zuschauer-
plätze

1 Fahrradabstellplatz je 8 Pferdeein-
stellplätze,
mindestens 2 Fahrradabstellplätze

6. Gaststätten und Beherbergungsbe-
triebe

6.1 Gaststätten und Mischnutzung mit 
Verkauf (z.B. Café/ Bäcker/ Konditor 
und Imbiss/Metzger/Pizzeria)

1 Stellplatz je 40 m² BGF4) und eine 
Andienungsfläche für ein Lieferfahr-
zeug

2 Fahrradabstellplätze je 40 m² BGF4)

6.2 Gaststätten und Mischnutzung mit
Verkauf, wie 6.1 jedoch mit Auslie-
ferservice

1 Stellplatz je 40 m² BGF4) und eine 
Andienungsfläche für ein Lieferfahr-
zeug,
zusätzlich 1 Stellplatz je Ausliefer-
fahrzeug

1 Fahrradabstellplatz je 40 m² BGF4)

zusätzlich 1 Abstellplatz je Ausliefer-
fahrzeug
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6.3 Biergärten und Freischankflächen 
(sofern > 40 m² und nur ab Über-
schreitung der halben BGF)

1 Stellplatz je 10 m² BGF4) und eine 
Andienungsfläche für einen Lkw

4 Fahrradabstellplätze je 50 m² 
BGF4),
zusätzlich 1 Abstellplatz für motori-
sierte Fahrzeuge

6.4 Hotels, Pensionen, und andere Be-
herbergungsbetriebe (ohne sexuelle 
u. erotische Dienstleistungen)

1 Stellplatz je 2 Zimmer, bei Res-
taurationsbetrieb Zuschlag nach 
6.1 oder 6.2 und eine ausreichende 
Andienungsfläche je nach Anliefer-
matrix/Betriebsbeschreibung

1 Fahrradabstellplatz je 20 Betten, bei 
Restaurationsbetrieb Zuschlag nach 
6.1 oder 6.2

6.5 Motels 1 Stellplatz je Zimmer 1 Abstellplatz für motorisierte Fahr-
zeuge je 10 Zimmer

6.6 Jugendherbergen 1 Stellplatz je 25 Betten 1 Fahrradabstellplatz je 10 Betten2)

6.7 Spiel- und Automatenhallen, Billard-
Salons, sonst. Vergnügungsstätten

1 Stellplatz je 20 m², Spielhallen-
fläche7),
mind. 3 Stellplätze

1 Fahrradabstellplatz je 40 m² Spiel-
hallenfläche7),
mind. 2 Fahrradabstellplätze
und 1 Abstellplatz für motorisierte 
Fahrzeuge

6.8 Tanzbar, Diskothek, Clubs
(ohne sexuelle u. erotische Dienst-
leistungen).

1 Stellplatz je 30 m² BGF4),
mind. jedoch 3 Stellplätze

1 Fahrradabstellplatz je 40 m² BGF4),
mind. jedoch 2 Fahrradabstellplätze
und 2 Abstellplätze für motorisierte 
Fahrzeuge

6.9 Tabledance-Bar, Bordell, Swinger-
club

1 Stellplatz je 20 m² BGF4)

7. Kranken- /Pflegeanstalten

7.1 Krankenanstalten 1 Stellplatz je 5 Betten 1 Fahrradabstellplatz je 20 Betten,
2 Abstellplätze für motorisierte Fahr-
zeuge

7.2 Sanatorien, Kuranstalten u. -heime, 
Anstalten für langfristig Kranke

1 Stellplatz je 15 Betten 1 Fahrradabstellplatz je 30 Betten,
2 Abstellplätze für motorisierte Fahr-
zeuge

7.3 Alten - und Pflegeheime 1 Stellplatz je 12 Betten,
mind. 3 Stellplätze

1 Fahrradabstellplatz je 20 Betten,
mind. 3 Fahrradabstellplätze
und 2 Abstellplätze für motorisierte 
Fahrzeuge

7.4 Ambulanzen 1 Stellplatz je 30 m² BGF4), mind. 
3 Stellplätze, davon mind. einer be-
hindertengerecht und 1 Kleinbus

1 Fahrradabstellplatz je 100 m² 
NUF2) und 1 Abstellplatz für moto-
risierte Fahrzeuge

7.5 Tagespflegeeinrichtungen 1 Stellplatz je 12 Pflegeplätze,
mind. 3 Stellplätze;
zusätzlich eine Hol- und Bringfläche 
für 2 Stellplätze

1 Fahrradabstellplatz je 10 Pflege-
plätze,
mind. 2 Fahrradabstellplätze;
sowie 1 Abstellplatz für motorisierte 
Fahrzeuge

8. Schulen, Einrichtungen der Jugend-
förderung

8.1 Grundschulen 0,5 Stellplatz je Klasse (ca. 30 Schü-
ler)

1 Fahrradabstellplatz je 5 Schüler
und 1 Abstellplatz für motorisierte 
Fahrzeuge
und zusätzlich 0,5 Abstellplätze pro 
Klasse für Lehrer 
2 Abstellplätze für Lastenräder
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8.2 Sonstige allgemeinbildende Schulen 0,5 Stellplatz je Klasse (ca. 30 Schü-
ler),
zusätzlich 1 Stellplatz je 10 Schüler 
über 18 Jahre

1 Fahrradabstellplatz je 3 Schüler
und 1 Abstellplatz für motorisierte 
Fahrzeuge je 60 Schüler
und zusätzlich 0,5 Abstellplätze pro 
Klasse für Lehrer
2 Abstellplätze für Lastenräder

8.3 Förderschulen für Menschen mit Be-
hinderung

0,5 Stellplatz je 15 Schüler 1 Fahrradabstellplatz je 25 Schüler
und zusätzlich 0,5 Abstellplätze pro 
Klasse für Lehrer
2 Abstellplätze für Lastenräder

8,4 Hochschulen 1 Stellplatz je 20 Studenten 1 Fahrradabstellplatz je 4 Studenten,
1 Abstellplatz für motorisierte Fahr-
zeuge je 60 Studenten
2 Abstellplätze für Lastenräder

8.5 Tageseinrichtungen für Kinder 1 Stellplatz je 30 Kinder,
mind. 2 Stellplätze,
zusätzlich 2 Stellplätze als Hol- und 
Bringfläche

1 Fahrradabstellplatz je 15 Kinder

8.6 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 Stellplatz je 50 Besucherplätze 1 Fahrradabstellplatz je 5 Besucher-
plätze

8.7 Berufsschulen, Berufsfachschulen, 
Berufsbildungswerke, Ausbildungs-
werkstätten und dergl.

1 Stellplatz je 10 Auszubildende 1 Fahrradabstellplatz je 5 Auszubil-
dende und 1 Abstellplatz für Ausbil-
dungswerkstätten und dergl. motori-
sierte Fahrzeuge je 60 Auszubildende
2 Abstellplätze für Lastenräder

9. Gewerbliche Anlagen

9.1 Handwerks- und Industriebetrie-
be, Lagerräume und Lagerfläche im 
Freien < 1.000 m² NUF

1 Stellplatz je 100 m² NUF2)

oder je 3 Beschäftigte3)

1 Abstellplatz je 100 m² NUF2)

oder je 3 Beschäftigte3)

9.2 Handwerks- und Industriebetrie-
be, Lagerräume und Lagerfläche im 
Freien > 1.000 m² NUF

1 Stellplatz je 250 m² NUF2)

oder je 3 Beschäftigte3)

1 Abstellplatz je 250 m² NUF2)

oder je 3 Beschäftigte3)

9.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 5 Stellplätze je Wartungs- oder 
Reparaturstand (der Wartungs- o. 
Reparaturstand selbst kann nicht 
als Stellplatz herangezogen werden)

1 Abstellplatz je Wartungs- oder Re-
paraturstand

9.4 Reifenhandelsbetrieb mit Montage-
ständen

2 Stellplätze je Montagestand (der 
Wartungs- o. Reparaturstand selbst 
kann nicht als Stellplatz herangezo-
gen werden)

1 Abstellplatz je 4 Montagestände

9.5 Tankstellen Bei Einkaufsmöglichkeit über Tank-
stellenbedarf hinaus:
Zuschlag nach 3.1,
mind. jedoch 2 Stellplätze

2 Fahrradabstellplätze je Tankstelle
2 Abstellplätze für motorisierte Fahr-
zeuge je Tankstelle

9.6 Automatische Kfz-Waschanlagen 5 Stellplätze je Waschanlage;
zuzüglich Stauraum für mind. 5 
Kraftfahrzeuge

9.7 Selbstbedienungswaschanlage 3 Stellplätze je Waschplatz 1 Abstellplatz für motorisierte Fahr-
zeuge je Anlage

10. Verschiedenes

10.1 Kleingartenanlagen 1 Stellplatz je 5 Kleingärten 1 Fahrradabstellplatz je 2 Kleingärten

10.2 Friedhöfe 1 Stellplatz je 1500 m² Grund-
stücksfläche,
jedoch mind. 10 Stellplätze

1 Fahrradabstellplatz je 1000 m² 
Grundstücksfläche
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Erläuterungen:

1) Wohnen einschl. Sanitärräume, Wind-
fang und Flure innerhalb der Wohneinheit 
(NUF1):

Nach DIN 277 Teil 1 Fassung 2016 
a) bei subventioniertem Mietwohnungsbau:
Terrassen, Balkone und überdachte Bereiche, die nicht beheizt sind zu 
25% 
b) sonst:
Terrassen, Balkone und überdachte Flächen, die nicht beheizt sind zu 
100%

2) Nutzungsfläche (NUF 1-6): Nach DIN 277 Teil 1 Fassung 2016

3) NUF (1-6) oder 3 Beschäftigte: in der Regel nach der NUF berechnen, nur in Ausnahmefällen (offen-
sichtliches Missverhältnis zum tatsächlichen Bedarf ) ist die Zahl nach den 
Beschäftigten zugrunde zu legen; die Anzahl der Beschäftigten ist dann 
dinglich zu sichern

4) Bruttogrundfläche (BGF): Nach DIN 277 Teil 1 2016

5) Verkaufsfläche (VF): Verkaufsraum einschl. Bedientheken, Kassen- u. Packzone, Pfandraum 
(soweit für den Kunden zugänglich) und Windfang

6) Sitzplatz/Besucher: Je nach Betriebsbeschreibung / Bestuhlungsplan

7) Spielhallenfläche: Netto-Raumfläche abzüglich Nebenräume wie Abstellräume, Flure, To-
iletten, Vorräume, Treppen, Räumlichkeiten für das Personal, Aufsichts-
theke und -kabinen (§ 3 Abs. 2 SpielV zuletzt geändert am 18.07.2016)

8) Sporthallenfläche: Nach DIN 18032 Teil 1:2014-11;
tatsächliche für Spiel und Sport hergerichtete, unter dauernder Pflege 
stehende Fläche; nicht dazu gehören:
Flächen für Zuschauer (Rampen, Tribünen), Zugänge und Verkehrs-
wege zu und in der Anlage, Umgänge um Spielfelder oder Laufbahnen, 
Vegetationsflächen, Stellplätze, Vorplätze, Gebäudeflächen (z.B. Umklei-
degebäude).

Satzung für den Beirat für Integ-
ration der Stadt Fürth 
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund des 
Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung 
(GO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 22. August 1998 (GVBl. 
S. 796, BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt 
durch die §§ 2, 3 des Gesetzes vom 
24. Juli 2023 (GVBl. S. 385, 586) ge-
ändert worden ist, folgende Satzung 
für den Beirat für Integration (Integ-
rationsbeiratssatzung): 

Präambel
Aufgaben und Zielsetzung der Integra-
tionsarbeit der Stadt Fürth messen sich 
am Paradigmenwechsel von der „Aus-
länderpolitik“ der 70er und 80er Jahre 
zur „Integrationspolitik der Bevölke-
rung mit Migrationshintergrund“, dies 
erfordert eine neue politische Interes-
sensvertretung der Fürther Migrant/
Innen. 
Dieser Paradigmenwechsel erfolgt 
durch eine kritische Auseinander-
setzung zum Thema „Neukonstituie-

rung des Integrationsbeirats“ aufgrund 
komplexer integrationspolitischer He-
rausforderungen innerhalb der Stadt 
Fürth. Die Vertretung der Interessen 
von Menschen mit Migrationshin-
tergrund in Fürth und ihre gleich-
berechtigte Teilhabe sind wichtige 
Querschnittsanliegen der Stadt Fürth. 
Ziel ist es, die volle Teilhabe und die 
Chancengleichheit der Menschen mit 
Migrationshintergrund unabhängig 
von ethnischer, kultureller und religiö-
ser Herkunft, sowie Geschlecht und 
sexueller Identität, Alter und körper-
licher Voraussetzung zu stärken, sowie 
das Miteinander von Migrant/Innen 
und Nichtmigrant/Innen in der Stadt-
gesellschaft bzw. in den Institutionen 
zu gestalten. Das Engagement steht für 
eine inklusive und diskriminierungs-
freie Gesellschaft. 
Die Arbeit des Integrationsbeirats 
basiert auf der freiheitlich demokra-
tischen Grundordnung der Bu ndes-
republik Deutschland. Sie ist dem 
Grundgesetz verpflichtet und grenzt 

sich von rassistischen oder gewaltver-
herrlichenden Inhalten ab, insbeson-
dere, wenn sie sich gegen Religionen 
und Weltanschauungen richten. 
Der Begriff „Menschen mit Migra-
tionshintergrund“ im Sinne dieser 
Satzung entspricht der Definition des 
Statistischen Bundesamtes1.
1Definition Menschen mit Migra-
tionshintergrund: Die gebräuchliche 
Definition des Statistischen Bundes-
amtes zufolge hat eine Person dann 
einen Migrationshintergrund, „wenn 
sie selbst oder mindestens ein Eltern-
teil die deutsche Staatsangehörigkeit 
nicht durch Geburt besitzt“ Quelle: 
Statistisches Bundesamt

§ 1 Beirat für Integration der Stadt 
Fürth 
1. Die Stadt Fürth bildet einen Beirat 
für Integration. 

2. Die Tätigkeit der Beiratsmitglieder 
erfolgt ehrenamtlich (Art. 19 Bayeri-
sche Gemeindeordnung).
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3. Im Rahmen der Geschäftsverteilung 
des Stadtrates ist das Direktorium/ 
Bürgermeister- und Presseamt der 
Stadt Fürth für den Integrationsbeirat 
zuständig. Dieses stellt mit dem Büro 
für Migration und Vielfalt auch die 
Geschäftsstelle des Integrationsbeirats 
dar.

4. Der Integrationsbeirat gibt sich eine 
Geschäftsordnung. 

§ 2 Grundsatz, Aufgaben und Rechte
Der Integrationsbeirat bringt Kom-
petenzen, Potentiale und Engagement 
der Migrant/Innen in Projekte und 
Maßnahmen in der Stadt Fürth ein. Er 
erfüllt eine Brückenfunktion zwischen 
Organisationen, Verbänden, Ämter 
und Vereinen. Der Integrationsbei-
rat setzt dabei Schwerpunkte seiner 
Arbeit, insbesondere in den Hand-
lungsfeldern: 

Bildung – Soziales – Asyl – Kultur – 
Sport – Wirtschaft – Arbeit – Gesund-
heit – Stadtplanung – Ökologie

1. Aufgaben des Integrationsbeirats 
sind:

a) Die Vertretung aller Belange und 
Interessen der Menschen mit Migra-
tionshintergrund in Fürth unter Be-
rücksichtigung ihrer Vielfalt.

b) Die aktive Unterstützung der Integ-
rationspolitik in der Stadt Fürth.

c) Die Beratung des Stadtrates und der 
Verwaltung in allen Fragen, die die In-
tegrationspolitik betreffen und in den 
eigenen Wirkungskreis der Stadt Fürth 
fallen.

d) Die Unterstützung und Beratung 
von Vereinen und Gruppen in seinem 
Tätigkeitsbereich in der Stadt Fürth. 

2. Rechte und Pflichten:
2.1. Beratung und Unterrichtung
a) Im Integrationsbeirat werden alle 
Angelegenheiten, die im Rahmen der 
Integrations- und Migrationspolitik 
von allgemeiner Bedeutung für die 
Entscheidung, in den nach der Ge-

meindeordnung zuständigen Gremien 
sind, vorher beraten. 

b) Die Dienststellen der Stadtverwal-
tung haben deshalb die Geschäfts-
stelle des Integrationsbeirats über alle 
in seinen Aufgabenbereich fallenden 
Angelegenheiten zu unterrichten, so-
weit keine Geheimhaltungs- oder Ver-
schwiegenheitspflicht besteht.

2.2. Anträge, Stellungnahmen, Emp-
fehlungen
a) Der Integrationsbeirat kann mit 
der Mehrheit der stimmberechtigten 
Mitglieder, in allen die Mitbürger/
Innen mit Migrationshintergrund be-
treffenden Angelegenheiten über den 
Oberbürgermeister an die Verwaltung, 
den Stadtrat bzw. die zuständigen Aus-
schüsse, oder den/die zuständige/n Re-
ferenten/Innen Anträge stellen sowie 
Empfehlungen und Stellungnahmen 
abgeben. Ihre Behandlung erfolgt in-
nerhalb von vier Monaten. Wenn die 
Frist ausnahmsweise nicht eingehalten 
werden kann, muss der Integrations-
beirat darüber informiert werden.

b) Einer Sitzungsvorlage für den Stadt-
rat oder einen seiner Ausschüsse in 
Angelegenheiten, die den Aufgaben-
bereich des Integrationsbeirats nach 
dieser Satzung betreffen, muss die 
Stellungnahme des Integrationsbei-
rats beigefügt werden. In diesen Fäl-
len soll zu den öffentlichen Sitzungen 
des Stadtrates und seiner Ausschüsse 
auch ein/e Vertreter/In des Integra-
tionsbeirats eingeladen werden. Der 
Integrationsbeirat, vertreten durch die 
Geschäftsstelle, erhält rechtzeitig die 
nötigen Informationen, insbesondere 
die Sitzungseinladungen.

c) Fällt die Angelegenheit in den Zu-
ständigkeitsbereich anderer Körper-
schaften oder Einrichtungen, unter-
stützt die Stadt den Integrationsbeirat 
bei der Weiterleitung des Anliegens.

2.3. Erläuterungsrecht
Bei der Behandlung von Anträgen des 
Integrationsbeirats und bei Angelegen-
heiten, die von wesentlichem Belang 
für die ausländischen Mitbürger/innen 

und Spätaussiedler/innen sind, kann 
dem/der Vorsitzenden oder einem/r 
Vertreter/in des Integrationsbeirats 
im Stadtrat oder in einem Ausschuss 
nach den jeweiligen Bestimmungen 
der Geschäftsordnung des Stadtrats 
die Gelegenheit zur Äußerung gege-
ben werden.

3.4. Haushaltsmittel
Der Integrationsbeirat kann im Rah-
men der ihm zur Verfügung gestellten 
Haushaltsmittel eigene kulturelle und 
soziale Veranstaltungen durchführen. 
Über die zur Verfügung gestellten 
Haushaltsmittel ist ein Verwendungs-
nachweis zu führen. Die Mittelver-
wendung kann durch die kommunale 
Rechnungsprüfung überprüft werden.

3.5. Öffentlichkeitsarbeit
Der Integrationsbeirat ist berechtigt, 
im Rahmen seiner Aufgabenerfüllung 
nach außen aufzutreten (Presseerklä-
rungen, Internet, Logo, etc.). Hierzu 
ist eine Abstimmung mit dem Bürger-
meister- und Presseamt erforderlich.

§ 3 Zusammensetzung, Organe 
1. Dem Integrationsbeirat gehören 21 
stimmberechtigte Mitglieder an. Die-
se werden durch ein Auswahlverfahren 
bestimmt. 

2. Ferner gehören dem Integrations-
beirat beratende Mitglieder an. Ein-
richtungen und Organisationen kön-
nen beratende Mitglieder schriftlich 
gegenüber der Geschäftsstelle vorschla-
gen. Über die Aufnahme entscheiden 
die stimmberechtigten Mitglieder der 
Vollversammlung durch Beschluss. 
Dabei soll darauf geachtet werden, 
dass eine möglichst breite Repräsen-
tanz der unter den Fürther Menschen 
mit Migrationshintergrund bestehen-
den Nationalitäten und Ethnien er-
reicht wird. Vor der konstituierenden 
Sitzung des Integrationsbeirats sollen 
die bisherigen beratenden Mitglie-
der durch die Geschäftsstelle befragt 
werden, ob sie diese Funktion für die 
Dauer der nächsten Berufungsperiode 
weiterhin ausüben wollen. 

3. Die Amtszeit der stimmberechtigten 
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Mitglieder beträgt vier Jahre, begin-
nend mit der konstituierenden Sitzung 
des Integrationsbeirats und endet mit 
der konstituierenden Sitzung des neu 
berufenen Integrationsbeirats. Die 
Amtszeit der beratenden Mitglieder 
beginnt mit deren Aufnahme und en-
det mit der konstituierenden Sitzung 
des neu berufenen Integrationsbeirats. 

4. Der Integrationsbeirat bedient sich 
bei seiner Arbeit folgender Organe: 

4.1. Die Vollversammlung
Die Vollversammlung tritt mindestens 
viermal im Kalenderjahr zusammen. 
Im Rahmen der Vollversammlung er-
folgt eine Beschlussfassung durch die 
stimmberechtigten Mitglieder. 
Sie setzt sich zusammen aus:

a) den stimmberechtigten Mitgliedern 
des Integrationsbeirats nach § 3 Ziff. 
1.
b) und – jeweils ohne Stimmrecht – 

• den, von den Fraktionen benannten 
Stadträt/Innen. Jede Fraktion entsen-
det hierbei nach eigenem Ermessen 
eine/n Vertreter/In.

• den beratenden Mitgliedern nach § 
3 Ziff. 2.

4.2. Ausschüsse 
a) Für folgende Themenbereiche wer-
den Ausschüsse gebildet:
- Bildung, Kultur und Sport
- Soziales, Asyl, Gesundheit und Recht
- Wirtschaft, Arbeit, Stadtplanung und 
Ökologie 

b) Die Anzahl der stimmberechtigten 
Ausschussmitglieder soll sieben Per-
sonen betragen und darf neun Perso-
nen nicht überschreiten. Zusätzlich 
können Personen aus dem Kreis der 
beratenden Mitglieder hinzuberufen 
werden. Die Ausschüsse können ferner 
sachverständige Personen oder Mit-
arbeitende der Stadtverwaltung und 
anderer Behörden oder Institutionen 
zu bestimmten Themen einladen. 

c) Die Ausschüsse sind jeweils für ihre 
betreffenden Themenbereiche zustän-

dig. Ad-Hoc-Ausschüsse können nach 
aktuellem Bedarf gebildet werden. 

d) Die stimmberechtigten Mitglieder 
der Vollversammlung berufen aus dem 
Kreis der stimmberechtigten Mitglie-
der die jeweiligen Ausschussmitglieder. 
Die Berufung erfolgt in offener Ab-
stimmung. Jedes Mitglied kann nur 
maximal in zwei Ausschüssen berufen 
werden; dies gilt nicht für die Beru-
fung in Ad-Hoc Ausschüsse.

e) Die Ausschüsse wählen jeweils ei-
ne/n Sprecher/In und eine/n stellver-
tretende/n Sprecher/In aus der Mitte 
der stimmberechtigten Mitglieder des 
Ausschusses.

5. Näheres regelt die Geschäftsord-
nung des Integrationsbeirats.

§ 4 Bewerbung und Auswahlverfah-
ren
1. Die stimmberechtigten Mitglieder 
des Integrationsbeirats werden durch 
ein Auswahlverfahren bestimmt. Für 
die Auswahl der stimmberechtigten 
Mitglieder des Integrationsbeirats 
bildet die Stadt Fürth ein Auswahl-
gremium. 

2. Hierfür schlagen die nachfolgend 
genannten Organisationen/Einrich-
tungen je ein Mitglied für das Gre-
mium vor. Gremiumsmitglieder, die 
am Auswahlverfahren beteiligt sind, 
dürfen sich selbst nicht bewerben. Die 
Mitarbeitenden der Organisationen 
sind aus dem Bewerbungsverfahren 
nicht ausgeschlossen. 

• Agentur für Arbeit Fürth
• AWO Fürth
• Bayerischer Landessportverband
• Caritasverband der Stadt Fürth und 
dem Landkreis e. V
• Diakonisches Werk Fürth
• Elan GmbH
• IHK Fürth / Kreishandwerkerschaft
• Internationaler Bund
• Jobcenter Fürth
• Staatliches Schulamt in der Stadt 
Fürth
• Stadtjugendring
• Volkshochschule Fürth

• Deutscher Gewerkschaftsbund 
• Kinder - & Jugendhilfezentrum 
Fürth 
• Fürther Bündnis gegen Rechtsextre-
mismus und Rassismus

3. Durch die Geschäftsstelle des Inte-
grationsbeirats werden Fürther/Innen 
im Rahmen einer Ausschreibung im 
Amtsblatt aufgerufen, sich als stimm-
berechtigtes Mitglied für den Beirat zu 
bewerben.

4. Voraussetzung für die Bewerbung 
als stimmberechtigtes Mitglied des 
Integrationsbeirats ist, dass die/der 
Bewerber/In zu Beginn der Ausschrei-
bung für das Auswahlverfahren min-
destens seit sechs Monaten in Fürth 
mit Hauptwohnsitz gemeldet ist, dass 
18. Lebensjahr vollendet hat und 
einen Migrationshintergrund besitzt2.
2 Definition siehe Präambel

5. Anforderung an die Bewerber/In-
nen sind Kompetenz, Fachkunde und 
Motivation. Für die Bewertung der 
Fachlichkeit sind insbesondere Ausbil-
dung, Studium, Berufserfahrung, eh-
renamtliches Engagement, biografisch 
lebensweltlich erworbene Kenntnisse 
und interkulturelle Kompetenz zu be-
rücksichtigen. Durch die Bewerber/
Innen ist ein Motivationsschreiben 
zu erstellen, welches in die Bewertung 
einfließt. 

6. Die eingehenden Bewerbungen 
werden vom Büro für Migration und 
Vielfalt gesichtet. Anschließend wer-
den sie den einzelnen Personen des 
Auswahlgremiums zur persönlichen 
Bewertung nach einem vorgegebenen 
Punktesystem nach Nr. 7 zugeleitet. 

7. Punktesystem für das Auswahlgre-
mium: Maximal kann eine Gesamtzahl 
von zehn Punkten erreicht werden, 
diese teilen sich auf: Beurteilung der 
Fachlichkeit- 0 (keine Fachlichkeit) 
bis 5 (hohe Fachlichkeit), Beurteilung 
des Motivationsschreibens ebenfalls 0 
bis 5 Punkte. Für die Bewertung der 
Fachlichkeit sind insbesondere die in 
§ 4 Nr. 5 aufgeführten Kriterien zu 
berücksichtigen. 
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8. Die 21 Bewerber/Innen, die aus 
diesem Verfahren mit der höchsten 
Punktezahl hervorgehen, werden als 
Mitglieder des Integrationsbeirats vor-
geschlagen.

9. Die Liste der ausgewählten Bewer-
ber/Innen wird nach Abschluss des 
Verfahrens im Amtsblatt veröffent-
licht.

§ 5 Vorsitz
1. Die stimmberechtigten Mitglieder 
des Integrationsbeirats wählen aus der 
Mitte der stimmberechtigten Mitglie-
der für jeweils vier Jahre einen Vorsitz, 
bestehend aus einem/einer Vorsitzen-
den und einer Stellvertretung. 

2. Der Integrationsbeirat wird gegen-
über Stadtverwaltung, Beschlussgre-
mien und nach außen durch den/
die Vorsitzende/n vertreten, im Fall 
der Verhinderung durch die Stellver-
tretung.

3. Der/die Vorsitzende des Integra-
tionsbeirats führt die laufenden Ge-
schäfte, insbesondere die Vorbereitung 
und Leitung der Sitzungen. Näheres 
bestimmt die Geschäftsordnung des 
Integrationsbeirats.

§ 6 Geschäftsstelle, Mittel und Or-
ganisation
Die Geschäftsstelle unterstützt den/
die Vorsitzende(n) des Integrations-
beirats in der Erledigung der laufen-
den Geschäfte. Zu den Aufgaben der 
Geschäftsstelle des Integrationsbeirats 
zählen insbesondere:

• Verwaltungsmäßige Betreuung des 
Integrationsbeirats 

• Teilnahme und Protokollierung bei 
den Vollversammlungen, Ausschüsse 
und Sitzungen im Rahmen der mög-
lich personellen Besetzung 

• Koordinierung der Aufgaben nach 
innen und außen 

• Aufbereitung von Informationen 

• Mitorganisation von Veranstaltun-

gen des Integrationsbeirats 

• Zügige Weitergabe von Informatio-
nen aus der Stadtverwaltung und von 
anderen Stellen an die Mitglieder des 
Integrationsbeirats 

• Mithilfe bei der Koordinierung der 
Öffentlichkeitsarbeit mit dem Vor-
stand des Integrationsbeirats

§ 7 Ehrenamt
1. Für die Teilnahme an den Sitzun-
gen des Integrationsbeirats, seiner 
Ausschüsse und an Gesprächen dieser 
Gremien mit kommunalen oder staat-
lichen Behörden zur Wahrnehmung 
der Aufgaben gem. § 2 Ziff. 1 erhält 
jedes stimmberechtigte Beiratsmit-
glied je Sitzung eine Aufwandsent-
schädigung von 7,67 Euro, jedoch 
höchstens 153,39 Euro jährlich. Der/
Die Beiratsvorsitzende erhält zusätz-
lich je Kalendermonat eine Entschädi-
gung in Höhe von 20,45 Euro, sein/e 
Stellvertreter/Innen erhalten zusätzlich 
je Kalendermonat eine Entschädigung 
in Höhe von 10,23 Euro. Die zusätz-
lichen Entschädigungen für den/die 
Vorsitzende/n und seine Stellvertreter/
Innen werden jährlich zu Beginn des 
Kalenderjahres im Voraus bezahlt.
2. Alle stimmberechtigten Mitglieder 
haben ferner folgende Entschädi-
gungsansprüche für ihre Teilnahme 
an den Sitzungen und Gesprächen i. 
S. d. § 7 Ziff. 1.
a) Arbeitnehmer erhalten den ihnen 
zustehenden und nachgewiesenen Ver-
dienstausfall.

b) Selbständig Tätige erhalten pau-
schal für jede angefangene Stunde 
9,20 Euro Verdienstausfallentschädi-
gung. Sitzungsdauer bis längstens 18 
Uhr.

c) Stimmberechtigte Beiratsmitglieder, 
die für die Sitzungsdauer keinen Lohn 
oder Gehalt beziehen und denen im 
beruflichen oder häuslichen Bereich 
durch die Teilnahme an den Sitzungen 
ein Nachteil entsteht, der in der Regel 
nur durch das Nachholen versäumter 
Arbeitszeit oder das Heranziehen einer 
Hilfskraft ausgeglichen werden kann, 

erhalten für jede angefangene Stunde 
Sitzungsdauer bis längstens 18 Uhr 
9,20 Euro Entschädigung.

d) Eine Kombination der genannten 
drei Ersatzleistungen ist nicht zulässig. 
Es muss vielmehr nach dem Schwer-
punkt der beruflichen Tätigkeit eine 
Zuordnung zu einer der Gruppen 
erfolgen.

3. Für ehrenamtliche auswärtige Tätig-
keiten erhalten die stimmberechtigten 
Beiratsmitglieder Reisekostenvergü-
tung in Anwendung des Bayerischen 
Reisekostengesetzes.

4. Wenn durch höhere Gewalt oder 
sonstige Unwägbarkeiten keine regu-
lären Sitzungen stattfinden können, so 
müssen diese im Wege der Ton-Bild-
Übertragung weitergeführt werden. 
Im Wege der Ton-Bild-Übertragung 
gefasste Beschlüsse sind gültig. 

§ 8 Ausscheiden
1. Ein Mitglied des Integrationsbeirats 
scheidet aus, wenn Fürth nicht mehr 
der Hauptwohnsitz ist.

2. Ein Mitglied scheidet aus, wenn es 
die Pflichten nach den Bestimmun-
gen dieser Satzung nicht wahrnimmt, 
in dem es dreimal unentschuldigt an 
GA-Sitzungen und Ausschüssen nicht 
teilgenommen hat. Sitzungspflicht be-
steht für Vollsitzungen und Sitzungen 
der Ausschüsse, in dem der/die Betrof-
fene Mitglied ist. Nach zweimaliger 
Abmahnung wird das Beiratsmitglied 
um eine schriftliche Stellungnahme 
binnen eines Monats gebeten. Das 
Ausschlussverfahren wird durch den/
die Vorsitzende/en eingeleitet und im 
Geschäftsausschuss behandelt. Nähe-
res regelt die Geschäftsordnung des 
Integrationsbeirats. 

3. Ein Mitglied des Integrationsbei-
rats, das wiederholt gegen die Satzung 
und die Ziele des Integrationsbeirats, 
insbesondere durch diskriminierende 
und / oder rassistische Äußerungen, 
verstößt, kann ausgeschlossen werden, 
nachdem entsprechende schriftliche 
Abmahnungen durch den Vorstand er-
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teilt wurden. Das Ausschlussverfahren 
wird durch einen Antrag des/der Vor-
sitzenden in der Vollversammlung ein-
geleitet. Der/die Betroffene wird ange-
hört und kann mit Stimmenmehrheit 
der stimmberechtigten Mitglieder des 
Integrationsbeirats ausgeschlossen 
werden. Näheres regelt die Geschäfts-
ordnung des Integrationsbeirats.  

4. Scheidet ein Mitglied nach Abs. 
1-3 oder durch schriftlichen Rücktritt, 
eingereicht bei der Geschäftsstelle, 
vorzeitig aus, so rückt die nichtbe-
rufene Ersatzperson aus dem Bewer-
bungsverfahren, die die nächsthöchste 
Punktzahl erreicht hatte, für den Rest 
der Amtszeit nach, sofern diese zu die-
sem Zeitpunkt die Berechtigung noch 
besitzt.

§9 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tag nach ih-
rer amtlichen Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Stadt Fürth in Kraft. 
Die Satzung der Stadt Fürth für den 
Integrationsbeirat von 06. Juni 2003, 
zuletzt geändert von 09. März 2021 
tritt zugleich außer Kraft.

Diese Satzung wurde durch den 
Stadtrat am 20.12.2023 beschlossen. 
Sie wird hiermit ausgefertigt und be-
kanntgemacht. 

Fürth, 21. Dezember 2023,
STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung der Stadt Fürth zur Än-
derung der Satzung über die 
Erhebung von Gebühren für 
die Benutzung der Turnhallen 
und Freiflächen der Stadt Fürth 
bei außerschulischer Nutzung 
(Sportstättengebührensatzung)
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund Art. 
23 Satz 1 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern (GO) vom 22. 
August 1998 (GVBl. S. 796, BayRS 
2020-1-1-I), die zuletzt durch §§ 2, 3 
des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. 
S. 385, 586) geändert worden ist, fol-
gende Satzung:

§ 1
Die Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Benutzung der 
Turnhallen und Freiflächen der Stadt 
Fürth bei außerschulischer Nutzung 
(Sportstättengebührensatzung) vom 
01.01.2017 wird wie folgt geändert:

1. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In (1) wird „Sportservice“ durch 
„Amt für Sport und Gesundheitsför-
derung“ ersetzt.
b) In (2) wird „Gebührenschuldner“ 
durch „Gebührenschuldender“ ersetzt.
c) In (2) wird „Antragsteller“ durch 
„Antragstellende“ ersetzt.
d) In (2) wird  „Gesamtschuldner“ 
durch „Gesamtschuldende“ ersetzt.
e) In (3) wird „Sportservice“ durch 
„Amt für Sport und Gesundheitsför-
derung“ ersetzt.

2. § 3 erhält folgende Fassung:

§ 3 Gebührenarten und Gebühren-
höhe
(1) Nutzendengruppe und Nutzun-
gen 1
Es müssen folgende drei Voraussetzun-
gen erfüllt sein:
a) Eingetragener Fürther Sportverein 
oder Sportverband
b) Sitz in Fürth
c) Gemeinnützigkeit
Ausgenommen von den Voraussetzun-
gen sind:
- Städtische Fürther Betriebssport-
gruppen
- Schiedsrichtervereinigungen mit Sitz 
in Fürth
- Kindertageseinrichtungen mit Sitz 
in Fürth
- Einrichtungen der Jugendarbeit mit 
Sitz in Fürth
- Veranstaltungen, die ausschließlich 
einem karitativen Zweck für Fürth 
dienen
1.1 Kinder und Jugendliche bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjahres
a) Sporthallen
- Einfachsporthallen:  je angefangene 
30 Min.� 0,78 €
- Mehrfachsporthallen:  je Hallenteil 
u. je angefangene. 30 Min. � 0,78 €
b) Sportplätze, Leichtathletikanlagen 

je angefangene 30 Min.� 1,70 €
1.2 Erwachsene nach Vollendung des 
18. Lebensjahres
a) Sporthallen
- Einfachsporthallen:
je angefangene 30 Min.� 1,42 €
- Mehrfachsporthallen: 
je Hallenteil u. je angefangene. 30 
Min. � 1,42 €
b) Sportplätze, Leichtathletikanlagen 
je angefangene 30 Min.� 3,40 €
(2) Nutzendengruppe und Nutzun-
gen 2
- Wohlfahrtsverbände, kirchliche und 
soziale Einrichtungen
- Fürther Gewerkschaften
- Fachverbände
- Lehrersportgruppen
- Vergleichbare Vereinigungen

2.1 Kinder und Jugendliche bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjahres
a) Sporthallen
- Einfachsporthallen:
je angefangene 30 Min.� 3,54 €
- Mehrfachsporthallen:  je Hallenteil 
u. je angefangene. 30 Min. � 3,54 €
b) Sportplätze, Leichtathletikanlagen 
je angefangene 30 Min.� 8,50 €
2.2 Erwachsene nach Vollendung des 
18. Lebensjahres
a) Sporthallen
- Einfachsporthallen:
je angefangene 30 Min.� 7,08 €
- Mehrfachsporthallen: 
je Hallenteil u. je angefangene. 30 
Min. � 7,08 €
b) Sportplätze, Leichtathletikanlagen 
je angefangene 30 Min.� 17,00 €
(3) Nutzendengruppe und Nutzun-
gen 3
- VHS Fürth 
- Staatliche Behörden
- Gruppen, die zu mehr als 50% aus 
Fürther Bürgern bestehen
3.1 Kinder und Jugendliche bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjahres
a) Sporthallen
- Einfachsporthallen:
je angefangene 30 Min.� 5,38 €
- Mehrfachsporthallen: 
je Hallenteil u. je angefangene. 30 
Min. � 5,38 €
b) Sportplätze, Leichtathletikanlagen
je angefangene 30 Min.� 12,75 €
3.2 Erwachsene nach Vollendung des 
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18. Lebensjahres
a) Sporthallen
- Einfachsporthallen:
je angefangene 30 Min.� 10,77 €
- Mehrfachsporthallen: je Hallenteil u. 
je angefangene. 30 Min.  10,77 €
b) Sportplätze, Leichtathletikanlagen 
je angefangene 30 Min.� 25,49 €
(4) Nutzendengruppe und Nutzun-
gen 4
- Alle Übrigen
4.1 Kinder und Jugendliche bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjahres
a) Sporthallen
- Einfachsporthallen:
je angefangene 30 Min.� 7,08 €
 - Mehrfachsporthallen:  je Hallenteil 
u. je angefangene. 30 Min. � 7,08 €
b) Sportplätze, Leichtathletikanlagen 
je angefangene 30 Min.� 16,99 €
4.2 Erwachsene nach Vollendung des 
18. Lebensjahres
a) Sporthallen
- Einfachsporthallen:
je angefangene 30 Min.� 14,16 €
- Mehrfachsporthallen: je Hallenteil u. 
je angefangene. 30 Min. � 14,16 €
b) Sportplätze, Leichtathletikanlagen 
je angefangene 30 Min.� 33,98 €
(5) Übernachtungspauschale für die 
Nutzendengruppen (1) bis (4)
a) Einfachsporthallen:� 100,00 €
b) Mehrfachsporthallen: 
je Hallenteil � 100,00 €
(6) Zuschläge für die Nutzendengrup-
pen (1) bis (4)
Der Wochenend- und Feiertagszu-
schlag beträgt 50 %, ausgenommen 
davon ist die Übernachtungspauschale.
(7) Sonstiges
(1) Die Duschgebühren sind in den 
Nutzungsgebühren enthalten. 
(2) Die Belegung wird auch berech-
net, wenn eine reservierte Sportstätte 
nicht genutzt wird und der Nutzende 
es versäumt hat, drei Wochen vorher 
das Amt für Sport und Gesundheits-
förderung und die im Objekt tätigen 
städtischen Mitarbeitenden davon zu 
informieren.
(3) Wenn eine Sportstätte so ver-
schmutzt hinterlassen wird, dass ein 
erhöhter Reinigungsaufwand anfällt, 
so werden diese zusätzlichen Kosten 
dem Verursachenden in Rechnung 
gestellt.

3. § 4 wird wie folgt geändert:

a)  „Referat für Schule, Bildung und 
Sport“ durch „Referat für Schule, Bil-
dung, Sport und Gesundheit“ ersetzt.
b) Zwischen Ziffer und %-Zeichen 
wird ein Leerzeichen eingefügt.

§ 2
Diese Satzung tritt am Tage nach der 
Bekanntmachung in Kraft.

Fürth, 21. Dezember 2023,
STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung der Stadt Fürth zur Än-
derung der Satzung über die 
Benutzung der Sportstätten der 
Stadt Fürth
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund Art. 
23 Satz 1 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Bayern (GO) vom 
22.08.1998 (GVBl. S. 796, BayRS 
2020-1-1-I), die zuletzt durch § 2 des 
Gesetzes vom 09.12.2022 (GVBl. S. 
674) geändert worden ist, folgende 
Satzung:

§ 1
Die Satzung über die Benutzung der 
Sportstätten der Stadt Fürth vom 
01.04.2010 wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:
a) Der erste Abschnitt erhält folgenden 
neuen Wortlaut:
„Die von der Stadt Fürth betriebenen 
und unterhaltenen Turnhallen, Sport-
plätze und Leichtathletikanlagen 
(Sportstätten) sind öffentliche Ein-
richtungen.“
b) Punkt „1. Turnhallen“ und Punkt 
„2. Sportplätze und Leichtathletikan-
lagen“ werden gestrichen.

2. § 2 wird wie folgt geändert:
a) In § 2 wird „Benutzerkreis“ durch 
„Nutzungskreis“ ersetzt.
b) In (1) wird „benutzen“ durch „nut-
zen“ ersetzt.
c) In (2) wird „Besucher“ durch „Be-
sucherinnen und Besucher“ ersetzt.

3. § 3 wird wie folgt geändert:
a) In § 3 wird „Benutzung“ durch 
„Nutzung“ ersetzt.
b) In (1) wird „benutzen“ durch „nut-
zen“ ersetzt.
c) In (1) wird „von Vereinen und 
sonstigen Vereinigungen“ durch „der 
Vereine und sonstiger Vereinigungen“ 
ersetzt.
d) In (2) wird „Benutzung“ durch 
„Nutzung“ ersetzt.
e) In (2) wird „Referat für Schule, Bil-
dung und Sport“ durch „Referat für 
Schule, Bildung, Sport und Gesund-
heit“ ersetzt.
f ) In (2) wird „Sportamt“ durch „Amt 
für Sport und Gesundheitsförderung“ 
ersetzt.
g) In (2) wird „Benutzer“ durch „Nut-
zenden“ ersetzt.
h) In (3) wird nach „Hausrecht“ ein 
Komma eingefügt.
i) In (3) wird „Hausmeister“ durch 
„städtischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter“ ersetzt.
j) In (3) wird „Nutzer“ durch „Nut-
zenden“ ersetzt.
k) In (3) wird „Anordnungen dieser 
Mitarbeiter“ durch „deren Anordnun-
gen“ ersetzt.

4. § 4 wird wie folgt geändert:
a) In (1) wird „Benutzung“ durch 
„Nutzung“ ersetzt.
b) In (1) wird nach „mit Erlaubnis“ 
„gemäß § 4 (2)“ eingefügt.
c) In (1) wird „Sportamt“ durch „Amt 
für Sport und Gesundheitsförderung“ 
ersetzt.
d) In (1) wird „Besucherzahl“ durch 
„Besuchszahl“ ersetzt.
e) In (1) wird am Ende des Abschnitts 
folgender Satz eingefügt:
„Sollte es sich bei der überlassenen 
Sportstätte nicht um eine Versamm-
lungsstätte im Sinne der Versamm-
lungsstättenverordnung handeln, ist 
eine Veranstaltung mit mehr als 200 
Besuchenden der Gebäudewirtschaft 
Fürth unter Angabe von Art, Ort, 
Zeitpunkt und Dauer sowie der Zahl 
der voraussichtlich teilnehmenden 
Personen rechtzeitig anzuzeigen.“
f ) In (2) wird „Sportamt“ durch „Amt 
für Sport und Gesundheitsförderung“ 
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ersetzt.
g) Es wird folgender neuer Absatz (3) 
eingefügt:
„Die Stadt kann die Erlaubnispflicht 
nach § 4 (1) durch allgemeine Anord-
nung aufheben. Dabei können nähere 
Bestimmungen über die Benutzung 
ohne Erlaubnis und ohne Gebühr 
getroffen werden (Jedermann-Sport-
plätze).“
h) Der bisherige Absatz (3) wird Ab-
satz (4).

5. § 5 wird wie folgt geändert:
a) Der bisherige „§ 6 Vergabe“ wird zu 
„§ 5 Vergabe“.
b) In (1) wird „Sportamt“ durch „Amt 
für Sport und Gesundheitsförderung“ 
ersetzt.
c) In (2) wird zu Beginn des Absatzes 
folgender Satz eingefügt:
„Der Sportunterricht der Schulen und 
deren Veranstaltungen gehen jeder an-
deren Belegung vor.“
d) In (2) wird nach dem ursprüng-
lichen ersten Satz folgender Satz ein-
gefügt:
„Fürther Sportvereine werden bei der 
Vergabe von Sportstätten bevorzugt. 
Gemeinnützige Sportanbietende mit 
Sitz in Fürth kommen vor nicht kom-
merziell ausgerichteten Sportgruppen 
Fürther Bürgerinnen und Bürger. 
Kommerzielle sportliche Anbieterin-
nen und Anbieter werden nachrangig 
berücksichtigt.“
e) In (2) wird der Nebensatz „, am 
Hans-Lohnert-Sportplatz hat die Ju-
gend den Vorrang“ gestrichen.
f ) Die letzten beiden Sätze aus (2) 
„Anträge auf Nutzung…“ bis „…be-
rücksichtigt werden.“ werden zum 
neuen Absatz (3).

6. § 6 wird wie folgt geändert:
a) Der bisherige „§ 5 Belegung“ wird 
zu „§ 6 Belegung“.
b) In (1) wird nach „vorgesehen sind“ 
ein Komma eingefügt.
c) In (1) wird „Sportamt“ durch „Amt 
für Sport und Gesundheitsförderung“ 
ersetzt.
d) In (1) wird nach „Woche vorher“ 
ein Komma eingefügt.
e) In (1) wird am Ende des Absatzes 
folgender Satz eingefügt:

„Liegen in dem Zeitraum der Schul-
belegung freie Zeiten, können diese 
vom Amt für Sport und Gesundheits-
förderung vergeben werden.“
f ) Absatz (3) wird wie folgt neu ein-
gefügt:
„Der Übungs- und Wettkampfbetrieb 
bzw. die Veranstaltungen sind so recht-
zeitig zu beenden, dass die Sportstätte 
und die dazugehörigen Anlagen bei 
Ende der vereinbarten Nutzungs-
zeit vollständig geräumt sind und die 
nachfolgend Nutzenden anschließend 
planmäßig die Benutzung der Sport-
stätte aufnehmen können.“
g) Der ursprüngliche Absatz (3) wird 
zu Absatz (4).
h) In (4) wird der erste Absatz von 
„Während der…“ bis „…der Karfrei-
tag.“ gestrichen und durch folgenden 
Satz ersetzt:
„Die Zeiten für eine Turnhallen- und 
Sportplatzbelegung außerhalb der 
schulischen Nutzung werden jährlich 
von der Gebäudewirtschaft Fürth fest-
gelegt, allen Vereinen mit dem Jahres-
anfangsschreiben vom Amt für Sport 
und Gesundheitsförderung mitgeteilt 
und sind online unter https://www.
fuerth.de/sport zu finden.“
i) In (4) wird nach „Reinigungs-„ ein 
Komma eingefügt.

7. § 7 wird wie folgt neu eingefügt:

„§ 7 Überlassung der Sportstätte
Die Nutzenden dürfen die ihnen 
überlassenen Sportstätten innerhalb 
der Nutzungszeiten weder entgeltlich 
noch unentgeltlich Dritten zur Nut-
zung überlassen. Dies gilt auch für ver-
einsinterne Überlassungen.“

8. § 8 wird wie folgt geändert:
a) Der bisherige „§ 7 Zustand der 
Sportstätten“ wird zu „§ 8 Zustand 
der Sportstätten“.
b) Der bisherige erste Satz wird zu Ab-
satz (1).
c) In (1) wird „Benutzern“ durch 
„Nutzenden“ ersetzt.
d) Der bisherige zweite und dritte Satz 
werden zu Absatz (2).
e) In (2) wird „Benutzer“ durch „Nut-
zenden“ ersetzt.
f ) In (2) wird „Benutzungsdauer“ 

durch „Nutzungsdauer“ ersetzt.

9. Der bisherige „§ 9 Benutzung der 
Sportplätze und Leichtathletikanla-
gen“ wird gestrichen.

10. § 9 wird wie folgt geändert:
a) „§ 9 Instandhaltung und Haftungs-
regelungen“ wird durch „§ 9 Pflichten 
der Nutzenden“ ersetzt.
b) In (1) wird „Benutzer“ durch „Nut-
zenden“ ersetzt.
c) Der bisherige Absatz (2) wird ge-
strichen.
d) Aus dem bisherigen § 10 werden 
Absatz (1) und (2) zum neuen § 9 als 
Absatz (2) hinzugefügt und wie folgt 
abgeändert:
„Die Nutzenden übernehmen die 
alleinige Verantwortung für den ord-
nungsgemäßen Ablauf des Übungs-
betriebes bzw. der Sportveranstaltung. 
Sie haben, wenn die Erlaubnis für die 
Nutzung durch eine Mehrheit von 
Personen gilt, eine Übungsleiterin 
oder einen Übungsleiter zu bestellen. 
Die anleitende Person oder deren Ver-
tretung sind verpflichtet, für die ord-
nungsgemäße Nutzung der Sportstät-
ten und einen geregelten Spielbetrieb 
zu sorgen.“
e) Absatz (3) wird wie folgt neu ein-
gefügt:
„Die Nutzenden sind verpflichtet, die 
Anlagen und die Geräte jeweils vor 
und nach der Nutzung auf ihre ord-
nungsgemäße Beschaffenheit durch 
die anleitende Person zu prüfen; sie 
muss sicherstellen, dass schadhafte 
Einrichtungen und Geräte nicht ge-
nutzt werden.“
f ) Absatz (4) wird wie folgt neu ein-
gefügt:
„Festgestellte bzw. während der Nut-
zung auftretende Schäden sind un-
mittelbar den eingesetzten städtischen 
Mitarbeitenden der Gebäudewirt-
schaft Fürth zu melden. Wo dies nicht 
möglich ist, ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Gebäudewirtschaft 
Fürth zu verständigen. Zudem sind die 
Schäden in die in der Sportstätte dafür 
bereitliegende Nutzungsliste einzutra-
gen. Bei größeren Verunreinigungen, 
die anschließende Sonderreinigungen 
erfordern, werden die anfallenden 
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Kosten den Nutzenden in Rechnung 
gestellt.“

11.  Der bisherige „§10 Bestellung 
eines Übungsleiters“ wird gestrichen.

12.  „§ 10 Haftung“ wird wie folgt neu 
eingefügt:
(1) „Die Nutzenden haften für alle von 
ihnen schuldhaft verursachten Beschä-
digungen und Verluste, die der Stadt 
Fürth an den überlassenen Einrich-
tungen, Geräten und Zugangswegen 
durch die Nutzung entstehen. Verei-
nigungen haften in gleicher Weise für 
die durch ihre Mitglieder und Gäste 
schuldhaft verursachten Schäden, auch 
wenn sich im Einzelfall nicht feststel-
len lässt, welche dieser Personen den 
Schaden verursacht hat. 
(2) Die Nutzenden stellen die Stadt 
von allen Schadensersatzansprüchen 
einschließlich Prozesskosten frei, die 
aus Anlass der Überlassung der Sport-
stätten an die Nutzenden von Mitglie-
dern der Nutzenden, anderen Nutzen-
den, Besucherinnen und Besuchern 
oder Dritten gegen die Stadt gerichtet 
werden. Unberührt bleibt die Haftung 
der Stadt als Grundstückseigentüme-
rin für den sicheren Bauzustand von 
Gebäuden nach § 836 BGB.
(3) Für den Fall der eigenen Inan-
spruchnahme verzichten die Nutzen-
den auf eigene Haftpflichtansprüche 
gegen die Stadt Fürth und auf die 
Geltendmachung von Rückgriffsan-
sprüchen gegen die Stadt, es sei denn, 
der Schadenseintritt erfolgte im Zu-
sammenhang mit einem der Stadt zu-
rechenbaren vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Verhalten.
(4) Die Stadt haftet nicht für den 
Verlust oder die Beschädigung von 
eingebrachten Sachen (Sportgeräte, 
Kleidungsstücke, Wertsachen etc.) der 
Nutzenden, Veranstaltenden, Beauf-
tragten und Besucherinnen und Be-
suchern. Dies gilt nicht für den Verlust 
oder die Beschädigung eingebrachter 
Sachen infolge vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Verhaltens, welches der 
Stadt Fürth zurechenbar ist.
(5) Die Nutzenden haben bei Nut-
zungsbeginn eine ausreichende Haft-
pflichtversicherung abzuschließen, 

durch welche auch die Freistellungs-
ansprüche gedeckt werden. Auf Ver-
langen der Stadt haben sie die Ver-
sicherungspolice vorzulegen und die 
Prämienzahlung nachzuweisen.“

13. § 11 wird wie folgt geändert:
a) In (2) wird „des Benutzers“ durch 
„der Nutzenden“ ersetzt.
b) In (3) wird „Der Benutzer hat“ 
durch „Die Nutzenden haben“ ersetzt.
c) In (3) wird „seine Kosten“ durch 
„eigene Kosten“ ersetzt.

14. „§ 12 Werbung“ wird wie folgt neu 
eingefügt:
(1) „Die Werberechte in den städti-
schen Sportstätten (Bandenwerbung, 
Aufsteller usw.) liegen bei der Stadt 
Fürth, Amt für Sport und Gesund-
heitsförderung.
(2) Die Anbringung oder das Verteilen 
von Werbemitteln bedürfen der geson-
derten schriftlichen Zustimmung der 
Stadt Fürth. Die Nutzenden haben 
dafür zu sorgen, dass unberechtigt an-
gebrachte Werbemittel unverzüglich 
entfernt werden und stellen die Stadt 
Fürth bei Verstößen seitens der Nut-
zenden von eventuellen Ansprüchen 
der konzessionsinhabenden Person 
frei.“

15. § 12 wird wie folgt geändert:
a) Der bisherige „§ 12 Ausschluss von 
der Benutzung“ wird „§ 13 Ausschluss 
von der Nutzung ersetzt“.
b) „Der Benutzer kann“ wird durch 
„Die Nutzenden können“ ersetzt.
c) „schwerwiegenden“ wird gestrichen.
d) In den ersten Satz wird nach „Sat-
zung“ „oder gegen die Sportstätten-
ordnung einmalig oder dauerhaft“ 
eingefügt.
e) Neu eingefügt wird in Anschluss an 
den Satz folgender Abschnitt:
„Gleiches gilt, wenn
a) die Nutzenden mit fälligen Gebüh-
ren aus der Überlassung für mehr als 
zwei Abrechnungszeiträume im Rück-
stand sind,
b) die überlassenen Einrichtungen 
nicht voll belegt sind. Es sollte bei 
der Benutzung von städtischen Sport-
stätten eine durchschnittliche Grup-
penstärke von 10 Personen erreicht 

werden (ausgenommen Sondersport-
arten). Hierüber entscheidet das Amt 
für Sport und Gesundheitsförderung,
c) mehrfach die überlassene Einrich-
tung zur vereinbarten Nutzungszeit 
nicht in Anspruch genommen wurde,
d) die Sportstätten dringend für ande-
re Zwecke benötigt werden (z. B. für 
schulische Wettkämpfe, öffentliche 
Nutzung).“

16. § 13 wird wie folgt geändert:
a) Der bisherige „§ 13 Gebühren“ wird 
„§ 14 Gebühren“.
b) „Benutzung“ wird durch „Nutzung“ 
ersetzt.
c) „in § 1 näher bezeichneten Anlagen“ 
wird durch „städtischen Sportstätten“ 
ersetzt.

17. § 14 wird wie folgt geändert:
a) Der bisherige „§ 14 Inkrafttreten“ 
wird „§ 15 Inkrafttreten“.

§ 2
Diese Satzung tritt am Tage nach der 
Bekanntmachung in Kraft.

Fürth, 8. Dezember 2023,
STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung für die Gremien 
des Fürther Sports
(Satzung Gremien Sport)
Stand 03.11.2023
„Die Stadt Fürth erlässt aufgrund Art. 
23 Satz 1 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22. August 
1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-
1-I), die zuletzt durch die §§ 2, 3 des 
Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 
385, 586) geändert worden ist, folgen-
de Satzung:

I. Forum des Fürther Sports

§ 1 Zielsetzung des Forums des Für-
ther Sports
1Das Ziel des Forums des Fürther 
Sports ist die Förderung des Vereins-
sports in allen seinen Ausprägungen in 
der Stadt Fürth. 2Er arbeitet mit dem 
Stadtrat und der Stadtverwaltung so 



AMTSBLATT AMTSBLATT AMTSBLATT AMTSBLATT AMTSBLATT AMTSBLATT

Amtliche Mitteilungen der Stadt Fürth [01] 2024 vom 17. Januar 2024  
Herausgeber: Stadt Fürth | Bürgermeister- und Presseamt | Hallstraße 2 | 90762 Fürth | Tel (0911) 974-1204

57[01] 24

zusammen, dass eine bestmögliche 
Unterstützung des Vereinssports ge-
währleistet wird.

§ 2 Aufgaben
(1) Das Forum des Fürther Sports hat 
die Aufgabe, die Interessen aller im 
Forum des Fürther Sports vertretenen 
Sportvereine und -organisationen in 
der Stadt Fürth zu vertreten, hierfür 
eine Meinungsbildung nach demokra-
tischen Regeln vorzunehmen und sich 
für diese Belange einzusetzen. 
(2) Das Forum des Fürther Sports be-
rät den Stadtrat, dessen Ausschüsse 
und die Stadtverwaltung in Fragen, 
die die Sportvereine und -organisatio-
nen in Fürth betreffen und die in die 
Zuständigkeit der Stadt Fürth fallen.
(3) Das Forum des Fürther Sports 
bildet aus seiner Mitte heraus den 
Vereinssportbeirat und den Wasser-
sportbeirat.

§ 3 Zusammensetzung
(1) Das Forum des Fürther Sports be-
steht aus 
a. der Oberbürgermeisterin / dem 
Oberbürgermeister oder ihrer / seiner 
Vertretung im Amt 
b. der Referentin / dem Referenten für 
Schule, Bildung, Sport und Gesund-
heit
c. acht Stadträtinnen / Stadträten
d. der Leitung des Amtes für Sport 
und Gesundheitsförderung oder einer 
Vertretung
e. der / dem Kreisvorsitzenden des 
Bayerisches Landes-Sportverbandes 
(BLSV) Kreis Fürth oder einer Ver-
tretung
f. den Vereinsdelegierten der Mit-
gliedsvereine des Forums des Fürther 
Sports
(2) Die Anzahl der Vereinsdelegierten 
richtet sich nach der Mitgliedsstärke 
des Sportvereins:
Bis 500 Mitglieder – eine Delegierte / 
ein Delegierter
Bis 1.000 Mitglieder – zwei Delegierte
Über 1.000 Mitglieder – drei De-
legierte
(3) 1Mit der Bestandsmeldung beim 
Amt für Sport und Gesundheitsförde-
rung zu Beginn jeden Jahres benennen 
die Mitgliedsvereine eigenständig ihre 

jeweiligen Delegierten für das Forum 
des Fürther Sports. 2Eine unterjährige 
Veränderung der Mitgliedszahlen hat 
keinen Einfluss auf die Anzahl der 
Delegierten.

§ 4 Mitgliedschaft eines Vereins
(1) Für die Mitgliedschaft eines Sport-
vereins im Forum des Fürther Sports 
müssen drei Voraussetzungen erfüllt 
sein:
1. Eingetragener, gemeinnütziger 
Sportverein mit Sitz im Stadtgebiet 
Fürth
2. Mitgliedschaft im Bayerischen Lan-
des-Sportverband oder anderen an-
erkannten Sportfachverbänden (z. B. 
Deutscher Alpenverein, Behinderten- 
und Rehabilitationssportverband Bay-
ern, Bayerischer Sportschützenbund)
3. Mitgliedszahl von mindestens 25 
Mitgliedern (gemäß jährlicher Be-
standsmeldung, die die Sportvereine 
dem BLSV oder anderen anerkannten 
Sportfachverbänden zum Stichtag 
31.12. des Vorjahres gemeldet haben)
(2) 1Die Antragstellung zur Aufnah-
me erfolgt durch einen schriftlichen 
Antrag des Sportvereins beim Amt 
für Sport und Gesundheitsförderung. 
2Die Bestätigung über die Aufnahme 
auf Grundlage der in § 4 (1) genann-
ten Voraussetzungen trifft das Forum 
des Fürther Sports mit einfacher Stim-
menmehrheit. 3Stimmengleichheit 
gilt als Ablehnung. 4Die Ablehnung 
ist nicht anfechtbar. 5Wird der Auf-
nahmeantrag eines Vereins abgelehnt, 
kann ein erneuter Antrag frühestens 
nach Ablauf eines Jahres nach Ableh-
nung gestellt werden. 
(3) 1Sinkt die Mitgliedszahl des 
Sportvereins (gemäß jährlicher Be-
standsmeldung, die die Sportvereine 
dem BLSV oder anderen anerkannten 
Sportfachverbänden zum Stichtag 
31.12. des Vorjahres gemeldet haben) 
während seiner Mitgliedschaft im Fo-
rum des Fürther Sports unter 25 ab, 
scheidet der Verein automatisch aus 
dem Forum aus. 2Der Verein wird über 
das Ausscheiden in Textform durch 
das Amt für Sport und Gesundheits-
förderung informiert. 3Über das Aus-
scheiden des betroffenen Vereins wird 
das Forum des Fürther Sports in der 

nächsten Sitzung in Kenntnis gesetzt. 
4Eine Wiederaufnahme ist nur durch 
einen Neuantrag möglich. 5Ausschlag-
gebend ist die jährliche Bestandsmel-
dung an den Bayerischen Landes-
Sportverband oder andere anerkannte 
Sportfachverbände. 

§ 5 Geschäftsgang
(1) 1Die Geschäfte des Forums des 
Fürther Sports führt das Amt für 
Sport und Gesundheitsförderung. 
2Eine Geschäftsstelle ist beim Amt 
für Sport und Gesundheitsförderung 
verortet. 3Sie soll insbesondere An-
sprechpartnerin und Schnittstelle in 
die übrige Stadtverwaltung sein, so-
wie das Forum des Fürther Sports auf 
organisatorischer Ebene und in verfah-
renstechnischen Fragen unterstützen 
und begleiten.
(2) 1Das Forum des Fürther Sports 
wird mindestens einmal jährlich durch 
die Vorsitzende / den Vorsitzenden 
einberufen. 2Es wird außerdem einbe-
rufen, wenn ein Viertel seiner Mitglie-
der es verlangt. 3Die Einladung unter 
Mitteilung der Tagesordnung erfolgt 
schriftlich mindestens eine Woche im 
Voraus durch das Amt für Sport und 
Gesundheitsförderung.
(3) 1Die Referentin / der Referent für 
Schule, Bildung, Sport und Gesund-
heit sitzt dem Forum des Fürther 
Sports vor und leitet die Sitzung. 2Sie 
/ Er unterrichtet das Forum des Für-
ther Sports über sportrelevante Be-
ratungen im Stadtrat sowie über ihre 
/ seine Tätigkeiten, Initiativen und 
Zielsetzungen.
(4) Das Forum des Fürther Sports ist 
beschlussfähig, wenn alle Mitglieder 
ordnungsgemäß eingeladen und min-
destens ein Viertel aller Mitglieder an-
wesend sind.
(5) Beschlüsse werden in offener Ab-
stimmung durch Handaufheben mit 
einfacher Mehrheit gefasst. Stimm-
gleichheit gilt als Ablehnung.
(6) 1Die Sitzungen des Forums des 
Fürther Sports sind nicht öffentlich. 
2Die / der Vorsitzende entscheidet, 
ob Gäste zu den Sitzungen geladen 
werden. 3Die Einladung erfolgt durch 
das Amt für Sport und Gesundheits-
förderung.
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(7) Die Mitarbeit im Forum des Für-
ther Sports ist grundsätzlich ehrenamt-
lich (gilt nicht für § 3 (1) a, b und d).

II. Vereinssportbeirat
§ 6 Aufgaben
(1) 1Der Vereinssportbeirat berät in al-
len sportpolitisch relevanten Fragestel-
lungen. 2Aufgrund seiner Zusammen-
stellung nimmt er eine Mittlerstellung 
zwischen politisch Verantwortlichen, 
Verantwortlichen in den Mitgliedsver-
einen des Forums des Fürther Sports 
und der Stadtverwaltung wahr.
(2) Der Vereinssportbeirat gibt Emp-
fehlungen zur Bezuschussung von 
Sportvereinen und -organisationen im 
Rahmen der Sportförderrichtlinien der 
Stadt Fürth vom 01.01.2024 ab.

§ 7 Zusammensetzung
(1) Der Vereinssportbeirat besteht aus
a. der Referentin / dem Referenten für 
Schule, Bildung, Sport und Gesund-
heit
b. drei Stadträtinnen / Stadträten
c. der Leitung des Amtes für Sport und 
Gesundheitsförderung oder einer Ver-
tretung
d. der / dem Kreisvorsitzenden des 
BLSV Kreis Fürth oder einer Vertre-
tung
e. fünf Vertretungen von Vereinen mit 
mehr als 1.000 Mitgliedern
f. fünf Vertretungen von Vereinen mit 
bis 1.000 Mitgliedern
(2) 1Die Vereinsvertretungen inkl. je-
weils zweier nachrückender Personen 
werden durch das Forum des Fürther 
Sports gewählt. 2Näheres zur Wahl der 
Vereinsvertretungen regelt der nach-
folgende § 8.
(3) 1Die Mitgliedschaft der gewählten 
Vereinsvertretungen im Vereinssport-
beirat besteht für die Dauer einer 
Wahlperiode des Stadtrates. 2Bei ggf. 
nachrückenden Vereinsvertretungen 
gilt die Mitgliedschaft für die Dauer 
der Restlaufzeit der jeweiligen Wahl-
periode.
(4) 1Die Mitglieder des Vereinssport-
beirats sind verpflichtet, die Arbeit des 
Vereinssportbeirats nach besten Kräf-
ten zu fördern und an den Sitzungen 
teilzunehmen. 2Die Eigenschaft als 
Mitglied des Vereinssportbeirats en-

det außer durch Ablauf der Amtszeit 
durch Verzicht, Ausschluss oder Tod. 
3Ein Mitglied kann aus wichtigem 
Grund ausgeschlossen werden. 4Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere 
dann vor, wenn das Mitglied seine 
Pflichten oder das Gebot der vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit gröblich 
verletzt. 5Von gröblicher Pflichtver-
letzung ist insbesondere dann auszu-
gehen, wenn das Mitglied mindestens 
dreimal unentschuldigt den Sitzungen 
des Vereinssportbeirats fernbleibt. 6In 
der Regel hat dem Ausschluss eine An-
hörung durch den Vereinssportbeirat 
und eine Abmahnung durch die Re-
ferentin / den Referenten für Schule, 
Bildung, Sport und Gesundheit vo-
rauszugehen. 7In besonders schwer-
wiegenden Fällen, in denen das Ver-
trauensverhältnis durch das Verhalten 
eines Mitglieds nachhaltig gestört und 
mit einer Wiederherstellung desselben 
nicht zu rechnen ist, kann die Referen-
tin / der Referent für Schule, Bildung, 
Sport und Gesundheit auf den Aus-
spruch einer Abmahnung verzichten. 
8Zum Ausschluss bedarf es einer Mehr-
heit von Dreiviertel aller Mitglieder 
des Vereinssportbeirats. 9Bei Verzicht, 
Ausschluss oder Tod rückt der jewei-
lige Nachrückende (Vertretung der 
Vereine über 1.000 Mitglieder oder 
bis 1.000 Mitglieder) nach.
(5) Der Vereinssportbeirat wählt zu 
Beginn seiner Amtszeit eine Vorsit-
zende / einen Vorsitzenden sowie eine 
stellvertretende Vorsitzende / einen 
stellvertretenden Vorsitzenden aus 
seiner Mitte heraus in offener Ab-
stimmung durch Handaufheben per 
einfacher Mehrheit.
(6) 1Der Vereinssportbeirat kann auf 
schriftlichen Antrag von mindestens 
einem Drittel seiner Mitglieder die 
Vorsitzende / den Vorsitzenden mit 
einer Mehrheit von zwei Dritteln al-
ler Mitglieder des Vereinssportbeirats 
abwählen. 2Anschließend muss der 
Vereinssportbeirat für den Rest der 
Amtszeit gemäß dem Wahlverfahren 
eine neue Vorsitzende / einen neuen 
Vorsitzenden wählen. 3Satz 1 und 2 
gelten auch für die Stellvertreterin / 
den Stellvertreter. 4Entsprechendes gilt 
für den Fall des Rücktritts. 5Die / der 

ehemalige Vorsitzende bzw. die / der 
ehemalige stellvertretende Vorsitzende 
verbleibt im Vereinssportbeirat, inso-
fern nicht § 7 Abs. (4) greift.

§ 8 Wahl
(1) 1Für den Vereinssportbeirat können 
sich alle Delegierten der Mitgliedsver-
eine des Forums des Fürther Sports 
zur Wahl stellen. 2Gewählt werden 
kann nur, wer vor der Wahl mündlich 
während der Sitzung des Forums des 
Fürther Sports oder im Voraus der Sit-
zung schriftlich seine Bereitschaft zur 
Kandidatur erklärt.
(2) 1Die Wahl der Vereinsvertretungen 
erfolgt in zwei Wahlgängen. 2Im ersten 
Wahlgang werden die fünf Vertretun-
gen von Vereinen mit mehr als 1.000 
Mitgliedern sowie deren nachrückende 
Personen gewählt, im zweiten Wahl-
gang die Vertretungen der Vereine bis 
1.000 Mitgliedern sowie deren nach-
rückende Personen. 
(3) 1Gewählt wird per anonymen 
Wahlzettel. 2Jedes Mitglied des Forums 
des Fürther Sports wählt maximal fünf 
Vertretungen von Vereinen mit mehr 
als 1.000 Mitgliedern sowie maximal 
fünf Vertretungen von Vereinen bis 
1.000 Mitgliedern. 3Die Stimmabgabe 
ist ungültig, wenn im jeweiligen Wahl-
gang mehr als fünf Vereinsvertretun-
gen vermerkt sind oder der Wahlzettel 
unlesbar ist.
(4) 1Die fünf Plätze für Vertretun-
gen von Vereinen mit mehr als 1.000 
Mitgliedern sowie die fünf Plätze für 
Vertretungen von Vereinen bis 1.000 
Mitgliedern erhalten die jeweiligen 
Personen mit der höchsten Stimmzahl. 
2Pro Verein kann nur eine Vertretung 
im Vereinssportbeirat Mitglied wer-
den. 3Bei Stimmgleichheit entscheidet 
das Los.

§ 9 Geschäftsgang
(1) 1Die Geschäfte des Vereinssport-
beirates führt das Amt für Sport und 
Gesundheitsförderung. 2Eine Ge-
schäftsstelle ist beim Amt für Sport 
und Gesundheitsförderung verortet. 
3Sie soll insbesondere Ansprechpart-
nerin und Schnittstelle in die übrige 
Stadtverwaltung sein, sowie den Ver-
einssportbeirat auf organisatorischer 
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Ebene und in verfahrenstechnischen 
Fragen unterstützen und begleiten.
(2) 1Sitzungen des Vereinssportbeirates 
finden mindestens vier Mal pro Jahr 
statt. 2Sie werden außerdem einberu-
fen, wenn ein Viertel seiner Mitglieder 
es verlangt.
(3) 1Die / der Vorsitzende des Ver-
einssportbeirates lädt zur Sitzung ein 
und leitet sie. 2Die Einladung unter 
Mitteilung der Tagesordnung erfolgt 
schriftlich mindestens eine Woche im 
Voraus durch das Amt für Sport und 
Gesundheitsförderung.
(4) Der Vereinssportbeirat ist be-
schlussfähig, wenn alle Mitglieder ord-
nungsgemäß geladen und mindestens 
die Hälfte aller Mitglieder anwesend 
sind.
(5) 1Beschlüsse werden in offener Ab-
stimmung durch Handaufheben mit 
einfacher Mehrheit gefasst. 2Stimm-
gleichheit gilt als Ablehnung.
(6) 1Die Sitzungen des Vereinssport-
beirates sind nicht öffentlich. 2Die / 
der Vorsitzende entscheidet, ob Gäste 
zu den Sitzungen geladen werden. 3Die 
Einladung erfolgt durch das Amt für 
Sport und Gesundheitsförderung.
(7) 1Die Mitarbeit im Vereinssportbei-
rat ist ehrenamtlich (gilt nicht für § 
7 (1) a und c). 2Alle ehrenamtlichen 
Mitglieder erhalten jährlich eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe von 50 
Euro. 3Zusätzlich erhalten die / der 
Vorsitzende einen Betrag in Höhe von 
200 Euro pro Jahr sowie der / die stell-
vertretende Vorsitzende einen Betrag 
in Höhe von 70 Euro pro Jahr (gilt 
nicht für § 7 (1) a und c). 4Sollte ein 
Mitglied unterjährig aus dem Vereins-
sportbeirat ausscheiden, wird die Auf-
wandsentschädigung anteilig zwischen 
ihm und seinem Nachrückenden auf-
geteilt.
(8) Zur Steigerung der Arbeitseffizienz 
kann der Vereinssportbeirat Arbeits-
kreise bilden.

III. Wassersportbeirat

§ 10 Aufgaben
(1) 1Der Wassersportbeirat berät in 
allen wassersportpolitisch relevanten 
Fragestellungen. 2Aufgrund seiner 
Zusammenstellung nimmt er eine 

Mittlerstellung zwischen politisch 
Verantwortlichen, Verantwortlichen 
in den Mitgliedsvereinen des Forums 
des Fürther Sports und der Stadtver-
waltung wahr.
(2) Der Wassersportbeirat legt in sei-
ner Sitzung eine Empfehlung für die 
Belegung der Hallen- und Freibäder 
in der Stadt Fürth fest.

§ 11 Zusammensetzung
(1) Der Wassersportbeirat besteht aus
a. der Referentin / dem Referenten für 
Schule, Bildung, Sport und Gesund-
heit
b. einer Stadträtin / einem Stadtrat
c. einer Vertretung der infra fürth hol-
ding gmbh
d. einer Vertretung der Vitaplan 
GmbH & Co
e. der Leitung des Amtes für Sport und 
Gesundheitsförderung oder einer Ver-
tretung
f. jeweils einer Vertretung der Sport-
vereine und -organisationen, die aktiv 
Wassersport in der Stadt Fürth be-
treiben
(2) Mit der Bestandsmeldung beim 
Amt für Sport und Gesundheitsförde-
rung zu Beginn jeden Jahres benennen 
die Sportvereine und -organisationen, 
die aktiv Wassersport in der Stadt 
Fürth betreiben, eigenständig ihre 
jeweilige Vertretung für den Wasser-
sportbeirat.
(3) 1Die Mitglieder des Wassersport-
beirats sind verpflichtet, die Arbeit des 
Wassersportbeirats nach besten Kräf-
ten zu fördern und an den Sitzungen 
teilzunehmen. 2Die Eigenschaft als 
Mitglied des Wassersportbeirats en-
det außer durch Ablauf der Amtszeit 
durch Verzicht, Ausschluss oder Tod. 
3Ein Mitglied kann aus wichtigem 
Grund ausgeschlossen werden. 4Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere 
dann vor, wenn das Mitglied seine 
Pflichten oder das Gebot der vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit gröblich 
verletzt. 5Von gröblicher Pflichtver-
letzung ist insbesondere dann auszu-
gehen, wenn das Mitglied mindestens 
dreimal unentschuldigt den Sitzungen 
des Wassersportbeirats fernbleibt. 6In 
der Regel hat dem Ausschluss eine 
Anhörung des betroffenen Mitglieds 

durch den Wassersportbeirat und eine 
Abmahnung durch die Referentin / 
den Referenten für Schule, Bildung, 
Sport und Gesundheit vorauszugehen. 
7In besonders schwerwiegenden Fäl-
len, in denen das Vertrauensverhältnis 
durch das Verhalten eines Mitglieds 
nachhaltig gestört und mit einer Wie-
derherstellung desselben nicht zu rech-
nen ist, kann die Referentin / der Re-
ferent für Schule, Bildung, Sport und 
Gesundheit auf den Ausspruch einer 
Abmahnung verzichten. 8Zum Aus-
schluss bedarf es einer Mehrheit von 
Dreiviertel aller Mitglieder des Wasser-
sportbeirats. 9Bei Verzicht, Ausschluss 
oder Tod entsendet der betreffende 
Verein eine neue Vertretung.
(4) Der Wassersportbeirat wählt zu Be-
ginn seiner Amtszeit eine Vorsitzende 
/ einen Vorsitzenden sowie eine stell-
vertretende Vorsitzende / einen stell-
vertretenden Vorsitzenden aus seiner 
Mitte heraus in offener Abstimmung 
durch Handaufheben mit einfacher 
Mehrheit.
(5) 1Der Wassersportbeirat kann auf 
schriftlichen Antrag von mindestens 
einem Drittel seiner Mitglieder die 
Vorsitzende / den Vorsitzenden mit 
einer Mehrheit von zwei Dritteln al-
ler Mitglieder des Wassersportbeirats 
abwählen. 2Anschließend muss der 
Wassersportbeirat für den Rest der 
Amtszeit gemäß dem Wahlverfahren 
eine neue Vorsitzende / einen neuen 
Vorsitzenden wählen. 3Satz 1 und 2 
gelten auch für die Stellvertreterin / 
den Stellvertreter. Entsprechendes gilt 
für den Fall des Rücktritts. 4Die / der 
ehemalige Vorsitzende bzw. die / der 
ehemalige stellvertretende Vorsitzende 
verbleibt im Wassersportbeirat, inso-
fern nicht § 7 Abs. (4) greift.
(6) Zur Steigerung der Arbeitseffizienz 
kann der Wassersportbeirat Arbeits-
kreise bilden.

§ 12 Geschäftsgang
(1) 1Die Geschäfte des Wassersport-
beirates führt das Amt für Sport und 
Gesundheitsförderung. 2Eine Ge-
schäftsstelle ist beim Amt für Sport 
und Gesundheitsförderung verortet. 
3Sie soll insbesondere Ansprechpart-
nerin und Schnittstelle in die übrige 
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Stadtverwaltung sein, sowie den Was-
sersportbeirat auf organisatorischer 
Ebene und in verfahrenstechnischen 
Fragen unterstützen und begleiten.
(2) 1Sitzungen des Wassersportbeira-
tes finden mindestens ein Mal pro Jahr 
statt. 2Sie werden außerdem einberu-
fen, wenn ein Viertel seiner Mitglieder 
es verlangt.
(3) 1Die / der Vorsitzende lädt zur Sit-
zung ein und leitet sie. 2Die Einladung 
unter Mitteilung der Tagesordnung er-
folgt schriftlich mindestens eine Wo-
che im Voraus durch das Amt für Sport 
und Gesundheitsförderung.
(4) Der Wassersportbeirat ist be-
schlussfähig, wenn alle Mitglieder ord-
nungsgemäß geladen und mindestens 
ein Viertel aller Mitglieder anwesend 
ist.
(5) Beschlüsse werden in offener Ab-
stimmung durch Handaufheben mit 
einfacher Mehrheit gefasst. Stimm-
gleichheit gilt als Ablehnung.
(6) 1Die Sitzungen des Wassersportbei-
rates sind nicht öffentlich. 2Die / der 
Vorsitzende entscheidet, ob Gäste zu 
den Sitzungen geladen werden. 3Die 
Einladung erfolgt durch das Amt für 
Sport und Gesundheitsförderung.
(7) 1Die Mitarbeit im Wassersportbei-
rat ist ehrenamtlich (gilt nicht für § 
11 (1) a, c, d und e). 2Alle ehrenamt-
lichen Mitglieder erhalten jährlich eine 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 
50 Euro. 3Zusätzlich erhalten die / der 
Vorsitzende einen Betrag in Höhe von 
200 Euro pro Jahr sowie der / die stell-
vertretende Vorsitzende einen Betrag 
in Höhe von 70 Euro pro Jahr (gilt 
nicht für § 11 (1) a, c, d und e). 4Soll-
te ein Mitglied unterjährig aus dem 
Wassersportbeirat ausscheiden, wird 
die Aufwandsentschädigung anteilig 
zwischen ihm und seinem Nachrü-
ckenden aufgeteilt.

§ 13 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01.01.2024 
in Kraft. 

Fürth, 8. Dezember 2023,
STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Richtlinien zur finanziellen Förde-
rung des Sports durch die Stadt 
Fürth
(Sportförderrichtlinien Stadt 
Fürth)
Stand 03.11.2023
Präambel
Sport ist ein elementarer Faktor für die 
Lebensqualität der Menschen in der 
Stadt Fürth. Sport dient der Gesund-
erhaltung, fördert die Persönlichkeits-
entwicklung, stärkt den sozialen Zu-
sammenhalt und ist ein wesentliches 
Element für die Freizeitgestaltung. 
Unabhängig von Geschlecht, Alter, 
Herkunft oder anderen persönlichen 
Merkmalen finden hier Menschen 
zusammen. In Anerkennung seiner 
gesundheitlichen, erzieherischen, so-
zialen und gesamtgesellschaftlichen 
Bedeutung will die Stadt Fürth den 
Breitensport gezielt fördern. 
Die Sportvereine sind der wichtigste 
Träger für ein umfassendes Sportan-
gebot. Die Kommune fördert diese 
deshalb finanziell. Die Sportförder-
richtlinien sind daher auch als Steue-
rungselement zu betrachten. Ziel der 
Sportförderrichtlinien ist es, dazu 
beizutragen, dass die heterogene und 
vielfältige Fürther Sportlandschaft 
langfristig gesichert wird und mög-
lichst allen Bürgerinnen und Bürgern 
der Zugang zu den Sportvereinen er-
möglicht werden kann.

1. Allgemeine Bestimmungen
1.1. Freiwilligkeit der Leistungen, 
Zweckbindung und Zuständigkeit
Die Vergabe finanzieller Sportförder-
mittel an nach 1.2 förderfähige Sport-
vereine und -organisationen erfolgt, 
soweit städtische Mittel zur Verfügung 
stehen, freiwillig und zweckgebun-
den. Rechtsansprüche gegen die Stadt 
Fürth können aus diesen Richtlinien 
nicht hergeleitet werden.
Die Förderung nach diesen Richtlinien 
ist für den Breiten- und Leistungssport 
bestimmt. Berufssport wird grundsätz-
lich nicht gefördert.
Die Antragstellung für alle Zuschüsse 
erfolgt digital über die Antragsplatt-
form der Stadt Fürth. Die Zuständig-
keit für die Vergabe des Zuschusses ist 
von der Art des Zuschusses abhängig 

und ist ausschließlich in diesen Richt-
linien geregelt. 
1.2. Förderungsvoraussetzungen
Grundsätzlich werden nur Sportver-
eine und -organisationen gefördert, 
welche die vier nachfolgenden Voraus-
setzungen erfüllen:
(1) Eingetragener, gemeinnütziger 
Sportverein mit Sitz im Stadtgebiet 
Fürth
(2) Mitgliedschaft im Forum des Für-
ther Sports
(3) Mitgliedschaft im Bayerischen 
Landes-Sportverband oder anderen 
anerkannten Sportfachverbänden (z. 
B. Deutscher Alpenverein, Behinder-
ten- und Rehabilitationssportverband 
Bayern, Bayerischer Sportschützen-
bund)
(4) Jährliche digitale Vorlage des 
Formblatts Vereinskennzahlen

Andere, nicht-kommerzielle Sport-
organisationen bzw. -vereine werden 
nach Einzelprüfung durch den Ver-
einssportbeirat gleichbehandelt (z. B. 
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft, Bayerisches Rotes Kreuz, DJK-
Sportverband).
1.3. Antragsberechtigung
Antragsberechtigt für alle Förderarten 
sind die jeweiligen vertretungsberech-
tigten Personen der nach 1.2 förder-
fähigen Sportvereine und -organisa-
tionen.

2. Zuschüsse zu Sportbetrieb und Ver-
einsleben
Bewilligungen erfolgen grundsätzlich 
nur für das laufende Förderjahr. Das 
Förderjahr umfasst den Zeitraum vom 
01. Januar bis zum 31. Dezember eines 
Jahres. Unberührt davon ist der Zu-
schuss für Notlagen (Nr. 2.8).
2.1 Mitglieder- und Betriebszuschuss
Der Mitglieder- und Betriebszuschuss 
setzt sich aus dem Mitgliederzuschuss 
(Nr. 2.1.1) und dem Betriebszuschuss 
(Nr. 2.1.2) zusammen, wird nur auf 
Antrag gewährt und in einem An-
tragsverfahren abgewickelt. Die An-
tragstellung erfolgt digital über die 
Antragsplattform der Stadt Fürth. Be-
willigung und Auszahlung der Mittel 
erfolgen durch das Amt für Sport und 
Gesundheitsförderung. 
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2.1.1 Mitgliederzuschuss
Die nach 1.2 förderfähigen Sportver-
eine und -organisationen erhalten pro 
Vereinsmitglied einen Zuschuss gemäß 
folgender Staffelung:
• Vereinsmitglied bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr  je 5,00 € 
• Vereinsmitglied ab dem 19. Lebens-
jahr� je 1,00 € 
Die Berechnung erfolgt durch das Amt 
für Sport und Gesundheitsförderung 
anhand der jährlichen Bestandserhe-
bung, den die nach 1.2 förderfähigen 
Sportvereine und 
-organisationen dem Bayerischen 
Landes-Sportverband oder anderen 
anerkannten Sportfachverbänden 
zum Ende des dem Förderjahr voran-
gehenden Jahres gemeldet haben. Als 
Stichtag für die Mitgliedszahlen wird 
grundsätzlich der 31.12. des Vorjah-
res herangezogen, für das die Förde-
rung beansprucht wird. Mitglieder 
mit Behinderung, die zum Stichtag 
beim Behinderten- und Rehabilita-
tionssportverband Bayern oder einem 
anerkannten Verband mit gleicher 
Zweckrichtung gemeldet sind, werden 
fünffach gewichtet.

2.1.2 Betriebszuschuss
Zum Betrieb und Unterhalt vereins-
eigener Sportstätten der nach 1.2 
förderfähigen Sportvereine und -or-
ganisationen fördert die Stadt Fürth 
die Sportstätten in Abhängigkeit ihrer 
Art und Größe. Beim unter 2.1 ausge-
führten Antrag ist hierzu jährlich eine 
Bestandsmeldung der vereinseigenen 
Sportstätten beizufügen. Für die Be-
zuschussung der Sportstätten gelten 
folgende Sätze: 
Freiflächen:
• Rasenspielfelder� 0,25 € / m²
• Kunstrasenspielfelder� 0,15 € / m²
• Tennenspielfelder / Hartplätze
 � 0,10 € / m²
• Tennisplätze� 25,00 € / Platz
• Beachfelder� 10,00 € / Feld
• Boule-Bahnen� 10,00 € / Bahn
• Stock-Bahnen� 10,00 € / Bahn
• Bogenschießanlagen� 0,10 € / m²
• Leichtathletik 100-m-Bahnen
� 40,00 € / Bahn
• Leichtathletik-Rundbahnen

� 150,00 € / Bahn
• Sonstige Leichtathletik-Anlagen
� 30,00 € / Anlage
• Reitanlagen� 300,00 € / Anlage
• Modellflugplätze� 100,00 € / Anlage
• Segelflugplätze� 350,00 € / Anlage
• Golfplätze� 250,00 € / 9-Loch
• Bootsstege� 200,00 € / Anlage
• Sonstige sportlich genutzte Flächen 
(Nettosportfläche)� 0,05 € / m² 

Gedeckte Sportstätten:
• Sporthallen� 3,60 € / m²
• Kegelbahnen� 20,00 € / Bahn
• Bootshaus� 100,00 € / Haus
• Schießstand� 30,00 € / Stand
• Berghütten� 25,00 € / Schlafplatz
• Reithallen� 0,50 € / m²
• sonstige sportlich genutzte Gebäude 
(Nettosportfläche)� 3,60 € / m²

2.2 Städtische Vereinspauschale
Bei der städtischen Vereinspauschale 
bezuschusst die Stadt Fürth die nach 
1.2 förderfähigen Sportvereine und 
-organisationen abhängig von der An-
zahl anerkannter Übungsleitungslizen-
zen sowie der Mitgliedereinheiten. 
Dabei wird auf die Feststellungen im 
Rahmen des staatlichen Zuwendungs-
verfahrens zurückgegriffen, das auf der 
Grundlage von Punkt 5.1 der „Richtli-
nien über die Gewährung von Zuwen-
dungen des Freistaats Bayern zur För-
derung des organisierten Sports“ vom 
Amt für Sport und Gesundheitsför-
derung als Kreisverwaltungsbehörde 
abgewickelt wird. Die Anzahl der För-
dereinheiten wird aus der staatlichen 
Förderung übernommen. Der Wert 
einer Fördereinheit ergibt sich aus den 
im Förderjahr für die Gewährung der 
städtischen Vereinspauschale zur Ver-
fügung stehenden Haushaltsmitteln in 
Abhängigkeit von der Gesamtzahl der 
für das Förderjahr gemeldeten Förder-
einheiten. Ein gesonderter Antrag ist 
nicht nötig.
Die Auszahlung erfolgt gegen Ende 
des jeweiligen Kalenderjahres durch 
das Amt für Sport und Gesundheits-
förderung.

2.3 Jubiläumszuschuss
Die nach 1.2 förderfähigen Sportver-

eine und -organisationen erhalten ab 
dem 25-jährigen Vereinsjubiläum in 
jeweils 25-jährigem Abstand eine Zu-
wendung, die sich nach der Mitglie-
derzahl zum 31.12. des Vorjahres des 
Jubiläumsjahres sowie dem jeweiligen 
Jubiläum bemisst. Der Jubiläumszu-
schuss wird nur auf Antrag gewährt. 
Die Antragstellung erfolgt digital über 
die Antragsplattform der Stadt Fürth.
Mitgliederzahl�Förderbetrag je 25 Jahre
Bis 100 Mitglieder� 100,00 €
101 – 300 Mitglieder� 200,00 €
301 – 1.000 Mitglieder� 350,00 €
Über 1.000 Mitglieder� 500,00 €

2.4 Fahrtkostenzuschuss
Die nach 1.2 förderfähigen Sportver-
eine und -organisationen erhalten auf 
Antrag für die aktive Teilnahme an 
Welt-, Europa- und Deutschen Meis-
terschaften offizieller Dachorganisatio-
nen einen Fahrtkostenzuschuss. Der 
Zuschuss wird nur gewährt, wenn der 
Austragungsort mehr als 100 Kilome-
ter von Fürth entfernt ist. 
Der Zuschuss beträgt 0,10 Euro pro 
km der kürzesten Gesamtstrecke (Hin- 
und Rückweg). Der Zuschuss wird nur 
gewährt für diejenigen Strecken, die 
innerhalb Deutschlands zurückgelegt 
werden. 
Bei Fahrten mit dem PKW wird 
grundsätzlich davon ausgegangen, dass 
ein PKW mit vier Personen besetzt ist.
Die Antragstellung erfolgt nach Ab-
schluss der Meisterschaft digital über 
die Antragsplattform der Stadt Fürth 
unter Anlage der Teilnahmebestäti-
gung.

2.5 Wassersportzuschuss
Die nach 1.2 förderfähigen Sport-
vereine und -organisationen, die 
Schwimmsport betreiben, erhalten 
auf Antrag einen Zuschuss für die 
Kosten der Eintrittsgelder im Rah-
men der sportlichen Nutzung der 
Hallen- und Freibäder in der Stadt 
Fürth. Die Verteilung des Zuschusses 
richtet sich dabei prozentual nach den 
Quartalsabrechnungen der infra fürth 
holding GmbH der Eintrittsgelder 
für das Schwimmtraining. Die für die 
Wasserrettung zuständigen nach 1.2 
förderfähigen Sportvereine und -orga-
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nisationen erhalten einen Mindestför-
derbetrag von 1.000 Euro.
Die Antragstellung erfolgt bis zum 
31.10. des entsprechenden Haus-
haltsjahres digital über die Antrags-
plattform der Stadt Fürth unter Anlage 
aller Quartalsabrechnungen der infra 
fürth holding GmbH des Vorjahres.

2.6 Projektförderung
Zur Unterstützung innovativer und 
zukunftsweisender Vereinsprojekte 
unter anderem in den Bereichen Integ-
ration, Inklusion, Kooperationen und 
Nachhaltigkeit stehen Mittel der Pro-
jektförderung für nach 1.2 förderfähi-
ge Sportvereine und -organisationen 
zur Verfügung. Diese können sich mit 
Projekten bewerben, die in den jeweils 
vorangegangenen zwei Jahren gestartet 
oder durchgeführt wurden. 
Die Antragstellung erfolgt digital über 
die Antragsplattform der Stadt Fürth. 
Anträge können bis zum 31.10. des 
entsprechenden Haushaltsjahres digi-
tal eingereicht werden. 
Der Vereinssportbeirat empfiehlt jedes 
Jahr eine Rangfolge der eingereichten 
Projekte. Die ersten beiden Plätze er-
halten einen Zuschuss zur Durchfüh-
rung des Projekts. Die Entscheidung 
über den Zuschuss obliegt dem Amt 
für Sport und Gesundheitsförderung.

2.7 Stadtmeisterschaften und weitere 
Sportveranstaltungen
Die Stadt Fürth bezuschusst auf An-
trag Stadtmeisterschaften, die von 
nach 1.2 förderfähigen Sportverei-
nen und -organisationen ausgerichtet 
werden. Die Zuschusshöhe bemisst 
sich im Rahmen der zur Verfügung 
stehenden Mittel anhand der nachge-
wiesenen förderungswürdigen Kosten, 
die im notwendigen Zusammenhang 
mit der sportlichen Durchführung der 
Stadtmeisterschaften stehen (in erster 
Linie Miete der Sportstätten, Ausga-
ben für Schiedsrichterkosten oder Li-
zenzausgaben sowie Plakate, Medaillen 
und Pokale). Der Zuschuss sollte 90 % 
der zuwendungsfähigen Kosten betra-
gen. Die maximale Fördersumme pro 
Stadtmeisterschaft beträgt 500 Euro. 

Die Antragstellung erfolgt vor Durch-

führung der Veranstaltung digital über 
die Antragsplattform der Stadt Fürth. 
Über die Förderwürdigkeit entscheidet 
das Amt für Sport und Gesundheits-
förderung in jedem konkreten Einzel-
fall. Zudem können Urkunden über 
das Amt für Sport und Gesundheits-
förderung beantragt werden. 
Bei besonderen sportlichen Wettkämp-
fen oder bedeutenden Sportgroßveran-
staltungen kann sich die Stadt Fürth 
durch Stiftung von Ehrenpreisen oder 
durch Gewährung von Zuschüssen zu 
den Veranstaltungskosten beteiligen.

2.8 Zuschuss für Notlagen 
Der Zuschuss für Notlagen dient der 
finanziellen Hilfe bei kurzfristig eintre-
tenden Notlagen. Die zur Verfügung 
gestellten Mittel sollen vorwiegend für 
die Sicherstellung des Sportbetriebs 
eingesetzt werden.
Die Antragstellung erfolgt digital über 
die Antragsplattform der Stadt Fürth 
mit kurzer Sachverhaltsschilderung. 
Der Antrag muss unverzüglich nach 
Bekanntwerden des Schadens gestellt 
werden. Die zu erwartenden Kosten 
für die Schadensbehebung (im Regel-
fall mit Kostenvoranschlag als Grund-
lage) sind schnellstmöglich zu melden. 
Von möglichen Versicherern erstattete 
Kosten sind von der Schadenssumme 
abzuziehen.
Die maximale Fördersumme pro 
Schadensfall beträgt 3.000 Euro. Der 
Vereinssportbeirat empfiehlt bei der 
folgenden Vereinssportbeiratssitzung 
die Bezuschussung des Antrags. Bei als 
förderfähig eingestuften Anträgen wird 
vom Vereinssportbeirat ein prozen-
tualer Zuschusssatz der förderfähigen 
Kosten empfohlen. Die Entscheidung 
über die Bezuschussung obliegt dem 
Amt für Sport und Gesundheitsför-
derung.
Eine Zuschussauszahlung erfolgt 
durch das Amt für Sport und Gesund-
heitsförderung nach Abschluss der 
Maßnahme. Für die Auszahlung müs-
sen die im Bewilligungsbescheid fest-
gelegten Nachweise vorgelegt werden.
Sollten zum Jahresende noch Budget-
restmittel vorhanden sein, prüft das 
Amt für Sport und Gesundheitsför-
derung auf Empfehlung des Vereins-

sportbeirates bei allen Anträgen, ob 
und in welcher Höhe eine zusätzliche 
finanzielle Unterstützung bis zum ma-
ximalen Förderbetrag von 3.000 Euro 
erfolgen kann. Der ggf. nachbewilligte 
Zuschuss kann frühestens im Novem-
ber des betreffenden Kalenderjahres 
ausgezahlt werden. Im Falle nicht voll-
ständig abgerufener Mittel entschei-
det das Amt für Sport und Gesund-
heitsförderung auf Empfehlung des 
Vereinssportbeirates, ob diese für die 
städtische Vereinspauschale (Nr. 2.2) 
verwendet oder für den Zuschuss für 
Notlagen ins folgende Haushaltsjahr 
übertragen werden können.
Eine Förderung durch den Zuschuss 
für Notlagen kann nur erfolgen, wenn 
für die gleiche Maßnahme nicht be-
reits ein Antrag auf Zuschuss zu Inves-
titionsmaßnahmen (Nr. 3.) bewilligt 
wurde.

3. Zuschuss zu Investitionsmaßnah-
men
Die nach 1.2 förderfähigen Sport-
vereine und -organisationen erhalten 
Zuschüsse für bauliche Maßnahmen 
an Sportstätten und für die Anschaf-
fung von Pflege- und Großgeräten für 
Sportstätten. Die Maßnahmen und 
Anschaffungen müssen der Bestands-
sicherung oder Bestandsentwicklung 
dienen. Ziel der Förderung ist die Ver-
besserung der Infrastruktur für den 
Breiten- und Leistungssport. 

3.1 Förderungsvoraussetzungen
Das zu fördernde Objekt muss für 
den unmittelbaren Sportbetrieb der 
Vereinsmitglieder benötigt und darf 
nicht überwiegend kommerziell be-
trieben werden.
Die Förderfähigkeit der baulichen 
Maßnahme richtet sich nach Punkt 
5.3 der „Richtlinien über die Ge-
währung von Zuwendungen des Frei-
staates Bayern zur Förderung des or-
ganisierten Sports“. Ausnahmen sind 
in begründeten Fällen möglich. Die 
Entscheidung darüber wird nach Zu-
ständigkeit getroffen (Nr. 3.3). Nicht 
gefördert werden laufende Unterhalts-
kosten oder Schönheitsreparaturen, 
welche nicht zur Bestandssicherung 
erforderlich sind. 
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Bauliche Maßnahmen, deren zuwen-
dungsfähige Kosten weniger als 5.000 
Euro betragen, werden nicht bezu-
schusst. Bei Pflege- und Großgeräten 
müssen diese Kosten mindestens 1.500 
Euro betragen.
Es ist ein Eigenanteil zu den zuwen-
dungsfähigen Kosten durch den Sport-
verein/-organisation aufzubringen, der 
nicht unter zehn Prozent liegen darf. 
Zweckgebundene Spenden für die je-
weilige Maßnahme werden dabei als 
Eigenanteil anerkannt.
Das zu bebauende Grundstück muss 
entweder im Eigentum des antrag-
stellenden Sportvereins/-organisation 
oder durch einen mindestens noch 25 
Jahre, nach Fertigstellung der Bau-
maßnahme, laufenden, beiderseits 
unkündbaren Pachtvertrag bzw. Erb-
baurechtsvertrag gesichert sein. Bei 
Maßnahmen mit einem Kostenvolu-
men von bis zu 75.000 Euro genügt 
eine Restnutzungsdauer von zehn Jah-
ren. Ausnahmen sind in begründeten 
Fällen möglich. Die Entscheidung 
darüber wird nach Zuständigkeit ge-
troffen (Nr. 3.3).
Bei einem zuwendungsfähigen Auf-
wand ab 10.000 Euro ist grundsätzlich 
ein Zuschussantrag beim BLSV oder 
dem entsprechenden Sportfachver-
band zu stellen, soweit die Maßnahme 
eine Aussicht auf Förderfähigkeit hat.
Bei Baumaßnahmen sollten ökolo-
gisch nachhaltige und hinsichtlich des 
Energie- und Wasserverbrauchs effizi-
ente Varianten bevorzugt werden.
Maßnahmen, die vor Bewilligung der 
Zuwendung begonnen worden sind, 
werden nicht gefördert.

3.2 Antragsverfahren
Anträge auf städtischen Zuschuss zu 
Investitionsmaßnahmen für ein Haus-
haltsjahr sind jeweils bis spätestens 
01.03. des entsprechenden Haushalts-
jahres digital über die Antragsplatt-
form der Stadt Fürth zu stellen. Über 
nach dem 01.03. eines Jahres einge-
hende Zuschussanträge kann grund-
sätzlich erst im nächsten Haushaltsjahr 
entschieden werden. 
Der digital einzureichende Antrag 
kann nur bearbeitet werden, wenn 
folgende Unterlagen enthalten sind:

(1) Vollständig ausgefülltes digitales 
Antragsformular auf einen Zuschuss 
zu Investitionsmaßnahmen
(2) Nachweis der langfristigen Nut-
zungsüberlassung (Nr. 3.1) bzw. 
Eigentumsnachweis für das zu bebau-
ende Grundstück
(3) Bei zuwendungsfähigem Aufwand 
ab 10.000 Euro: Abdruck des vom 
Verein beim BLSV oder beim entspre-
chenden Sportfachverband gestellten 
Hauptantrags (ohne Anlagen). Das 
Amt für Sport und Gesundheitsförde-
rung kann bei Bedarf ausgewählte An-
lagen des Hauptantrags nachfordern.
(4) Belege der im Antragsformular 
aufgeführten differenzierten Kosten-
schätzung durch unverbindliche Kos-
tenangebote 
(5) Digitale Einreichung des Form-
blatts Vereinskennzahlen (falls noch 
nicht vorgelegt; Nachreichung bis zum 
31.05. des laufenden Jahres möglich)
Mit Bestätigung der Vollständigkeit 
der Antragsunterlagen erteilt das Amt 
für Sport und Gesundheitsförderung 
vor der Entscheidung über den Zu-
schussantrag die schriftliche Geneh-
migung zum vorzeitigen Maßnahmen-
beginn. Als Maßnahmenbeginn sind 
bereits die eigene Arbeitsleistung, der 
Materialeinkauf und die Auftragsver-
gabe zu werten. Planungsleistungen 
sind hiervon ausgenommen. Aus der 
schriftlichen Genehmigung zum vor-
zeitigen Maßnahmenbeginn kann kein 
Anspruch auf einen Zuschuss hergelei-
tet werden.

3.3 Höhe der Förderung, Bewilligung 
und Auszahlung
Der Zuschuss beträgt maximal 30 % 
der zuwendungsfähigen Kosten (vgl. 
Punkt 5.3 der „Richtlinien über die 
Gewährung von Zuwendungen des 
Freistaates Bayern zur Förderung des 
organisierten Sports“). 
Der Vereinssportbeirat gibt nach Vor-
prüfung durch das Amt für Sport und 
Gesundheitsförderung jährlich eine 
Empfehlung zur Bezuschussung der 
eingereichten Anträge ab. Über die 
Bewilligung entscheidet bei einer Ge-
samtsumme der zu verteilenden Zu-
schüsse unter 50.000 Euro das für den 
Sport zuständige Referat, ab 50.000 

Euro der Finanz- und Verwaltungs-
ausschuss und ab 500.000 Euro der 
Stadtrat.
Nach Abschluss der Maßnahme ist der 
Antrag auf Auszahlung des Zuschusses 
digital über die Antragsplattform der 
Stadt Fürth unter Anlage der folgen-
den Unterlagen zu stellen:
(1) Vollständig ausgefülltes Abrech-
nungsformular Investitionszuschuss
(2) Chronologische Aufstellung der für 
die Maßnahme angefallenen Rechnun-
gen
(3) Kopie der Rechnungen über 1.000 
Euro netto (Rechnungen über geringe-
re Beträge sind vorzuhalten)
(4) Zahlungsnachweise für Rechnun-
gen über 1.000 Euro netto z. B. durch 
Kopie der Kontoauszüge (Zahlungs-
nachweise für Rechnungen über gerin-
gere Beträge sind vorzuhalten)
(5) Nachweis über den abziehbaren, 
projektbezogenen Vorsteuerprozent-
satz
(6) Falls angefallen: Nachweis der von 
Vereinsmitgliedern eigens erbrachten 
Arbeitsleistung (Auflistung mit Anga-
be Datum, Tätigkeit, Anzahl Fachar-
beits- / Hilfsstunden und Unterschrift 
des vertretungsberechtigten Vorstands 
des Vereins)
(7) Falls angefallen: Nachweis mögli-
cher Sach- und Materialspenden
Der Investitionszuschuss wird im An-
schluss an die Prüfung der eingereich-
ten Unterlagen ausbezahlt, insofern 
diese positiv ausfällt. Bei Maßnahmen 
mit förderfähigen Gesamtkosten über 
30.000 Euro sind baubegleitende Teil-
auszahlungen möglich, sofern die er-
forderlichen Unterlagen vorliegen.
Bleiben die tatsächlichen Kosten un-
ter den veranschlagten Kosten gemäß 
Antragstellung, mindert sich der Zu-
schuss entsprechend. Kostenerhöhun-
gen, die nach Bewilligung eines Zu-
schusses eintreten, sind für die Höhe 
des Zuschusses nicht relevant.
Für Kostenerhöhungen, die sportfach-
lich vertretbar oder durch unvorher-
gesehene Schwierigkeiten während der 
Umsetzung der Maßnahme entstan-
den sind, kann ein erneuter Antrag auf 
Zuschuss zu Investitionsmaßnahmen 
unter Beachtung des Antragsverfah-
rens (Nr. 3.2) gestellt werden. 
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Öffentliche Bekanntmachung 
einer Baugenehmigung gemäß 
Art. 66 Abs. 2 Satz 4 der Bayeri-
schen Bauordnung (BayBO) 
Vorhaben: Nutzungsänderung eines 
Gemeinschaftsraums zur Wohnung;
Grundstück: Gothaer Straße 18, 
Gemarkung Poppenreuth, Flur-Nr. 
216/187

Baugenehmigung 
nach Art. 68 BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Bayeri-
schen Bauordnung (BayBO) die
Baugenehmigung
für oben genanntes Bauvorhaben.
Die Baugenehmigung bedarf gemäß 
Art. 68 Abs. 3 Satz 2 BayBO keiner 

Begründung.
Von Art. 45 Abs. 1 BayBO wird nach 
Art. 63 BayBO folgende 
Abweichung
für die Unterschreitung der lichten 
Raumhöhe von mindestens 2,40 m 
für Aufenthaltsräume zugelassen.
Von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes Nr. 301c wird nach § 31 

BAUGENEHMIGUNGEN

Bei dauerhaftem Wegfall der im An-
trag vorgesehenen Nutzung ist der 
Förderbetrag, ausgehend von einer 
Nutzungsdauer von 25 Jahren, an-
teilig zurückzuzahlen. Bei Zuschüssen 
bis zu 22.500 Euro genügt eine Nut-
zungsdauer von 10 Jahren. Eine Rück-
zahlungsverpflichtung besteht ferner, 
wenn die Förderungsvoraussetzungen 
innerhalb der vorgeschriebenen Bin-
dungsfristen nicht eingehalten werden.
Der Antragstellende ist verpflichtet, 
dem Amt für Sport und Gesundheits-
förderung unverzüglich anzuzeigen, 
wenn sich für die Bewilligung der 
Zuwendung maßgebliche Umstände 
ändern oder wegfallen.

4. Ehrungen
Als Anerkennung für hervorragende 
sportliche Leistungen ehrt die Stadt 
Fürth einmal jährlich erfolgreiche Ein-
zelsportlerinnen und -sportler, Mann-
schaften sowie verdiente ehrenamtli-
che Personen aus dem Fürther Sport. 
Geehrt werden nur Mitglieder eines 
Sportvereins, der seinen Vereinssitz in 
der Stadt Fürth hat oder Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Fürth.
4.1 Ehrung der Sportlerinnen und 
Sportler
Geehrt werden Einzelsportlerinnen 
und -sportler sowie Mannschaften, die 
an einer Meisterschaft eines dem Deut-
schen Olympischen Sportbund ange-
schlossenen Sportfachverbands oder 
einer internationalen Dachorganisa-
tion der Sportverbände teilgenommen 
und (mindestens) eine der folgenden 
Leistungen erreicht haben:

• �Teilnahme an den Olympischen 
Spielen

• �Weltmeisterschaft� Platz 1 - 6
• �Europameisterschaft� Platz 1 - 6
• �Deutsche Meisterschaft  

(ab 18 Jahren)� Platz 1 - 3
• �Deutsche Meisterschaft  

(Jugend bis 18 Jahre)� Platz 1 - 6
• �Internationale Deutsche Meister-

schaft� Platz 1 - 3
• �Internationale Meisterschaften  

fremder Nationen� Platz 1 - 3
• �Olympia-, Welt-, Europa- und 

Deutsche Rekorde
• �Aufstieg in die höchste nationale 

Liga oder vergleichbare Leistung

4.2 Ehrung der verdienten ehrenamt-
lichen Personen
Mit der Ehrennadel der Stadt Fürth in 
Silber können Personen geehrt werden, 
die sich in herausragender Weise für 
den Fürther Sport an verantwortungs-
voller Stelle verdient gemacht haben.
Die Ehrennadel der Stadt Fürth in 
Gold wird verliehen an Personen, die 
bereits mit der silbernen Ehrennadel 
ausgezeichnet wurden. Die Ehrung 
muss mindestens zehn Jahre zurück-
liegen und die zu ehrende Person muss 
weiterhin ehrenamtlich aktiv sein.
Es sollten nicht mehr als vier Ehrenna-
deln in Silber im Jahr vergeben werden. 
Bei der Vergabe sollte auf Geschlech-
tergerechtigkeit geachtet werden.
4.3 Antragsstellung und Zuständig-
keit
Die Anträge zur Ehrung erfolgreicher 
Sportlerinnen und Sportler bzw. von 
verdienten ehrenamtlichen Personen 

sind bis zum 31.10. des Jahres digital 
über die Antragsplattform der Stadt 
Fürth von den Sportvereinen oder 
Sportverbänden einzureichen. Falls 
die zu ehrende Person kein Mitglied in 
einem Fürther Sportverein ist, erfolgt 
die digitale Antragstellung unmittel-
bar durch die Person. Sollten zu die-
sem Zeitpunkt noch Meisterschaften 
ausstehen, ist das Amt für Sport und 
Gesundheitsförderung zu informieren. 
Die Prüfung der Anträge obliegt dem 
Amt für Sport und Gesundheitsför-
derung. Sportlerinnen und Sportler 
werden immer geehrt, insofern ihre 
Leistungen der Ehrenordnung entspre-
chen. Bei hervorragenden sportlichen 
Leistungen, welche nicht den Ehrungs-
kriterien entsprechen, gibt der Vereins-
sportbeirat eine Empfehlung über eine 
Ehrung ab. Sollten mehr als vier ehren-
amtliche Personen für die Ehrennadel 
in Silber vorgeschlagen sein, empfiehlt 
der Vereinssportbeirat die zu ehrenden 
Personen.

5. Inkrafttreten
Diese Richtlinien treten zum 
01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tre-
ten folgende Richtlinien außer Kraft:
• �Ehrenordnung vom 01.11.2009
• �Richtlinien zur finanziellen Förde-

rung des Sports durch die Stadt Fürth 
vom 13.01.2016

• �Richtlinien zur Förderung des Sport-
stättenbaus vom 20.03.2017

Fürth, 8. Dezember 2023,
STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister
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Abs. 3 Baugesetzbuch gemäß den ein-
gereichten Bauvorlagen die 
Befreiung
für die Schaffung der notwendigen 
zwei Stellplätze innerhalb einer im 
Bebauungsplan festgesetzten Fläche 
für eine Tiefgarageneinheit erteilt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayer. 
Verwaltungsgericht Ansbach, 91522 
Ansbach, erhoben werden.
Dafür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Niederschrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle erhoben werden. 
Die Anschrift lautet: Bayerisches 
Verwaltungsgericht Ansbach, Haus-
anschrift: Promenade 24 - 28, 91522 
Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach auch 
elektronisch nach Maßgabe der der 
Internetpräsenz der Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu 
entnehmenden Bedingungen erhoben 
werden.
Dafür steht folgende Möglichkeit zur 
Verfügung:
Übermittlung eines elektronischen 
Dokuments mit qualifizierter elek-
tronischer Signatur an die EGVP-
Adresse des Gerichts.
Die Klage muss den Kläger, die Be-
klagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen angege-
ben, der angefochtene Bescheid soll in 
Urschrift oder in Abschrift beigefügt 
werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen sol-
len bei schriftlicher Einreichung oder 
Einreichung zur Niederschrift Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine auf-
schiebende Wirkung (§ 212a Abs. 1 

Baugesetzbuch -BauGB-).
Möglich ist ein Antrag zum Ver-
waltungsgericht Ansbach, die auf-
schiebende Wirkung der Klage wie-
derherzustellen (§§ 80a i. V. m. 80 
Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 
-VwGO-).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Es besteht keine Möglichkeit, gegen 
diesen Bescheid Widerspruch einzu-
legen.
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen 
und entfaltet keine rechtlichen Wir-
kungen!
Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsgerich-
ten infolge der Klageerhebung eine 
Verfahrensgebühr fällig. 
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der INFÜ der STADT 
FÜRTH.
Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können nach vorheriger 
Terminvereinbarung bei der Bau-
aufsicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 
139, eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung 
einer Baugenehmigung gemäß 
Art. 66 Abs. 2 Satz 4 der Bayeri-
schen Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Errichtung eines Einfami-
lienhauses mit baulichen Freianlagen;
Grundstück: Jupiterweg 2, Gemar-
kung Fürth, Flur-Nr. 1471/144
Baugenehmigung 
nach Art. 68 BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Bayeri-
schen Bauordnung (BayBO) die
Baugenehmigung
für oben genanntes Bauvorhaben.
Die Baugenehmigung bedarf gemäß 
Art. 68 Abs. 3 Satz 2 BayBO keiner 
Begründung.
Von den Baugrenzen des § 31 Abs. 
2 BauGB wird nach Art. 63 BayBO 
folgende  
Ausnahme
zugelassen für die Errichtung der 
Mülltonneneinhausung und den Ab-

stellraum.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayer. 
Verwaltungsgericht Ansbach, 91522 
Ansbach, erhoben werden.
Dafür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Niederschrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle erhoben werden. 
Die Anschrift lautet: Bayerisches 
Verwaltungsgericht Ansbach, Haus-
anschrift: Promenade 24 - 28, 91522 
Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach auch 
elektronisch nach Maßgabe der der 
Internetpräsenz der Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu 
entnehmenden Bedingungen erhoben 
werden.
Dafür steht folgende Möglichkeit zur 
Verfügung:
Übermittlung eines elektronischen 
Dokuments mit qualifizierter elek-
tronischer Signatur an die EGVP-
Adresse des Gerichts.
Die Klage muss den Kläger, die Be-
klagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen angege-
ben, der angefochtene Bescheid soll in 
Urschrift oder in Abschrift beigefügt 
werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen sol-
len bei schriftlicher Einreichung oder 
Einreichung zur Niederschrift Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine auf-
schiebende Wirkung (§ 212a Abs. 1 
Baugesetzbuch -BauGB-).
Möglich ist ein Antrag zum Ver-
waltungsgericht Ansbach, die auf-
schiebende Wirkung der Klage wie-
derherzustellen (§§ 80a i. V. m. 80 
Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 
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-VwGO-).
Hinweise zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Es besteht keine Möglichkeit, gegen 
diesen Bescheid Widerspruch einzu-
legen.
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen 
und entfaltet keine rechtlichen Wir-
kungen!
Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsgerich-
ten infolge der Klageerhebung eine 
Verfahrensgebühr fällig. 
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der INFÜ der STADT 
FÜRTH.
Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können nach vorheriger 
Terminvereinbarung bei der Bau-
aufsicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 
137, eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung 
einer Baugenehmigung gemäß 
Art. 66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Errichtung eines Lagerge-
bäudes und Gewerberäume mit Tief-
garage (Bauabschnitt 1); 
Grundstück: Gebhardtstraße, Ge-
markung Fürth, Flur-Nr. 1109/61, 
1109/60 und 1109/42
Baugenehmigung nach Art. 68 Bay-
BO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Bayeri-
schen Bauordnung (BayBO) die
Baugenehmigung
für o. g. Bauvorhaben.
Von § 2 der Stellplatzsatzung wird 
nach § 7 der Stellplatzsatzung i. V 
mit Art. 63 BayBO
Abweichung
zugelassen.
Begründung:
Aufgrund der Nutzung als Lagerge-
bäude und als Augenklinik kann der 
Stellplatzbedarf nicht in Gänze nach 
der Stellplatzsatzung der Stadt Fürth 
errechnet werden. Die Begründung 

des Architekten ist nachvollziehbar; 
eine Reduzierung des Stellplatzbe-
darfs wird daher akzeptiert.
Von § 3 Abs. 1 der Baumschutz-
verordnung (BSchV) wird nach § 4 
BSchV
Befreiung
für das Fällen von 5 geschützten Bäu-
men erteilt. 
Die Baugenehmigung selbst bedarf 
gemäß Art. 68 Abs. 3 Satz 2 BayBO 
keiner Begründung. 
Erläuterung: 
Die nördliche Abstandsfläche reicht 
nach Art. 6 Abs. 2 Satz 2 BayBO ge-
mäß der Novelle vom 01.02.2021 
mit nunmehr 0,4 H maximal bis zur 
Straßenmitte der Gebhardtstraße (öf-
fentliche Verkehrsfläche). 
Die südliche Abstandsfläche zum 
Bahngelände hin wurde mit Schreiben 
der Deutschen Bahn vom 02.08.2023 
übernommen. Bei der östlichen und 
westlichen Abstandsfläche handelt es 
sich um eine Grenzbebauung nach 
Art. 6 Abs. 1 Satz 3 BayBO, wonach 
dann keine Abstandsflächen anfallen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayer. 
Verwaltungsgericht Ansbach, 91522 
Ansbach, erhoben werden.
Dafür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
a. Schriftlich oder zur Niederschrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle erhoben werden. 
Die Anschrift lautet:
Bayerisches Verwaltungsgericht Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 
616, 91511 Ansbach; Hausanschrift: 
Promenade 24 - 28, 91522 Ansbach.
b. Elektronisch
Die Klage kann beim Bayerischen 
Verwaltungsgericht Ansbach auch 
elektronisch nach Maßgabe der der 
Internetpräsenz der Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu 
entnehmenden Bedingungen erhoben 
werden.
Dafür steht folgende Möglichkeit zur 
Verfügung:

Übermittlung eines elektronischen 
Dokuments mit qualifizierter elek-
tronischer Signatur an die EGVP-
Adresse des Gerichts.
Die Klage muss den Kläger, die Be-
klagte (STADT FÜRTH) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden Tatsa-
chen und Beweismittel sollen angege-
ben, der angefochtene Bescheid soll in 
Urschrift oder in Abschrift beigefügt 
werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen sol-
len bei schriftlicher Einreichung oder 
Einreichung zur Niederschrift Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten (Nachbar) 
gegen diesen Bescheid hat keine auf-
schiebende Wirkung (§ 212a Abs. 1 
Baugesetzbuch -BauGB-).
Möglich ist ein Antrag zum Ver-
waltungsgericht Ansbach, die auf-
schiebende Wirkung der Klage wie-
derherzustellen (§§ 80a i. V. m. 80 
Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 
-VwGO-).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung
Es besteht keine Möglichkeit gegen 
diesen Bescheid Widerspruch einzu-
legen.
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelassen 
und entfaltet keine rechtlichen Wir-
kungen!
Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsgerich-
ten infolge der Klageerhebung eine 
Verfahrensgebühr fällig.
Allgemeiner Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der INFÜ der STADT 
FÜRTH. 
Die Akte des Genehmigungsverfah-
rens können nach vorheriger Termin-
vereinbarung bei der Bauaufsicht, 
Zimmer 140, eingesehen werden.
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Familiennachrichten

FAMILIENNACHRICHTEN

Anmeldung der �
Eheschließungen
Julia Haas – Daniel Lehner, Geor­
genstr. 24; Laura Stark – Florian 
Trawny, Flößaustr. 124; Pia Filbry 
– Christian Rehwagen, Ludwigstr. 
18.

Eheschließungen
Esita Esmurzieva – Ibragim Schä­
fer, Leyher Str. 85.

Geburten
Tina Fischer-Mirwald und Finn 
Fischer, Tochter Kim Lucia Fi­
scher; Yonca und Salih Demir, 
Sohn Aslan Asil, Schuckertstr. 28; 
Tiffany-Chanel Wiedemann und 
Luca Palma, Tochter Aurora-Emi­
lia Palma, Schwabacher Str. 26; 
Barbara und Marinko Kušenić, 
Sohn Noah, Spalt; Julia Lämmer­
mann und René Schultes, Sohn 
Theodor Lämmermann, Obermi­
chelbach; Ronak Ismail Khamo 
und Salwan Khidir Barjas, Sohn 
Luan Salwan Barjas, Flößaustr. 
91; Sapfo Stylianou und Rox­

hers Zyla, Tochter Lydia Stylia­
nou, Kaiserstr. 47; Luiza Kies und 
Marius-Iulian Ciobanu, Tochter 
Ecaterina Maria Ciobanu, Stein; 
Georgia Daskalou, Sohn Pante­
leimon, Nürnberg; Melanie Klein 
und Johannes Lehner, Sohn Kili­
an Lehner; Melanie Bagendörfer 
und Roland Fandert, Sohn Leon 
Fandert, Langenzenn; Jwana Ras­
hid und Mustafa Hussain, Sohn 
Zayd Hussain; Yasemin Lugert, 
Sohn Amaru, Kurgartenstr. 42; 
Ivonne Reiswich und Devran 
Senler, Tochter Malina Reiswich, 
Schwabacher Str. 206; Carina 
Kunzmann und Christian Tröger, 
Sohn Milan Tröger; Frederika und 
Rasmus Hersland, Sohn Oskar 
Otto, Nürnberg; Denise Friedrich, 
Sohn Noel; Sanela und Edmir 
Hasic, Sohn Mahir, Fichtenstr. 
40; Patrizia Parili, Tochter Ariana 
Patrizia, Zirndorf; Fariba Muradi 
und Safiollah Alizada, Tochter 
Farinaz Muradi, Erlangen; Nasi­
fe Chotza und Ntevris Moustafa 
Oglou, Tochter Mirem Moustafa 

Oglou, Lobitzstr. 6; Claudia Rud­
zki und Stanislaw Eschenauer, 
Tochter Mia Melina Eschenauer, 
Nürnberg; Mara Lentz und Ma­
ximilian Dietz, Maximilian Ilai 
Lentz, Ritzmannshofer Str. 18; 
Tasneem Al Attar und Raad Sha­
ma, Sohn Wael Shama, Voltastr. 
16; Deniz Rojda Inal und Orchan 
Sali, eine Tochter, Zirndorf; Emel 
Haralampieva und Rusi Hara­
lampiev, Tochter Elisa Ruseva 
Haralampieva, Zirndorf; Arjani­
ta Lani und Flamur Zhabollaj, 
Tochter Helena, Mondstr. 9; Mi­
lena Eichhorn und Mohamad 
Aldabbas, Sohn Musa Aldabbas, 
Jakobinenstr. 20; Judit Kurta und 
Jόzsef-Attila Támpa, Tochter Ale­
xandra Támpa, Schwabacher Str. 
206; Jessica Frosch und Dennis 
Riegel, Sohn Finn Michael Rie­
gel, Hans-Böckler-Str. 15; Julia 
und Uwe Frühm, Tochter Mathil­
da, Zirndorf; Romina Sula und 
Entigen Suli, Sohn Hannes Suli, 
Flößaustr. 60; Cinzia Filoni und 
Giovanni Spina, Sohn Emanuele 
Spina, Jakob-Schönberg-Str. 11.

Sterbefälle
Die Bestattungsinstitute haben 
keine Sterbefälle für die Veröf­
fentlichung gemeldet.� ●Ältestes Fürther Bestattungsunternehmen

0911 / 77 10 38
Fürth, Friedrich-Ebert-Str. 15

Wir begleiten Sie
im Trauerfall

www.bestattungen-geyer.de

Freundliche Beratung, günstige Preise, kompetente Ausführung!

GRABMAL • BILDHAUEREI
NATURSTEINBEARBEITUNG
w w w. S I E B E N K A E S S . d e
Erlanger Str. 88 • Tel. 7 90 71 36

SIEBENKÄSS
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FÜRTH ENTWICKELN

Besonders gelungene Fassaden-
sanierungen ausgezeichnet

Jedes Jahr prämiert die 
Stadt Fassadenreno­
vierungen von öffent­
lich einsehbaren, den 
Charme Fürths prägen­

den oder unter Denkmalschutz 
stehenden Häusern. Denn das 
Stadtbild weiterhin nachhal­
tig zu verschönern, ist ein er­
klärtes Ziel der Kleeblattstadt, 
die bezogen auf die Bevölke­
rungszahl die höchste Dichte 
an Baudenkmälern in Bayern 
aufweisen kann.
Und dies verfolgt die Stadt 
konsequent, wie Oberbürger­
meister Thomas Jung bei der 
offiziellen Fassadenprämie­
rung 2023 betonte. „Die Aus­
zeichnung ist auch Anerken­
nung und Wertschätzung des 
Engagements der Eigentümer.“ 

Zudem sei das vergleichswei­
se kleine Dankeschön auch 
ein Anreiz für andere Haus­
eigentümer, ihre Gebäude zu 
sanieren.
Für das Jahr 2023 wurden fol­
gende Objekte ausgezeichnet 
und mit einer Prämie von je­
weils 4000 Euro bedacht:

Ludwigstraße 3 (Foto 1)
Die geschädigte und ver­
schmutzte Sandsteinfassade 
des fünfgeschossigen 1904 er­
richteten Mietshauses wurde 
mit großem Aufwand denkmal­
gerecht restauriert und bildet 
nunmehr zusammen mit dem 
Baudenkmal Ludwigstraße 3a 
wieder einen eindrucksvollen 
Hingucker.

Hauptbahnhof (Foto 2)
Das heruntergekommene Bahn­
hofsgebäude wurde durch ei­
nen Privatinvestor in mehreren 
Bauphasen komplett saniert.  
Vor allem die Sandsteinfassa­
den waren umfangreich und 
tiefgreifend geschädigt. Mit er­
heblichem Einsatz wurde die 
Gebäudehülle vorbildlich res­
tauriert.

Karolinenstraße 28 (Foto 3)
Am Baudenkmal fand sich 
straßenseitig eine äußerst de­
korative, jedoch auch erheb­
lich geschädigte Eisenbalkon­
gruppe, die als letzterhaltene 
Anlage dieser Art galt.  Mit gro­
ßer Sorgfalt und erheblichem 
Aufwand in Begleitung des 
Bayerischen Landesamtes und 
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FÜRTH ENTWICKELN

Ökologisches Vorzeigeprojekt feiert Richtfest
Im Rahmen des letzten Bauabschnittes für das Quartier Westwinkel realisiert das ESW das 
Projekt Holzhygge.

Die umfangreiche 
Wohnbaumaß­
nahme „West­
winkel“ wächst 
weiter. Kurz vor 

dem Weihnachtsfest feierte das 
Evangelische Siedlungswerk 
(ESW) Richtfest für das Projekt 
Holzhygge. In reiner Holzbau­
weise entstehen 38 Mietwoh­
nungen, die Ende 2024 bezugs­
fertig sein sollen.
Die beiden Wohnhäuser in der 
Gabriel-Löwenstein- und Ot­
to-Wels-Straße seien ein Vor­
zeigeprojekt für nachhaltiges 
Bauen, so Oberbürgermeister 
Thomas Jung. „Hier werden 
neue Maßstäbe im Umweltbe­

reich gesetzt“, erklärte Jung. Drei 
Viertel der Zwei- und Drei-Zim­
merwohnungen sind komplett 
barrierefrei, die übrigen barrie­
rearm.
Rund 1500 Kubikmeter nach­
wachsendes Holz werden ver­
baut, wodurch knapp 1200 Ton­
nen Kohlendioxid dauerhaft 
gebunden werden. Begrünte 
Dächer unterstützen das Mi­
kroklima, offene Holzdecken 
sorgen für angenehmes Raum­
klima. Versorgt werden die 
Wohneinheiten durch ein Bio­
gas-Blockheizkraftwerk. Eben­
so werden Ladesäulen für E-
Autos und Radstellplätze, auch 
für Lastenräder, errichtet. Für 

Turm- und Wanderfalken wer­
den acht Nistplätze geschaffen. 
Mit dem Projekt Holzhygge biegt 
die gigantische, im Jahr 2019 auf 
dem ehemaligen Norma-Ge­
lände gestartete Baumaßnah­
me des ESW auf die Zielgerade 
ein. Annähernd 200 geförderte 
und freifinanzierte Wohnungen, 
45 Reihen- und Doppelhäuser 
samt Kindertagesstätte und ei­
ner heilpädagogischen Tages­
stätte bilden das neue Quartier 
Westwinkel, das im Bereich 
Würzburger Straße sowie bei­
derseits der Hansastraße rund 
600 Menschen einen attraktiven 
Lebensraum bietet. � ●

Fo
to

: E
be

rs
be

rg
er

Die zahlreichen Gäste des 
Holzhygge-Richtfestes 
lauschten gebannt den 
Richtsprüchen der Zim-
merleute. 

fundierten Fachfirmen wurden 
die zwei Balkone mustergültig 
restauriert und der Originalzu­
stand zu 100 Prozent erhalten.

Widderstraße 40 und 42 (Foto 4)
Die originalgetreue Nach­
bildung der Haustüren und 
Sprossenfenster aus Echt­
holz nach den historischen 

Bauplänen, die traditionelle 
Doppeldeckung des markan­
ten Krüppelwalmdaches mit 
Biberschwanzziegeln und der 
klassische Lattenzaun waren 
entscheidende Gestaltungs­
elemente, um den historischen 
Gesamteindruck zu wahren. 
Auch die vor vielen Jahren 
verschwundenen Fensterläden 

aus Echtholz wurden nach­
gebaut. Das Farbkonzept der 
Hausfassade wurde mit viel 
Sorgfalt und Bedacht gestaltet, 
um den Bezug zur historischen 
Siedlung auch nach Auftragen 
einer Außendämmung sicher­
zustellen.� ●
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01|2024
Veranstaltungskalender

Ausstellungen
BIS 23.1.
BILDENDE KUNST
SCHÖNE GRÜSSE AUS FÜRTH
Ein Kunstpostkartenshop im kultur.
lokal.fürth
kultur.lokal.fürth

21.1. (VERNISSAGE 11 UHR) BIS
12.3.
BILDENDE KUNST
BEATE BABERSKE & ACHIM 
WEINBERG
Art-Agency Hammond - Foyer im 
Stadttheater Fürth

26.1. BIS 3.2.
BILDENDE KUNST, LITERATUR / 
WORT
„EINE MINUTE SECHSUNDDREI-
SSIG: VOM KURZEN GLANZ DES 
AUGENBLICKS“
Sondertermine: Donnerstag, 25. 
Januar, 18 Uhr, Vernissage mit 
Abendprogramm 
kultur.lokal.fürth

BIS 22.
SWANETIEN – FOTOAUSSTELLUNG 
VON STEFAN APPLIS
Vhs-Bistro

Veranstaltungen
MITTWOCH, 17.1.
GESUNDHEIT
14 Uhr
WORKSHOP: FÜRTH BEWEGT 2024 
WINTERINTERMEZZO
SÜDSTADTPARK - WIESE VOR 
MUSIKSCHULE - OUTDOOR

FREIZEIT

18 Uhr
BROT & BUTTER
QUARTIERSBÜRO SPIEGELFABRIK

MUSIK
19 Uhr
UKULELE LIVE JAM
KOFFERFABRIK - GALERIE

20 Uhr
RICHARD SMERIN
BLUESMAN FROM THE STREETS OF 
LONDON
KOFFERFABRIK - KOFFERMUSICCLUB

THEATER
19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU 
„SKETCHPARADE 3.0“
COMÖDIE FÜRTH

DONNERSTAG, 18.1.
FREIZEIT
16 Uhr
WORKSHOP: WEBSTUBE
Quartiersbüro Spiegelfabrik

GESUNDHEIT
17.30 Uhr
WORKSHOP: FÜRTH BEWEGT 2024 
WINTERINTERMEZZO
Katharinenturnhalle

WISSENSCHAFT / BILDUNG
19 Uhr
DIE KRAFT DER UTOPIE
Visionen entwickeln für eine 
zukunftsfähige Welt
vhs Fürth

THEATER
19.30 Uhr
DIE CSÁRDÁSFÜRSTIN
Operette von Emmerich Kálmán, 
Text von Leo Stein und Bela 
Jenbach
Stadttheater Fürth

19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU 
„SKETCHPARADE 3.0“
Comödie Fürth

Literatur / Wort
20 Uhr
LESUNG: LITERARISCHES 
KRIMIDINNER
Philipp-Marlein-Geschichten zum 
Mitraten vom Fürther Krimiautor 
Josef Rauch 
Volksbücherei Fürth - Innenstadt­
bibliothek Carl Friedrich Eckart 
Stiftung 

Musik
20 Uhr
QUAN
Intuitive Musik – Musik im 
Augenblick
PASSAGEN
Kulturforum Fürth

FREITAG, 19.1.
FREIZEIT
14 Uhr
FIGURENTHEATER: DAS NEIN-
HORN UND DIE SCHLANGEWEILE
Stadthalle Fürth

16 Uhr
FIGURENTHEATER: DAS NEIN-
HORN UND DIE SCHLANGEWEILE
Stadthalle Fürth

16.30 Uhr
FÜHRUNG: HENRY - WORLD 
INFLUENCER NO. 1 - DIE GE-
SCHICHTE DER FAMILIE KISSIN-
GER AUS FÜRTH
Öffentliche Führung durch die 
Sonderausstellung
Ludwig Erhard Zentrum

17 Uhr
FÜHRUNG: SCHMECKT‘S? BASSD 

Die Daten für diesen Veranstaltungskalender stammen aus der gemeinsamen Datenbank der Städte Fürth, 
Nürnberg, Erlangen und Schwabach http://www.meine-veranstaltungen.net/. Veranstalter können hier ihre 
Termine eintragen, die dadurch auch auf www.fuerth.de sowie zahlreichen weiteren Internetplattformen und 
zum Beispiel in der Fürth-App veröffentlicht werden. Wenn Sie möchten, dass Ihr Event hier und in vielen weite­
ren Medien erscheint, tragen Sie es einfach in das Meldeformular ein, das unter der oben genannten Internetad­
resse zu finden ist. Der Redaktionsschluss für den nächsten Veranstaltungskalender in der INFÜ ist am Freitag, �
19. Januar, 10 Uhr. 

FÜRTH ERLEBEN/KULTUR UND FREIZEIT
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SCHO!
Fürther Stadtgeschichte in 
Häppchen
Rathaus Fürth - Haupteingang

18 Uhr
FIGURENTHEATER: DAS NEIN-
HORN UND DIE SCHLANGEWEILE
Stadthalle Fürth

20 Uhr
DIE DAGGEL DISCO
Musik der 60er – 70er – 80er Jahre 
Kofferfabrik

MUSIK
19.30 Uhr
TIM ALLHOFF
Silence is something you can 
actually hear
Kulturforum Fürth - Große Halle

20 Uhr
LATVIAN BLUES BAND
Blues aus dem Baltikum
Kofferfabrik - KofferMusicClub

THEATER
19.30 Uhr
DIE CSÁRDÁSFÜRSTIN
Operette von Emmerich Kálmán, 
Text von Leo Stein und Bela 
Jenbach
Stadttheater Fürth

19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU 
„SKETCHPARADE 3.0“
Comödie Fürth

20 Uhr
DER SÜSSESTE WAHNSINN
eine Farce von Michael McKeever
ELAN / BiKul Fürth - Theatersaal

SAMSTAG, 20.1.
FREIZEIT
11 Uhr
FÜHRUNG: REINE WAHRHEIT 
ODER FAUSTDICKE LÜGE?
Kulturforum Fürth - Innenhof

14 Uhr
FÜHRUNG: FÜRTH FÜR EINSTEI-
GER
KULTURFORUM FÜRTH - INNENHOF

21 Uhr
EIN KOFFER VOLLER KITSCH
mit DJane Mrs Flow
Kofferfabrik - Galerie

MUSIK
19.30 Uhr
POWER! PERCUSSION
Towaboo
Stadttheater Fürth

20 Uhr

SPACE TRUCKERS
The Music of Deep Purple
Kofferfabrik - KofferMusicClub

21 Uhr
DATA ANIMAL UND TRANNARCHY 
Data Punk und Anarcho Trans Punk
kunstkeller o27 

THEATER
20 Uhr
DER SÜSSESTE WAHNSINN
eine Farce von Michael McKeever
ELAN / BiKul Fürth - Theatersaal

SONNTAG, 21.1.
BILDENDE KUNST
11 Uhr
VERNISSAGE : BEATE BABERSKE & 
ACHIM WEINBERG 
Art-Agency Hammond - Foyer im 
Stadttheater Fürth

15 Uhr
TAG DES KINDERLIEDES: GERAL-
DINO & KIRI RAKETE
Frische Songs zum Mitsingen und 
Mitmachen für die ganze Familie
Kulturforum Fürth - Kleiner Saal

15 Uhr
HEISSMANN & RASSAU 
„SKETCHPARADE 3.0“
Comödie Fürth

17 Uhr
DAS KRIMINAL DINNER IN FÜRTH 
IM GASTHAUS GRÜNER BAUM
Gasthof Grüner Baum 

FREIZEIT
11 Uhr
FÜHRUNG: DIE ALTSTADT UND 
IHRE HÖFE
Kirche St. Michael 

14 Uhr
FÜHRUNG: WOVON DIE STEINE 
ZEUGEN
Für Menschen mit Gehbehinderung 
bedingt geeignet. // Männer bitte 
eine Kopfbedeckung mitbringen.
Alter Jüdischer Friedhof Fürth

14 Uhr
FÜHRUNG: „ICH BIN DER HERR, 
DEIN ARZT.“
Jüdische und islamische Perspekti­
ven auf die Medizin
Anmeldung: besucherservice@
juedisches-museum.org Altbau 
bedingt barrierefrei Neubau 
barrierefrei
Jüdisches Museum Franken in Fürth

15 Uhr
FÜHRUNG: HENRY - WORLD 
INFLUENCER NO. 1 - DIE GE-
SCHICHTE DER FAMILIE KISSIN-
GER AUS FÜRTH

 

TICKETHOTLINE für alle Veranstaltungen: 
0911 - 9 74 24 00 
Karten auch bei allen bekannten 
Ticket-Online Vorverkaufsstellen

Tel 0911 - 9 74 24 00
theaterkasse@fuerth.de
Wir informieren Sie stets 
tagesaktuell unter 
www.stadttheater.de fe

b
 2

4

Do 1 Macbeth
19.30 Uhr Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi
  Libretto von Francesco Maria Piave und  
  Andrea Maffei nach William Shakespeare  
  Gastspiel Landestheater Coburg
  Musikalische Leitung: Daniel Carter
  Inszenierung, Kostüme: Neil Barry Moss
  Bühne: Eugenia Leis
  – in ital. Sprache mit deutsch. Übertiteln –
  Einführung 19.00 Uhr
  € 50,-/46,-/38,-/28,-/11,- // 8-Euro-Ticket  

Fr 2 Noch einen Augenblick
Sa 3 Komödie von Fabrice Roger-Lacan
jeweils  Gastspiel Theaterlust productions
19.30 Uhr Inszenierung: Thomas Luft
  Bühne: Raymond Gantner u. Christian Honold
  Kostüme: Sarah Silbermann
  € 35,-/33,-/29,-/23,-/11,- // 8-Euro-Ticket  

So 4 Pasión de Buena Vista
19.00 Uhr The Legends of Cuban Music
	 	 Choreografie:	Jose	Luis	Rodriguez-Peña	
  Musikalische Leitung: Ramon Puebla
  € 35,-/33,-/29,-/23,-/11,- // 8-Euro-Ticket 

Mi 7 The Ukulele Orchestra of Great Britain
19.30 Uhr Mit Ukes und Dollerei
  € 40,-/37,-/32,-/25,-/11,- // 8-Euro-Ticket

  Premiere

Fr 16 Dinge, die ich sicher weiß
Sa 17 Schauspiel von Andrew Bovell
So 18 Deutsch von Maria Harpner und 
   Anatol Preissler
Mi 21 Produktion Stadttheater Fürth
Do 22 Inszenierung: Bettina Rehm
Fr 23 Ausstattung: Clara Wanke
Sa 24 Premiere:
  € 40,-/37,-/32,-/25,-/11,- // 8-Euro-Ticket
jeweils  Weitere Termine:
19.30 Uhr € 35,-/33,-/29,-/23,-/11,- // 8-Euro-Ticket

So 18 Theaterführung
11.00 Uhr  Treffpunkt Abendkasse
14.00 Uhr € 8,-

So 25 The Clarinet Trio Anthology
19.30 Uhr Daniel Ottensamer, Klarinette
  Stephan Koncz, Violoncello
  Christoph Traxler, Klavier
  Werke von Gabriel Fauré, Nino Rota, 
	 	 Jörg	Widmann,	Johannes	Brahms
  Einführung 19.00 Uhr
  Stadttheater Fürth, Großes Haus

Mi 28 Blechschaden
19.30 Uhr	 40	Jahre	Blechschaden	mit	Bob	Ross
  Dirigent: Bob Ross
  € 50,-/46,-/38,-/28,-/11,- //8-Euro-Ticket

Do 29 Erwin Pelzig
19.30 Uhr Der wunde Punkt
  € 44,-/40,-/34,-/26,-/11,- // 8-Euro-Ticket
  Stadttheater Fürth, Großes Haus
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Öffentliche Führung durch die 
Sonderausstellung
Ludwig Erhard Zentrum

WISSENSCHAFT / BILDUNG
14 Uhr
FÜHRUNG: DER ALTE ISRAELITI-
SCHE FRIEDHOF IN FÜRTH
Zeitoase und steinernes Archiv
Männer bitte Kopfbedeckung 
mitbringen!
Alter jüdisch-israelitischer Friedhof 
Fürth - Friedhofseingang

MUSIK
19.30 Uhr
JENAER PHILHARMONIE & MIRIAM 
CONTZEN, VIOLINE
Stadttheater Fürth

MONTAG, 22.1.
THEATER
9.30 Uhr
TAG DES KINDERLIEDES: GERAL-
DINO & KIRI RAKETE
Frische Songs zum Mitsingen und 
Mitmachen für die ganze Familie
Kulturforum Fürth - Kleiner Saal

GESUNDHEIT
10 Uhr
WORKSHOP: FÜRTH BEWEGT 2024 
WINTERINTERMEZZO
ELAN - Beschäftigungs- und 
Qualifizierungs gGmbH

WISSENSCHAFT / BILDUNG
14 Uhr
DRANBLEIBEN - DIGITALE 
TEILHABE FÜR ALLE!
Volksbücherei Fürth - Zweigstelle 
Soldnerstraße

TANZ
19 Uhr
COMMUNITY-DANCE
Kulturforum Fürth

FREIZEIT
19 Uhr
TOURISMUSBOOM IN GEORGIEN: 
SWANETIEN ZWISCHEN TRADI-
TION UND MODERNE
vhs Fürth

MUSIK
20 Uhr
KILTER FEAT. ANDROMEDA 
ANARCHIA
„The Suspended Woman“ - die Jazz 
Metal Oper in kleiner Besetzung
Kofferfabrik - KofferMusicClub

DIENSTAG, 23.1.
FREIZEIT
16 bis 18 Uhr
WILLKOMMENSCAFE
für Ukrainer:innen und alle 
Interessierten – Kaffee, Gebäck, 

Begegnung, Spiele. вітальне кафе, 
для у
Pfarrhaus Auferstehungskirche

NETZWERKEN
19.30 Uhr
FRAUENNETZWERK FÜRTH
Vortrag „Gelenke-Gesundheit“ mit 
Heike Franz, zertifizierte Ernäh­
rungsberaterin
Anmeldung bis 22.1.2024 unter gst@
fuerth.de
Babylon Kino am Stadtpark - Diele

MUSIK
20 Uhr
MIKE MASSÉ
Epic Acoustic Classic Rock
Kofferfabrik - KofferMusicClub

MITTWOCH, 24.1.
GESUNDHEIT
14 Uhr
WORKSHOP: FÜRTH BEWEGT 2024 
WINTERINTERMEZZO
Südstadtpark - Wiese vor Musik­
schule - Outdoor

FREIZEIT
19 Uhr
KOFFER KNEIPENQUIZ
Anna Colman moderiert dieses Quiz 
angelehnt an „Wer wird Millionär“ 
Kofferfabrik

TANZ
19.30 Uhr
NATIONAL DANCE COMPANY 
WALES
Stadttheater Fürth

THEATER
19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU 
„SKETCHPARADE 3.0“
Comödie Fürth

MUSIK
20 Uhr
ZED MITCHELL BAND
Der Saitenmagier mit neuem Album 
„Ha Ha Ha Ha“ unterwegs
Kofferfabrik - KofferMusicClub

DONNERSTAG, 25.1.
FREIZEIT
16 Uhr
WORKSHOP: WEBSTUBE
Quartiersbüro Spiegelfabrik

19 bis 23 Uhr
AFTER-WORK-THERME IM 
FÜRTHERMARE
Der loungige Feierabend am Meer
Es gelten die regulären Eintritts­
preise. Tickets sind direkt vor Ort im 
Fürthermare erhältlich. Kein 
Vorverkauf oder Ticketreservierung.
Fürthermare

20 Uhr
KOFFER KNEIPENQUIZ
Anna Colman moderiert dieses Quiz 
angelehnt an „Wer wird Millionär“ 
Kofferfabrik

GESUNDHEIT
17.30 Uhr
WORKSHOP: FÜRTH BEWEGT 2024 
WINTERINTERMEZZO
Katharinenturnhalle

BILDENDE KUNST
18 Uhr
VERNISSAGE: „EINE MINUTE 
SECHSUNDDREISSIG: VOM 
KURZEN GLANZ DES AUGEN-
BLICKS“ - VERNISSAGE
kultur.lokal.fürth

FILM / MULTIMEDIA
18 Uhr
AGENDA KINO: FREE LUNCH 
SOCIETY
Komm Komm Grundeinkommen - 
Dokumentarfilm
Um Reservierung wird erbeten. Bitte 
15 Minuten vorher die Tickets 
abholen.
Babylon Kino am Stadtpark

LITERATUR / WORT
19.15 Uhr
LESELUST LITERATURGE-
SPRÄCHSKREIS
Kursreihe Herbst 2023
Volksbücherei Fürth - Innenstadt­
bibliothek Carl Friedrich Eckart 
Stiftung - 3. und 4. Stock

TANZ
19.30 Uhr
NATIONAL DANCE COMPANY 
WALES
Stadttheater Fürth

THEATER
19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU 
„SKETCHPARADE 3.0“
Comödie Fürth

MUSIK
20 Uhr
THE JULES BAND + PETER 
PELZNER & THE BURNING 
HEARTS
Rockin’ Blues vom Feinsten
Kofferfabrik - KofferMusicClub

FREITAG, 26.1.
MUSIK
19.30 Uhr
ELISEN QUARTETT
Spannungsfelder – Ein Liegekonzert
Kulturforum Fürth - Große Halle

�
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21.30 Uhr
THE BLUESANOVAS
21st Century Blues
Kofferfabrik - KofferMusicClub

THEATER
19.30 Uhr
DIE LIEBE GELD
Eine Komödie von Daniel Glattauer 
- In einer Inszenierung des 
Spin-Off-Theaters
Kofferfabrik - Theater

19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU 
„SKETCHPARADE 3.0“
Comödie Fürth

TANZ
19.30 Uhr
NATIONAL DANCE COMPANY 
WALES
Stadttheater Fürth

SAMSTAG, 27.1.
FREIZEIT
11 Uhr
FÜHRUNG: DER GÄNSBERG - DIE 
VERLORENE ALTSTADT FÜRTHS
Ecke Löwenplatz und Geleitsgasse

13 bis 19 Uhr
GROSSER STOFFE LAGERVERKAUF 
IN FÜRTH
Nähstoffe bis zu 70% reduziert. Von 
Alpenfleece bis Waffelstoffe.
NahtZuGabe, Nürnberger Straße 12

13 Uhr
„AN ALLEM SIND DIE JUDEN UND 
DIE RADFAHRER SCHULD“
Workshop zu Antisemitismus nach 
dem 7. Oktober 2023 im Rahmen 
von „Fürth gedenkt“
Teilnehmerzahl begrenzt, Anmel­
dung bis 24. Januar 2024 unter 
besucherservice@juedisches-mu­
seum.org
Jüdisches Museum Franken in Fürth

14 Uhr
FÜHRUNG: DIE ALTSTADT UND 
IHRE HÖFE
Kirche St. Michael 

16 Uhr
TRAUMFABRIK - SHOWTHEATER 
DER PHANTASIE
Stadthalle Fürth - großer Saal

20 Uhr
TRAUMFABRIK - SHOWTHEATER 
DER PHANTASIE
Stadthalle Fürth - großer Saal

MUSIK
19.30 Uhr
SOIREE IM SCHLOSS BURGFARRN-
BACH
Flautando Köln - Luft und Liebe
Schloss Burgfarrnbach

19.30 Uhr
MAX HEIMLER SPACING GӰLD
Kulturforum Fürth - Große Halle

21 Uhr
PARKPUNK UND STUCK IN FALL 

Deutschpunk  und Alternative Rock
kunstkeller o27 

TANZ
19.30 Uhr
NATIONAL DANCE COMPANY 
WALES
Delusion, Choreografie: Rami Be‘er 
Musik: Rami Be‘er, Eyal Dadon
Stadttheater Fürth

21 Uhr
NO PARKING ON THE DANCE-
FLOOR
mit DJane Mrs Flow (Funk/Soul/
Disco)
Kofferfabrik - Galerie

THEATER
19.30 Uhr
HEISSMANN & RASSAU 
„SKETCHPARADE 3.0“
Comödie Fürth

SONNTAG, 28.1.
FREIZEIT
11 Uhr
FÜHRUNG: FÜRTH FÜR EINSTEI-

Swanetien zwischen  
Tradition und Moderne

Swanetien ist bekannt 
für seine weitgehend 
unberührte Gebirgs­
landschaft und die 
besondere Architek­

tur seiner Bergdörfer. Deswe­
gen zieht es jährlich mehr als 
150 000 Menschen aus aller 
Welt an. Der Fremdenverkehr 
verändert die Region massiv, 

gleichwohl wäre ein Leben 
ohne Tourismus dort kaum 
mehr möglich. Mit außerge­
wöhnlichem fotografischem 
Blick begleitet Stefan Applis 
diesen Wandel und gibt am 
Montag, 22. Januar, 19 Uhr, in 
der Volkshochschule (vhs) mit 
einem Bild-Vortrag einen Ein­
blick in die sozialen, ökonomi­

schen und ökologischen Her­
ausforderungen, vor denen die 
Region steht. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung 
unter www.vhs-fuerth.de (Kurs­
nummer 10006) erforderlich. 
Noch bis Donnerstag, 22. Fe­
bruar, ist im vhs-Bistro Applis 
Fotoausstellung „Swanetien“ zu 
sehen.� ●

Fürth
Bislohe

- Markt

Unsere Öffnungszeiten
Mo - Fr:  09:00 - 19:00 Uhr
Sa: 09:00 - 18:00 Uhr

Industriestraße 14,
90765 Fürth

Telefon 0911 / 90 73 2 - 0

Träger: Wertstoffzentrum Veitsbronn gGmbH 
Mitglied im Diakonischen Werk Bayern 
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Im Rahmen der Abend-
Kultur findet am Don-
nerstag, 1. Februar, 19 
Uhr, im Stadtmuseum 
Fürth, Ottostraße 2, die 

Krimilesung mit Johannes Wil­
kes zu „Wie ich loszog, die Welt 
von Putin zu befreien“ statt.
„Irgendeiner muss es tun. Putin 
muss weg!“ Da sind sich Olek, 
Juri und Sascha einig, drei Rus­
sen, die in Franken leben. Im 
Wodka-Rausch bestimmen sie, 
wer den Job machen soll. Das 
Los fällt auf Sascha. 
Putin geht jedes Jahr in Sibi­
rien auf Bärenjagd, dort will 
Sascha ihm auflauern. Er fliegt 
nach Moskau, doch bevor er 
die Transsib besteigt, will er 

noch einmal seine große Liebe 
Katja wiedersehen. 
Die Eintrittskarten können nur 
im Stadtmuseum im Vorver­
kauf und nach Verfügbarkeit 
an der Abendkasse erworben 
werden. Karten können nicht 
vorbestellt werden. 
Eintritt: fünf Euro, ermäßigt 
vier Euro, und berechtigt auch 
zum Besuch der Ausstellungen. 
Internet: www.stadtmuseum-
fuerth.de.� ●
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GER
Kulturforum Fürth - Innenhof

14 Uhr
FÜHRUNG: ANEKDOTEN UND 
KURIOSES AUS DER KLEEBLATT-
STADT
Kulturforum Fürth - Innenhof

14 Uhr
TRAUMFABRIK - SHOWTHEATER 
DER PHANTASIE
Stadthalle Fürth - großer Saal

18 Uhr
TRAUMFABRIK - SHOWTHEATER 
DER PHANTASIE
Stadthalle Fürth - großer Saal

THEATER
15 Uhr
KINDERTHEATER IM KUFO
KOMM, WIR FINDEN EINEN 
SCHATZ
Theater Morgenroth & Schwester
Kulturforum Fürth - Kleiner Saal

15 Uhr
HEISSMANN & RASSAU 
„SKETCHPARADE 3.0“
Comödie Fürth

19.30 Uhr
DIE LIEBE GELD
Eine Komödie von Daniel Glattauer 

- In einer Inszenierung des 
Spin-Off-Theaters
Kofferfabrik - Theater

TANZ
19.30 Uhr
NATIONAL DANCE COMPANY 
WALES
Stadttheater Fürth

MONTAG, 29.1.
THEATER
9.30 Uhr
KINDERTHEATER IM KUFO
KOMM, WIR FINDEN EINEN 
SCHATZ
Theater Morgenroth & Schwester
Kulturforum Fürth - Kleiner Saal

GESUNDHEIT
10 Uhr
WORKSHOP: FÜRTH BEWEGT 2024 
WINTERINTERMEZZO
ELAN - Beschäftigungs- und 
Qualifizierungs gGmbH

WISSENSCHAFT / BILDUNG
14 Uhr
DRANBLEIBEN - DIGITALE 
TEILHABE FÜR ALLE!
Volksbücherei Fürth - Zweigstelle 
Soldnerstraße

19 Uhr
EXTRA VERGINE!

Basiskurs Olivenöl
Welthaus Fürth

19.30 Uhr
VORTRAGSREIHE FREIER GEIST IN 
FÜRTH
DIE WAHRHEIT ÜBER EVA - 
MENSCH SEIN
Die Erfindung der Ungleichheit von 
Frauen und Männern - Von der 
Evolution für die Zukunft lernen
Volksbücherei Fürth - Innenstadt­
bibliothek Carl Friedrich Eckart 
Stiftung 

LITERATUR / WORT
16 Uhr
WORTREISE – LITERATURKREIS
Quartiersbüro Spiegelfabrik

TANZ
19 Uhr
COMMUNITY-DANCE
Kulturforum Fürth

MUSIK
20 Uhr
PHUNKY EARPILOTS
Fusion voller Energie
Kofferfabrik - KofferMusicClub

DIENSTAG, 30.1.
FREIZEIT
16 bis 18 Uhr
WILLKOMMENSCAFE

Krimilesung mit Johannes Wilkes

Fo
to
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m
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g Diese Veranstaltung wird unterstützt:
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Aufregende Reise 
durch das Weltall

Ein galaktisches Abenteuer verspricht der 
Kinderfasching am Sonntag, 4. Februar, 
14 Uhr, in der Stadthalle zu werden. Die 
kleinen Gäste dürfen sich dabei auf 
unterschiedliche Raumstationen und 

kosmonautische Attraktionen freuen. Neben Mit­
mach-Aktionen gibt es Kasperle-Theater, Musik 
sowie Tanz. Zauberkünstler Urs Jandl überrascht 
mit spannenden Tricks. Für den letzten Feinschliff 
am Kostüm sorgen Schminkfeen und eine Tombola 
lockt mit vielen tollen Preisen.
Karten gibt es in der Stadthalle, an allen bekann­
ten Vorverkaufsstel­
len und unter www.
reservix.de.
Weitere Infos unter 
www.stadthalle-fu­
erth.de� ●

Diese Veranstaltung wird unterstützt:

für Ukrainer:innen und alle 
Interessierten – Kaffee, Gebäck, 
Begegnung, Spiele. вітальне кафе, 
для у
Pfarrhaus Auferstehungskirche

MUSIK
20 Uhr
VKB BAND 
Drei New Yorkerinnen präsentieren 
Tom Waits Songs auf feminine 
Weise
Kofferfabrik - KofferMusicClub

MITTWOCH, 31.1.
GESUNDHEIT
14 Uhr
WORKSHOP: FÜRTH BEWEGT 2024 
WINTERINTERMEZZO
Südstadtpark - Wiese vor Musik­
schule - Outdoor

KABARETT / KLEINKUNST
19.30 Uhr
WERNER SCHMIDBAUER „MIA SAN 
OANS“
Solo-Tour
Comödie Fürth

DONNERSTAG, 1.2.
LITERATUR / WORT
12 Uhr
LESUNG: DIE LITERARISCHE 
MITTAGSSTUNDE
Michael Morgental liest „Yashor“ 
und „Baran aus Silemani“
Café am Park

FREIZEIT
16 Uhr
WORKSHOP: WEBSTUBE
Quartiersbüro Spiegelfabrik

GESUNDHEIT

17.30 Uhr
WORKSHOP: FÜRTH BEWEGT 2024 
WINTERINTERMEZZO
Katharinenturnhalle

THEATER
19.30 Uhr
MACBETH
Oper in vier Akten von Giuseppe 
Verdi Libretto von Francesco Maria 
Piave und Andrea Maffei nach 
William Shakespeare, Fassung von 
1865
Stadttheater Fürth

MUSIK
20 Uhr
A SCHDAMBALA MUSIGG
Mundart Groove fränggisch
Kofferfabrik - KofferMusicClub

Ihre nächste INFÜ erscheint  
am 31. Januar 2024
Anzeigenbuchungsschluss ist der 22.01.  
Druckunterlagenschluss 23.01.2024

Für alle Fragen und Buchungen  
können Sie sich gerne telefonisch  
oder per E-Mail an uns wenden. 

Sabine Gößelein

Tel.: 0911-9764079-55
anzeigen@herbstkind-wa.de
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Erinnerung und Mahnung
Vor 79 Jahren: Veranstaltungsreihe anlässlich des Gedenkens an die Befreiung des Kon-
zentrations- und Vernichtungslagers Auschwitz.

Anlässlich der Er­
innerung an die 
Befreiung des Kon­
zentrationslagers 
Auschwitz durch die 

Rote Armee bieten Fürther Ver­
eine und Kultureinrichtungen 
von Dienstag, 23., bis Samstag, 
27. Januar, Veranstaltungen an, 
die sich mit dem Nationalso­
zialismus und den Folgen für 
unsere Gegenwart und Zukunft 
auseinandersetzen.
Etwa 1,1 Millionen Menschen 
wurden allein in Auschwitz er­
mordet: Sinti und Roma, Kom­
munisten, Homosexuelle, 
sogenannte „Asoziale“ und „Be­
rufsverbrecher“, Kriegsgefange­
ne und eine Million Jüdinnen 
und Juden. Neben der Erinne­
rung an die Opfer des National­
sozialismus ist es den Veranstal­
terinnen und Veranstaltern ein 
besonderes Anliegen, den Blick 
auf das Hier und Jetzt zu werfen.
Dabei markieren die brutalen 
Angriffe der terroristischen Ha­
mas am 7. Oktober 2023 eine 
Zäsur – in Israel, in den palästi­

nensischen Gebieten und auch 
in Deutschland: Es war seit dem 
Holocaust der größte Mord an 
Jüdinnen und Juden, und seit­
dem ist auch in Deutschland jü­
disches Leben so gefährdet wie 
nach 1945 nicht mehr. Gleich­
zeitig steigen in Deutschland 
Vorurteile gegenüber der mus­
limischen Bevölkerung. Die Fol­
gen des Terrors der Hamas für 
Israel, für die palästinensische 
Zivilbevölkerung, unter der es 
bereits Tausende Tote gibt, so­
wie für den Nahen Osten und 
die Welt sind insgesamt noch 
nicht absehbar. Im Spiegel die­
ser jüngsten Ereignisse soll ein 
Raum entstehen, um sich zu in­
formieren, zu diskutieren, sich 
auszutauschen und festzuhal­
ten, welche Herausforderungen 
und partizipatives Engagement 
sich nun für alle stellen.

Das Programm:
Dienstag, 23., bis Samstag, 27. 
Januar, 10 bis 18 Uhr: Klangins­
tallation, Pavillon in der Konrad-
Adenauer-Anlage.

Dienstag, 23. Januar, 18 Uhr: Ker­
zenaktion, Pavillon in der Kon­
rad-Adenauer-Anlage.
Donnerstag, 25. Januar, 18.30 
Uhr: Filmvorführung, Sportpark 
Ronhof Thomas Sommer, Lau­
benweg 60.
Samstag, 27. Januar, 13 Uhr: 
Workshop, Jüdisches Museum 
Franken, Königstraße 89. An­
meldung bis Mittwoch, 24. Janu­
ar, an: besucherservice@juedi­
sches-museum.org.

Weitere Informationen zum Pro­
gramm gibt es unter www.echt-
fuerth.de oder auf den Inter­
netseiten der Veranstalterinnen 
und Veranstaltern:
Echt Fürth, Fanprojekt Fürth, Für­
ther Bündnis gegen Rechtextre­
mismus und Rassismus, Jüdi­
sches Museum Franken, SPVGG 
Greuther Fürth Stadttheater 
Fürth, Stradevia 907.
Gefördert vom Bundesministe­
rium für Familie, Senioren, Frau­
en und Jugend im Rahmen des 
Bundesprogramms Demokratie 
Leben!� ●
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Perspektivenwechsel im  
Jüdischen Museum Franken
„Ich bin der Herr, dein Arzt.“ – 
Jüdische und islamische Pers-
pektiven auf die Medizin. Sonn-
tag, 21. Januar, 14 und 15.30 Uhr 

Anlässlich des Welt­
religionstages gibt 
es eine Zeitreise 
durch verschiede­
ne Kulturen und 

Regionen. Anhand ausgewähl­
ter Objekte erläutern Alisha 
Meininghaus, Kuratorin für 
Bildung und Vermittlung im 
Jüdischen Museum Franken 
(JMF), und Antonia Öksüzoglu, 
Islamwissenschaftlerin an der 
Friedrich-Alexander-Universi­
tät Erlangen-Nürnberg, religiö­
se Sichtweisen auf Krankheit 
und Heilung. Im Zentrum steht 
neben Themen wie Hygiene, 
Ernährung und Fortpflanzung 
auch die Frage, wie seelische 
Leiden gelindert werden kön­
nen.
Den Höhepunkt und Abschluss 
der Führung bildet die Vorfüh­
rung von Heilungsmelodien auf 
einer traditionellen Nej-Rohr­
flöte.
Eintritt: acht Euro, sechs Euro 
ermäßigt, zuzüglich drei Euro 

Museumseintritt.
Anmeldung unter besucherser­
vice@juedisches-museum.org.
Bedingt barrierefrei.

„An allem sind die Juden und 
die Radfahrer schuld“ – Work-
shop zu Antisemitismus nach 
dem 7. Oktober 2023 im Rah-
men von „Fürth gedenkt“

Samstag, 27. Januar, 13 Uhr
Nach den Anschlägen der isla­
mistischen Terrororganisation 
Hamas in Israel treten neben 
der Anteilnahme für die Opfer 
auch unverhohlener Antisemi­
tismus und Israelfeindschaft 
offen zutage.
Der Workshop vermittelt zum 
einen grundlegendes Wissen 
um den israelisch-arabischen 

Konflikt und die aktuellen Ge­
schehnisse. Des Weiteren sen­
sibilisiert er die Teilnehmenden 
für die Wirkmechanismen und 
das tödliche Potential antise­
mitischer Verschwörungstheo­
rien, auch in Bezug auf Israel 
und bespricht mit ihnen die 
Grundlagen des Zusammen­
lebens in einer freiheitlichen 
Demokratie. 
Eintritt frei.
Teilnehmerzahl begrenzt, An­
meldung bis Mittwoch, 24. Janu­
ar, unter besucherservice@jue­
disches-museum.org erbeten.

Treffpunkt für alle Veranstal-
tungen: Jüdisches Museum 
Franken in Fürth, Königstraße 
89. Altbau bedingt barrierefrei, 
Neubau barrierefrei.� ●
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Ein Workshop vermittelt 
Wissen und Wirkmechanis-
men zu Antisemitismus.

MUSEEN
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„Eine Minute sechsunddreißig:  
vom kurzen Glanz des Augenblicks“ 
im kultur.lokal fürth

D ie Ausstellung 
„Eine Minute 
sechsunddrei­
ßig – vom kur­
zen Glanz des 

Augenblicks“ widmet sich im 
kultur.lokal.fürth, von Don-
nerstag, 25. Januar, bis Diens-
tag, 6. Februar, dem Schicksal 
eines wagemutigen Schnei­
ders. Die Fürther Künstlerin 
Corinna Smok zeigt Kohle­
zeichnungen, inspiriert von der 
tragischen Geschichte:
Am Morgen des 4. Februar 1912 
springt der Schneider Franz 
Reichelt aus 60 Metern Höhe 
von der ersten Plattform des 
Eiffelturms, um einen selbst­

entworfenen Fallschirm aus­
zuprobieren. Das Experiment 
misslingt. Eine Wochenschau­
kamera fängt den tödlichen 
Sprung ein – heute ist der 
Film auf YouTube zu sehen. Der 
2022 erschienene Roman „Les 
envolés“ („Die Entflogenen“) 
von Étienne Kern, ausgezeich­
net mit dem Prix Goncourt du 
premier roman, thematisiert 
Reichelts Schicksal.
Smok wurde durch den Roman 
zu einer Serie großformatiger 
Kohlezeichnungen auf Lein­
wand inspiriert. Das Material 
erinnert an den Stoff, aus dem 
Reichelts Erfindung bestand. 
Ausstellungsbegleitend wird 

vom Übersetzer Elmar Tannert 
die deutsche Ausgabe des Ro­
mans vorgestellt, in dem es, 
ebenso wie in Corinna Smoks 
Zeichnungen, um mehr als nur 
einen Todessprung geht.
Website: www.corinnasmok.de, 
www.elmar-tannert.de/.
Öffnungszeiten: Freitag, 26., 
Samstag, 27., und Sonntag, 28. 
Januar, 15 bis 18 Uhr. Donners­
tag, 1., Freitag, 2., und Samstag, 
3. Februar, 15 bis 18 Uhr.
Donnerstag, 25. Januar, 18 
Uhr, Vernissage mit Abend­
programm. Sonntag, 4. Febru-
ar, 11 Uhr, Matinee: Franz-Rei­
chelt-Gedächtnistag – Lesung 
mit Elmar Tannert) und Künst­
lerinnengespräch mit Corinna 
Smok. Dienstag, 6. Februar, 15 
bis 18 Uhr: Workshop Kreati­
ves Schreiben mit Tessa Kor­
ber zum Thema „Flug und 
Sturz“.
Weitere Informationen gibt es 
im Schaufenster, unter www.
fuerth.de und www.tourismus-
fuerth.de/kulturlokal sowie 
beim Kulturamt unter Telefon 
974-16 88.� ●
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Übersetzer Elmar Tannert und 
Künstlerin Corinna Smok.



79[01] 24

Musik und Tanz im Stadttheater

In der zweiten Januarhälf­
te stehen im Stadtthea­
ter vor allem Musik- und 
Tanztheatererlebnisse 
auf dem Spielplan. 

Operettenliebhaber dürfen 
sich auf Emmerich Kálmáns 
Erfolgsoperette „Die Csárdás­
fürstin“ freuen. Zündende Me­
lodien und packende drama­
tische Akzente stehen jeweils 
am Donnerstag, 18. und Frei-

tag, 19. Januar, jeweils 19.30 
Uhr auf dem Programm.
Am Sonntag, 21. Januar, 19.30 
Uhr, besucht dann die inter­
national gefeierte Geigerin Mi­
rijam Contzen zusammen mit 
der Jenaer Philharmonie das 
Stadttheater und präsentieren 
neben Mendelssohn Barthol­
dys Violinkonzert unter ande­
rem noch Schuberts große 8. 
Sinfonie. 

Von Mittwoch, 24. bis Sonntag, 
28. Januar, 19.30 Uhr, kommt 
die National Dance Company 
Wales nach Fürth. Auf dem Pro­
gramm stehen zwei Choreogra­
fien von Marcos Morau (Waltz) 
sowie Sarah Golding und Yuki­
ko Masui (Say Something). 
Alle weiteren Infos unter www.
stadttheater.de.� ●
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Zuletzt war die Compagnie im 
Mai 2019 im Stadttheater zu 
Gast und wurde von Publikum 
und Presse einhellig gefeiert.

Der OB  
gratuliert…
… der Tauch Sport Akademie 
Fürth für hervorragende Er­
gebnisse bei Europas größ­
tem Tauchwettbewerb „Dive 
Trophy 2023“. 14 Taucherinnen 
und Taucher kamen dabei un­
ter die Top 100, vier von ihnen 
sogar unter die besten zehn 
und durften zum Finale nach 
Ägypten reisen, wo sie die 
herausragenden Plätze eins, 
zwei, vier und sieben beleg­
ten. Die Tauch Sport Akade­
mie ist seit nunmehr 19 Jahren 
ununterbrochen die Nummer 
eins unter den an diesem 
Wettbewerb teilnehmenden 
Tauchschulen. 
Weitere Infos unter www.tsa-
tauchen.de.� ●

SPORT

    28. 
    Januar 

   2024 
mit Dr. Heinz Albert 
(Sterbebegleiter & Tierarzt)  
“Im Dienst des guten Sterbens” 

Vormittags-Bouillon ab 10:30 Uhr Beginn 11:00 Uhr 
Fürth, Gustav-Weißkopf-Straße 9 (Golfpark) 
Anmeldung erbeten Der Eintritt ist kostenlos 
E-Mail buero@hospizverein-fuerth.de Telefon 0911 979 0546 0
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Stellenanzeigen
in der Metropolregion 

Nürnberg  

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth sucht für das Amt für Organisation und 
Digitalisierung zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen

Fahrer (w/m/d) für PKW und Lastenrad

• für die Abteilung Hausdienste (Poststelle, Hausdruckerei, 
Erhebungsdienst)

• Vollzeit / unbefristet 
• EGr 4 TVöD

Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung! 
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Weitere Informationen erhalten Sie unter:  
www.fuerth.de/karriere oder Tel. (0911) 974-1140 oder -1160 
Die Informationen im Internet sind Bestandteil dieser Stellenausschreibung.
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Bewerben Sie 
sich bitte bis 
31. Januar 2024
online unter
www.fuerth.de/
karriere

in der Metropolregion 
Nürnberg  

www.fuerth.de

Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung! Po
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omWeitere Informationen erhalten Sie unter:  

www.fuerth.de / karriere oder Tel. (0911) 974-1048.
Die Informationen im Internet sind Bestandteil dieser Stellenausschreibung.
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Die Stadt Fürth sucht für das Referat für Soziales, 
Jugend und Kultur zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine

Assistenz (w/m/d) für die Stabsstelle 
Integrationsmanagement und 
Gesamt koordination Stadtteilnetzwerke
• Vollzeit
• EGr 9b TVöD
• zunächst befristet bis 31. Dezember 2026

Bewerben Sie 
sich bitte bis
31. Januar 2024
online unter
www.fuerth.de/
karriere

in der Metropolregion 
Nürnberg  

www.fuerth.de

Bewerben Sie 
sich bitte bis 
31. März 2024
online unter
www.fuerth.de/
karriere

Fürth freut sich auf Ihre Bewerbung! 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:  
www.feuerwehr-fuerth.org oder unter Tel. (0911) 974-4100.
Die Informationen im Internet sind Bestandteil dieser Stellenausschreibung.
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Die Stadt Fürth sucht zum 1. Oktober 2024 

Nachwuchskräfte für die Berufsfeuerwehr 
Fürth als 

Brandmeister-
anwärter (w/m/d)

Ausbildung 

bei der 

Feuerwehr!

AUTOMOBILE/KFZ
Ankauf gut erhaltener �
Gebrauchtwagen. Faire und se­
riöse Abwicklung. Auto Tomandl – 
KFZ-Reparatur – Gebrauchtwagen 
An- und Verkauf. Tel.: 790 59 09

Wir kaufen Wohnmobile + �
Wohnwagen Tel.: 03944-36160  
www.wm-aw.de Fa.

GESUNDHEIT & WELLNESS
QiGong das Immunsystem stär­
ken. www.zentrum-qigong.com 
oder 0176/84296091

Hilfe bei Trauma & Trauer
0911 78 74 955 o. 0160 90 700 600
U. Englmann M.A., Wiesenstr. 20
www.traumaundtrauer.de

KAUFE/VERKAUFE
Aus alt mach Geld! Suche Pelze,
Porzellan, Kristall, Handtaschen,
Abendgarderobe, Schallplatten, 
Zinn, Hummelfig., Näh-Schreib-
Fotoapparate, Bibeln, Bücher, 
Bilder, Bestecke, Puppen.  
Tel: 015207761939

Kaufe von Privat Bleikristall und 
Porzellan 015154160480

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN
Freie Trauerrednerin Fürth
Bettina Sorge, 0911/97799280
www.todtrauerritual.de
einfühlsame, tröstende Worte 

Dachdeckerei u. Spenglerei, 
Meisterbetrieb, alle Arbeiten und 
Rep. zuverl./sauber. Festpreis.  
Fa. Gaxherri 0172/8103291

Dachdeckerei Schöwitz
Umdeckung u. Reparaturen,  
Dämmung, eig. Spenglerei,  
Meisterbetr., Festpr., 0911/493976

Malermeisterbetrieb Schöwitz
Maler/Fassaden und Dämmung
eig. Gerüst, saub./zuverl. Fest­
preis, 0911/493976

Kleinanzeigen

GRÜNER MARKT
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Ausbildung Mehrfachanzeige Sonstige
Die Stadt Fürth bietet zum 1. September 2024 

Ausbildungsplätze an zum/zur

Kaufmann (w/m/d) für
Tourismus und Freizeit
Bewirb Dich bis 2. Februar 2024. 
Bei Fragen kannst Du gerne anrufen: (0911) 974-3507.

Fachkraft (w/m/d) für 
Veranstaltungstechnik
Bewirb Dich bis 5. Februar 2024. 
Bei Fragen kannst Du gerne anrufen: (0911) 974-2819.

Fachangestellte (w/m/d) für
Medien- und Informationsdienste
Fachrichtung Bibliothek
Bewirb Dich bis 9. Februar 2024. 
Bei Fragen kannst Du gerne anrufen: (0911) 974-1712.

Fachkraft (w/m/d) für
Kreislauf- und Abfall-
wirtschaft 
zukünftig: Umwelttechnologe für 
Kreislauf- und Abfallwirtschaft
Bewirb Dich bis 29. Februar 2024. 
Bei Fragen kannst Du gerne anrufen: 
(0911) 974-2096.

freut sich auf
Dich!

Die Stadt Fürth fördert 
die Chancengleichheit 
in allen Bereichen.

Bewirb Dich für alle Ausbildungs-
stellen online unter:
www.fuerth.de/karriere

Die Informationen im Internet sind Bestandteil dieser Stellenausschreibung.

Erbrechtliche Beratung �
Rechtsanwältin mit Tätigkeits­
schwerpunkt Erbrecht hilft bei 
der Gestaltung v. Testamenten 
u. berät im Erbfall über Erb- u. 
Pflichtteilsansprüche. Erstbera­
tung z. Festpreis brutto € 214,– 
RA Helmling, Königswarter Str. 77,  
Tel. 78098656.

Entrümplungen Klaus Stühler
Räumung Festpreis ab 30 Euro
Günstig und Kurzfristig
Tel. 0911/1322280

Gartenpflege Morawski seit 1987. 
Kleine Pflasterarbeiten, Hecken-, 
Baum- und Strauchschnitt, 
Bäume fällen, weitere Arbeiten 
auf Anfrage. Liefern von Schutt­
gütern, Abholung von Garten­
abfällen etc. mit Lkw und Greifer. 
Tel.: 771314 
www.gartenpflege-morawski.de

Entrümpelungsdienst räumt alles 
zu Festpreisen. Wohnung, Keller, 
Dachboden. Auch Problemfälle! 
Tel.: 0911/3685562

Wenn Ihre Hard- oder Software 
mal wieder streikt, den Geist 
aufgegeben hat oder nicht mehr 
tut was sie soll. Wir sind für Sie 
da. Tel 0911 75 67 670.
www.itservice-fuerth.de

Baumstumpfentfernung
Heckenrodungen
017632889395

Faszinierende Feiern/Events:
Meister des Unerklärlichen,
Experte für Unterhaltung der
besonderen Art. Jetzt buchen:
www.experimentalist.art

IMMOBILIEN
Kleine 1-2 Zimmer-Wohnung
zum Kauf von Privat gesucht.
Gerne auch renovierungsbed.
Tel.: 0911/14885264

Fahrer (m/w/d)
mit Führerscheinklasse B auf Minijob-Basis 
aus und für den Landkreis Fürth 
z.B. Großhabersdorf, Wilhermsdorf, Langenzenn, Cadolzburg für 
den täglichen Schülerverkehr in Fürth gesucht. 

Info erhalten Sie von Mo - Fr unter  Tel.: 0911 / 749 37 0 oder 
senden Sie uns Ihre Bewerbung per E-Mail: info@apz-reisen.de
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Stellenanzeigen MIETGESUCH
Junges, zuverläss. Akademiker-
Paar im Homeoffice, geregeltes
Einkommen, sucht ruhige 3-3,5 
Zi-Whg m. EBK in FÜ-Stadt,
Nähe U-Bahn, ab 1.3.24, bis
1100 € Gesamtmiete. Kontakt:
015257006160, whg-seitz@gmx.de

VERMIETUNG
Atelier zu vermieten
helle Atelierhälfte ca. 15 qm, 
frei ab 1.Febr./150.- incl. Nebenk.
Loewe-prot@web.de

STELLENGESUCHE
Suche Reinigungsobjekte: 
Treppenhaus, Winterdienst
Tel: 017631095993

STELLENANGEBOTE
Nachhilfelehrer*in gesucht für
Grundschulkinder für Deutsch,
Mathematik und HSU.
Für zuhause in Ronhof.
Zuschriften an:
sueyellowjam@hotmail.com
Bitte Tel. für Rückruf angeben

Betreuung Grundschulkinder
Überwachung Hausaufgaben,
Fahrtendienste und
kleinere Haushaltsaufgaben
Fürth Ronhof
Bei Interesse:
sueyellowjam@hotmail.com

KAUFE/VERKAUFE
Suche Schallplatten!
Keine Klassik und keine Volks-
Musik. Tel.: 0911-7499259

SPORT
Ki Aikido Anfänger*innenkurs bei 
Ki Aikido Sakura Fürth,  
ab Donnerstag 25.01.24, 20-21.30h
5 Termine, Siemensstr. 35, Fürth, 
Info und Anmeldung 0911/7417812 
www.ki-aikido-sakura-fürth.de, 
info@jaguarwoman.de

Ihre Ansprechperson
Melanie Zienert, Leitung der Personalabteilung
Dr. Becker Kiliani-Klinik
Schwarzallee 10, 91438 Bad Windsheim
Tel: 09841 93-736
dbkg.de, dr-becker-karriere.de/jobs/j1139.html

Kiliani-KlinikDr. Becker
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PERSONALSACHBEARBEITER M/W/D

in der Dr. Becker Kiliani-Klinik in Bad Windsheim für neurologische 
und orthopädische Rehabilitation mit 276 Betten arbeiten sollten!

Abwechslung

Zeit und Ausstattung
  Work-Life-Balance: familienfreundliches Arbeiten durch die 

Möglichkeit einer Kinderbetreuung in den Sommerferien;
  Homeofficemöglichkeiten nach Einarbeitung;
  Zeitersparnis durch umfassende Digitalisierung;
  Möglichkeit einer 4-Tage Woche und vieles mehr.

Warum Sie als...

  fundierte Einarbeitung passend zu Ihrem Erfahrungsstand;
 Mitgestaltungsmöglichkeiten und interdisziplinäre Teamarbeit

Reinigungs- und Servicekraft  
(m/w/d) gesucht

für Seminarzentrum in 90765  
auf Basis geringfügiger Beschäftigung 
für 6-8 h pro Woche

praxis-institut für syst. Beratung Süd
Tel. 0172 8210143 od. sabinebrix@arcor.de

Tiefbauamt, gesehen von Franz Janetzko
(Ausschnitt)

Asphaltbauer (w/m/d)
 Abteilung Bauhof / Straßenunterhalt
 Vollzeit / unbefristet
 EGr 5 TVöD (zuzüglich Zulagen für diverse Arbeiten 

 bzw. Rufbereitschaft etc.)

Handwerkerhelfer (w/m/d)
 für den Verkehrszeichentrupp 
 Abteilung Bauhof / Straßenunterhalt
 Vollzeit / unbefristet
 EGr 4 TVöD

Die Stadt Fürth braucht Sie!
Für unser Tiefbauamt,
Abteilung Bauhof, suchen wir

Bitte informieren und bewerben 
Sie sich online unter:

www.fuerth.de/karriere
Die Informationen im Internet sind Bestandteil 
dieser Stellenausschreibung.
Die Stadt Fürth fördert die Chancengleichheit in allen Bereichen.

Wir freuen uns auf 

Ihre Bewerbung
bis 31. Januar 2024
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GRÜNER MARKT

  Dein Weg zum Abitur! 

I n f o r m a t i o n s n a c h m i t t a g
02.02.24 - 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

MAX-GRUNDIG-SCHULE
Staatl. Fachoberschule & Berufsoberschule 
Amalienstraße 2 – 4, 90763 in Fürth 

 

UNSERE HIGHLIGHTS:
» Hotspots des Klinikums Fürth (Führung)

» Das Einmaleins der professionellen Pflege

»  Im Flow bleiben – Infusionen vorbereiten  
und verabreichen

» Wenn es um Leben und Tod geht – richtig reanimieren

» So fühlt sich alt sein wirklich an – Alterssimulation

» Der erste Atemzug – alles rund um die Geburt

» Fingerspitzengefühl – Versorgung von Neugeborenen

» Spiel & Spaß – Körperpuzzle und Pflege „in the box“

www.klinikum-fuerth.de

Klinikum Fürth  

BACKSTAGE
31. Januar 2024 

von 10:00–17.00 Uhr  
im Bildungszentrum  

Klinikum Fürth

Informiere dich über unsere  
Aus- und Weiterbildungs- 
möglichkeiten im Bereich 
Pflege, Anästhesie und OP.
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kracker-hoergeraete.de

90513 Zirndorf - Nürnberger Str.35 •  90522 Oberasbach - Am Rathaus 2-4 • 90579 Langenzenn - Nürnberger Str.18

Wir sind für Sie da:
3x in der Region und
1x ganz in Ihrer Nähe

Rufen Sie uns an: 
Telefon
0911 - 96 06 109

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 09:00 - 18:00
Sa. 09:00 - 13:00 (nur in Zirndorf)

ONLINE
 TERMIN

DIE MESSENEUHEIT 
VON SIGNIA!

**

Jetzt ab

999 €
statt

1499 € Silk Charge&Go IX 
jetzt bei uns erleben!

René Kracker 
Hörakustikmeister
Hörtherapeut

**

* Eigenanteil pro Ohr nach Abzug der Krankenkassenzuschüsse von ca. 700 Euro für das Hörgerät.  Zzgl. 10 Euro gesetzlicher 
Zuzahlung als Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse unter Vorlage einer gültigen Hörgeräteverordnung. Für Privatver-
sicherte und Selbstzahler kommen je nach individuell abgeschlossenem Vertrag evtl. weitere Zuzahlungen hinzu.

Mit bester Empfehlung:Mit bester Empfehlung:

Einführun
gsangebo

t
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